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auch das noch

Fernsehmoderator  Jan 
Böhmermann  (43) hat für die 
Buslinie 90 der Bremer Stra-
ßenbahn AG alle knapp 60 
Haltestellen zwischen dem 
Straßenbahndepot in Bre-
men-Gröpelingen und der 
Heidstraße in Schwanewede-
Neuenkirchen eingesprochen. 
Von Montagfrüh an soll die 
Stimme des gebürtigen Bre-
mers zu hören sein. „Die 90 ist 
die ,Lebenslinie‘ zwischen der 
Stadt und Bremen-Nord, ich 
bin als Kind und Jugendlicher 
jeden Tag (!!) mit ihr gefahren“, 
schrieb Böhmermann auf In-
stagram und warb: „Auf nach 
Bremen-Nord, in eine andere 
Welt – in eine bessere Welt!“
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Von Maurice Arndt

Im Nordwesten – Kitesurfen an 
der Nordseeküste, Radfahren 
oder Wandern Ende März in 
der Lüneburger Heide oder im 
Harz? Der Ostertermin ist in 
diesem Jahr früh, manch 
Urlauber zieht es wegen der 
kühlen Temperaturen im Nor-
den in wärmere Gefilde. Für 
die Ferienbetriebe im Inland 
gilt daher zum Ferienstart: Es 
gibt noch freie Betten, zeigt 
eine dpa-Umfrage in Nieder-
sachsens Urlaubsregionen.

  Küste und Inseln: An der 
Nordsee gelten die Osterferien 
traditionell als Start in die Sai-
son. Allerdings kommen die 
Ferien auch für diese Urlaubs-
region früh. Das bedeute bei-
spielsweise, dass bislang noch 
kaum Strandkörbe in den 

Urlaubsorten aufgestellt sei-
en, teilte eine Sprecherin der 
Tourismus-Agentur Nordsee 
(Tano), die für das Tourismus-
marketing für die gesamte 
Nordseeküste zwischen Ems 
und Elbe zuständig ist, mit. 
Das sei meist erst ab April so 
weit. „Die Buchungslage für 
die Inseln, das Binnenland 
und die Küste ist gut“, hieß es. 
Im Durchschnitt liege die Aus-
lastung bei 75 Prozent. Noch 
gebe es freie Unterkünfte an 
allen Orten der Region. Gäste 
sollten allerdings dennoch 
nicht ohne Buchung anreisen, 
sondern sich vorher etwa bei 
Tourist-Informationen nach 
freien Unterkünften erkundi-
gen und buchen. 

  Harz: In Deutschlands 
nördlichstem Mittelgebirge ist 
bisher nicht absehbar, wie sich 

die Lage für die Osterferien 
darstellt, teilte der Harzer Tou-
rismusverband mit. Unter an-
derem, weil dort der Trend zu 
immer kurzfristiger stattfin-
denden Buchungen anhalte, 
sagte Geschäftsführerin Caro-
la Schmidt. Die Entwicklung 
der Urlauberzahlen sei zuletzt 
aber gut gewesen. Im vergan-
genen Jahr habe die Zahl der 
Übernachtungen zwar die 
Zahlen des Rekordjahres 2019 
noch nicht wieder erreicht. Al-
lerdings hätten die Buchun-
gen wieder auf dem Vorkrisen-
niveau von 2017 und 2018 ge-
legen.

  Lüneburger Heide: Die 
allgemeine Buchungslage in 
diesem Jahr ist in der Lüne-
burger Heide gut, teilte die 
dortige  Tourismusgesellschaft 
mit. Wegen des frühen Ferien-

termins der Niedersachsen ge-
be es aber noch einige freie 
Betten in 150 Betrieben. „Über 
die Osterferientage sind wir 
bei 81 Prozent Auslastung“, 
sagt Ulrich von dem Bruch, 
Geschäftsführer der Lünebur-
ger Heide GmbH.  Weil die 
Schulferien in Berlin und 
Nordrhein-Westfalen erst eine 
Woche später beginnen und 
dann  bis Anfang April dauern, 
ist er optimistisch. Insgesamt 
sei der Trend zu kurzfristigen 
Buchungen wie in den vergan-
genen zwei Jahren nicht mehr 
so ausgeprägt. „Nun heißt es 
häufig, ganz früh buchen und 
dafür länger bleiben“, sagte 
von dem Bruch. Einige Urlau-
ber würden sich besonders im 
Sommer gegen die hohen 
Temperaturen am Mittelmeer 
entscheiden. Davon profitiere 
die Lüneburger Heide. 

Noch gibt es freie Betten 
an  der Nordseeküste
Osterferien  Auslastung liegt im Schnitt bei 75 Prozent – Strandkörbe fehlen noch

Kaum noch Sand am Strand – so wie hier 
sieht es nicht nur auf Wangerooge, son-
dern auch auf Norderney und Baltrum 
aus. Nach einer turbulenten Sturmflut-
saison an der Nordseeküste hat Nieder-
sachsens Landesregierung den Ostfrie-

sischen Inseln nun Hilfe beim Wieder-
aufbau von weggespülten Badesträn-
den zugesagt. Dafür stehen bis zu 
700 000 Euro zur Verfügung, teilte das 
Wirtschaftsministerium mit. Bei einer 
Inselkonferenz Mitte Februar hatten die 

drei Inseln um Hilfen des Landes bei der 
Instandsetzung der touristischen Infra-
struktur gebeten, sie  planen unter ande-
rem Sandaufschüttungen mit Kipplas-
tern. Inzwischen liegen dafür Förderan-
träge bei der NBank vor. BILD: dpa

Land sagt Inseln Hilfe nach Sturmflutschäden zu

Ganderkesee/LR – Mit 2 Pro-
mille im Blut ist eine  Autofah-
rerin in der Nacht zum Sonn-
tag von der Polizei in Gander-
kesee erwischt worden. Laut 
Polizei war sie  gegen 0.20 Uhr 
auf der Adelheider Straße 
unterwegs gewesen, bevor sie 
von den Beamten kontrolliert 
wurde. Die 35-Jährige aus Döt-
lingen machte den Eindruck, 
unter Alkoholeinfluss zu ste-
hen. Ein Atemalkoholtest er-
gab einen Wert von 2,01 Pro-
mille. Gegen die Frau wurde 
ein Strafverfahren eingeleitet, 
eine Blutprobe von ihr ent-
nommen sowie der Führer-
schein beschlagnahmt.

Dötlingerin 
betrunken am 
Steuer erwischt
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Oldenburg/lr – Den Lack von 
19 Autos hat eine zunächst 
vermummte Person am Sams-
tag gegen 16 Uhr im Parkhaus 
August-Carrée am Evangeli-
schen Krankenhaus in Olden-
burg   beschädigt. Als die alar-
mierten Einsatzkräfte der Poli-
zei eintrafen, erkannten sie 
den Mann: Der 24-Jährige war 
wegen ähnlicher Delikte be-
reits mehrfach aufgefallen, 
teilte die Inspektion mit. Als 
die Einsatzkräfte ihn auffor-
derten, stehen zu bleiben, zog 
er demnach ein Messer und 
ging auf sie los. Auch der  Ein-
satz von Pfefferspray brachte 
nichts, die Beamten drohten 
daher mit der Schusswaffe, 
hieß es. Daraufhin soll der 24-
Jährige das Messer gezielt auf 
einen der Polizisten geworfen 
und diesen an seiner Schutz-
weste getroffen haben – ohne 
ihn zu verletzen. Den Einsatz-
kräften gelang es schließlich, 
den Mann zu Boden zu brin-
gen und festzunehmen. 

Ein Richter ordnete eine 
Blutprobe, eine  Wohnungs-
durchsuchung sowie ein Lang-
zeitgewahrsam für die Dauer 
von zehn Tagen an. Die Polizei 
schätzt den Schaden an den 
Autos auf 30 000 Euro.

Mann wirft 
in Oldenburg 
Messer auf 
Polizisten

Das sollten     
     Sie wissen 

Sabrina Wendt,
Wirtschaftsredaktion

Punktgenaue
Vorhersagen

D ie Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen wird im-

mer beliebter. Doch diese 
Quellen stellen sowohl Netz-
betreiber als auch Strom-
händler vor große Herausfor-
derungen. Sie sind auf genaue 
Wetterprognosen angewiesen, 
um zu wissen, wann und wie 
viel Strom Wind und Sonne je-
weils liefern, sodass sie bei Be-
darf Energie aus anderen 
Quellen zusteuern können. 

Um eben diese Prognosen 
kümmert sich das Oldenbur-
ger Unternehmen Energy & 
Meteo-Systems. Wie das Ge-
schäftsmodell funktioniert 
und welche Herausforderun-
gen es gibt, berichtet mein 
Kollege Tim Schröder auf
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

burg/Vechta zwischen Moor-
bach und Kapitelplatz etwa 
130 Personen ein Zeichen 
gegen Terror, Gewalt und Ex­-
tremismus. Zu dieser Gegen-
demo hatte der CDU-Stadtver-

zei friedlich. Die Gegner des 
Terrors waren dabei in der 
deutlichen Mehrheit.

Nördlich des JVA-Geländes 
setzten nach Angaben der 
Polizeiinspektion Cloppen-

Teilnehmer der Gegendemo „Nein zu Terror! Nein zu Gewalt! 
Keine Solidarität für Täter“ im Umfeld der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Vechta. dpa-BILD:  Jaspersen

Klette gehörte wie ihre 
flüchtigen  Komplizen Burk-
hard Garweg und Ernst-Volker 
Staub der dritten Generation 
der linksextremistischen Ro-
ten Armee Fraktion (RAF) an. 
Sie  war über Jahrzehnte der In-
begriff von Terror und Mord in 
Deutschland. Erst 1998 erklär-
te sie sich für aufgelöst. Doch 
viele ihrer Taten sind bis heute 
ungeklärt – und ungesühnt.

In Berlin hatten zuletzt 600 
Personen an einer Solidari-
tätsversammlung für Klette 
teilgenommen. Unter anderen 
Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) übte daraufhin 
starke Kritik.

band Vechta eingeladen, der 
die zuvor angekündigte Kund-
gebung für die Ex-Linksterro-
ristin Klette als „Schlag ins Ge-
sicht der Opfer“ bezeichnete. 
Nach knapp 35 Minuten ende-
te die Versammlung.

Zwar dauerte einige Hun-
dert Meter südlich die Kund-
gebung auf dem Franziskaner-
platz gut 15 Minuten länger – 
jedoch zeigten sich dort nur 
rund 35 Personen solidarisch 
mit der Ex-Linksterroristin 
Klette –  deutlich weniger, als 
es die Organisatoren um Aria-
ne Müller erwartet hatten. Sie 
hatten auf eine dreistellige 
Teilnehmerzahl gehofft.

Von Nicolas Reimer

Vechta – Gerade einmal 280 
Meter lagen am Sonntag zwi-
schen den Anhängern und 
Gegnern der Ex-RAF-Terroris-
tin Daniela Klette – das war 
trotzdem noch genug, um ein 
Aufeinandertreffen beider La-
ger zu verhindern: Die beiden 
Kundgebungen „Solidarität 
mit Daniela“ sowie „Nein zu 
Terror! Nein zu Gewalt! Keine 
Solidarität für Täter“ im Um-
feld der Justizvollzugsanstalt 
(JVA) Vechta, in der Klette seit 
ihrer Festnahme in Berlin En-
de Februar inhaftiert ist, ver-
liefen nach Angaben der Poli-

Protest  130 Menschen setzen Zeichen gegen Gewalt – 35 Personen bei Demo für Ex-RAF-Frau Klette
Terror-Gegner in Vechta in der Überzahl
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Falls er verliert

Vandalia/dpa – Der frühere 
US-Präsident und aktuelle Prä-
sidentschaftsbewerber Donald 
Trump hat mit Äußerungen 
über ein „Blutbad“  für Aufse-
hen gesorgt. Die Bemerkung 
machte der Republikaner, als 
er bei einer Wahlkampfveran-
staltung in Vandalia (US-Staat 
Ohio) ankündigte, wie er den 
Verkauf von chinesischen 
Autos auf dem US-Markt er-
schweren will: „Wenn ich nicht 
gewählt werde, wird es ein 
Blutbad geben. (...) Es wird ein 
Blutbad für das Land sein.“ 

Trump warnt 
vor „Blutbad“

Donald Trump
dpa-BILD: Dean

Moskau/dpa – Die von Russ-
lands Machtapparat mit har-
ter Hand organisierte Abstim-
mung für eine fünfte Amtszeit 
von Wladimir Putin haben 
Tausende Gegner des Lang-
zeitpräsidenten mit einer be-
merkenswerten Protestwelle 
begleitet. Trotz Einschüchte-
rungsversuchen  versammel-
ten sich am letzten Wahltag 
am Sonntag in vielen Städten 
des Riesenlandes Menschen 
gegen 12 Uhr Ortszeit vor 
ihren jeweiligen Wahllokalen 
zur Aktion „Mittag gegen Pu-
tin“. Zu dieser stillen Form des 
Widerstands hatte die Opposi-
tion aufgerufen, um  auf unge-
fährliche Weise ihren Unmut  
kundtun können. Trotzdem 
meldeten Bürgerrechtler 
mehr als 70 Festnahmen. 

Die russische Präsidenten-
wahl lief  bis Sonntagabend.
P@ Erste Ergebnisse zur Wahl fin-
den Sie unter www.NWZonline.de

Festnahmen bei 
Wahlprotesten

In Russland

Krasnodar/Belgorod/dpa – 
Russland und die Ukraine ha-
ben sich in der Nacht zum 
Sonntag gegenseitig mit 
schweren Drohnen- und Rake-
tenangriffen überzogen. Im 
Süden Russlands löste eine 
Drohnenattacke ein Feuer in 
einer Ölraffinerie aus. Die 
Flammen seien nach einem 
Großeinsatz der Feuerwehr 
gelöscht, ein Mensch habe bei 
dem Einschlag einen tödli-
chen Herzinfarkt erlitten, be-
richtete die russische staatli-
che Agentur Tass. Getroffen 
wurde eine Raffinerie im 
Schwarzmeergebiet Krasno-
dar. Im westrussischen Gebiet 
Belgorod wurde zudem eine 
16-Jährige durch einen Rake-
teneinschlag in einem Wohn-
haus getötet.  In Russland war 
am Sonntag der dritte und 
letzte Tag der von Manipula-
tionsvorwürfen begleiteten 
Präsidentenwahl.

Tote am Wahltag 
in Grenzregion

Ukraine-Krieg Nachrückerin

Berlin/dpa – Wie kann das Kli-
nik-Sterben gestoppt werden? 
Die geplante Klinikreform von 
Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach (SPD)  wird 
konkreter: Nun gibt es einen 
ersten Referentenentwurf. 
Demnach sollen die Kliniken 
unter anderem anders bezahlt 
werden. Der pauschale Betrag 
pro Patient soll sinken, dafür 
sind feste Beträge für das Vor-
halten von Personal, einer 
Notaufnahme oder notwendi-
ger Medizintechnik geplant. 
Damit müssen Krankenhäuser 
dann nicht mehr aus Umsatz-
gründen möglichst viele Pa-
tienten behandeln, 60 Prozent 
ihrer Vergütung sollen sie al-
lein schon für das Vorhalten 
von Leistungsangeboten be-
kommen. 

Zuletzt hatte es geheißen, 
dass der Gesetzentwurf am 24. 
April im Kabinett beschlossen 
werden soll.

Referentenentwurf 
für Klinikreform

Neue Vergütung

Berlin/dpa – Die bayerische 
Sozialdemokratin Heike Heu-
bach zieht am Montag als ers-
te gehörlose Abgeordnete in 
den Deutschen Bundestag ein. 
Die 44-Jährige rückt für den 
SPD-Politiker Uli Grötsch 
nach, der zum Polizeibeauf-
tragten des Bundes gewählt 
worden ist. Die Bundestags-
verwaltung hat sich laut Präsi-
dentin Bärbel Bas (SPD) inten-
siv darauf vorbereitet, ihr 
„eine weitgehend barrierefreie 
Wahrnehmung ihres Mandats 
zu ermöglichen“. 

Gehörlose zieht
 in Bundestag ein

Heike Heubach
BILD: SPD Augsburg-Land

Was sonst noch wichtig ist

hatten. Auf israelischer Seite 
wurden dabei mehr als 1200 
Menschen getötet. Israel re-
agierte mit massiven Luftan-
griffen und einer Bodenoffen-
sive im Gazastreifen. Auf pa-
lästinensischer Seite wurden 
nach Angaben der von der Ha-
mas kontrollierten Gesund-
heitsbehörde vom Samstag 
seit Kriegsbeginn mehr als 
31 550 Menschen getötet und 
mehr als 73 500 verletzt. Israel 
will die Zerstörung der Hamas 
erreichen und die Geiseln aus 
der Gewalt der Terrororganisa-
tion befreien. Man geht davon 
aus, dass noch rund 100 von 
ihnen am Leben sind. 

Neben Netanjahu wollte 
Scholz auch mit Präsident Iz-
chak Herzog, Minister Benny 
Gantz sowie Angehörigen von 
Geiseln sprechen.

Scholz war zehn Tage nach 
dem Hamas-Angriff erstmals 
nach Israel gereist, um dem 

Land die deutsche Solidarität 
zu versichern. „Die Sicherheit 
Israels und seiner Bürgerin-
nen und Bürger ist deutsche 
Staatsräson“, sagte er damals. 
„Unsere aus dem Holocaust 
erwachsene Verantwortung 
macht es uns zu unserer Auf-
gabe, für die Existenz und die 
Sicherheit des Staates Israel 
einzustehen.“

Mit Kritik an der israeli-
schen Militäroperation gegen 
die Hamas hat sich Scholz 
auch aus der deutschen 
Staatsräson heraus bis heute 
im Gegensatz zu anderen Ver-
bündeten sehr zurückgehal-
ten. Das wird in der arabi-
schen Welt kritisch verfolgt. 
Scholz’ Mahnungen sind aller-
dings Schritt für Schritt deutli-
cher geworden. Inwieweit er 
bereit ist, Netanjahu bei dem 
Gespräch in Jerusalem unter 
Druck zu setzen, blieb vor dem 
Treffen aber unklar. 

Sorge vor Offensive

Der israelische Ministerprä-
sident hatte am Freitag die 
umstrittene Bodenoffensive 
in Rafah im Süden des Gaza-
streifens genehmigt. Dort su-
chen derzeit nach Schätzun-
gen 1,5 Millionen Palästinen-
ser auf engstem Raum und 
unter elenden Bedingungen 
Schutz vor den Kämpfen im 
Norden des Gazastreifens. 
Hilfsorganisationen warnen 
vor vielen weiteren zivilen To-
desopfern. 

Es dürfe nicht dazu kom-
men, „dass jetzt viele, die in 
Gaza nach Rafah geflohen 
sind, unmittelbar bedroht 
sind“ von militärischen Hand-
lungen, mahnte Scholz. „Des-
halb habe ich  sehr deutlich ge-
macht, dass wir finden, dass 
das jetzt hier etwas ist, wo 
man sehr, sehr, sehr sorgfältig 
alles tun muss, um weitere 

große Opferzahlen zu vermei-
den.“ 

Mit Blick auf eine geplante 
Wiederaufnahme indirekter 
Verhandlungen über eine vor-
läufige Waffenruhe sagte 
Scholz: „Für mich ist ganz klar, 
dass es jetzt auch darum geht, 
die Möglichkeit zu konkreti-
sieren, die sich in den be-
stehenden Gesprächen zeigt, 
zu einem Waffenstillstand, der 
länger hält, zu kommen.“

Örtlichen Medienberichten 
zufolge wollte Israels Kriegska-
binett noch am Sonntag mit 
Netanjahu zusammenkom-
men, um über die Entsendung 
einer Delegation nach Katar 
zu entscheiden. Dort sollen in 
der Hauptstadt Doha die zu-
letzt ins Stocken geratenen 
Gespräche über eine Waffen-
ruhe weitergehen, nachdem 
die islamistische Hamas den 
Vermittlern einen neuen Vor-
schlag vorgelegt hatte. 

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) gibt im jordanischen Akaba vor der Weiterreise nach Israel eine Erklärung ab. dpa-BILD:  Nietfeld

Nahost-Konflikt  Eindringliche Worte von Olaf Scholz bei zweitem Besuch seit Beginn des Gaza-Kriegs

Bundeskanzler dringt auf Waffenruhe

Berlin/Gaza/dpa – Die Luft-
waffe ist mit zwei Transport-
flügen zum Abwurf von Le-
bensmitteln in ihren Hilfsein-
satz über dem umkämpften 
Gazastreifen gestartet. Am 
Sonntag wurden dabei wie am 
Vortag aus einer Maschine 
vom Typ C-130 Hercules mehr 
als vier Tonnen Nahrung auf 
vier Paletten an Fallschirmen 
abgesetzt. Nach Militäranga-
ben beteiligten sich auch die 
USA sowie Ägypten und Jorda-
nien. Bundeskanzler Olaf 
Scholz mahnte unterdessen 
während seiner Nahost-Reise, 
mehr Hilfsgüter in das Palästi-
nensergebiet zu lassen, denn 
es komme viel zu wenig. Es ge-
be nur einen Weg, um die Lie-
ferungen zu erhöhen: „Näm-
lich indem mehr Lastwagen 
nach Gaza gelangen, die von 
der israelischen Armee kon­-
trolliert werden müssen, das 
ist klar“, sagte der SPD-Politi-
ker.

Der Einsatz hatte am Sams-
tag mit einem ersten Hilfsflug 
begonnen. Der Pilot sprach in 
einem Bundeswehrvideo von 
Nervosität, „denn wir wollen 
helfen, aber auf keinen Fall am 
Boden jemanden verletzen“. 
Die Bundeswehr hat zwei in 
Frankreich stationierte C-130-
Transportflugzeuge nach Jor-
danien verlegt. Das arabische 
Land hat die Luftbrücke initi-
iert.

Die Luftwaffe bezeichnet 
den Abwurf der Versorgungs-
güter per Fallschirm aus den 
C-130 als „Novum“ für die Bun-
deswehr. Es gebe zwei Heraus-
forderungen: So sei es wichtig, 
dass die Last in der geplanten 
Abwurfzone („Drop-Zone“) 
lande. Andernfalls könnten 
die aufschlagenden Pakete Ge-
bäude oder Infrastruktur be-
schädigen oder nicht erreich-
bar sein. Gleichzeitig müssten 
Flugzeug und Besatzung ge-
schützt sein. 

Luftwaffe 
wirft 
Nahrung 
über Gaza abVon Michael Fischer, Sara 

Lemel Und Michel Winde

Akaba/Jerusalem – Bei seiner 
zweiten Nahost-Reise seit Be-
ginn des Gaza-Kriegs hat Bun-
deskanzler Olaf Scholz ein-
dringlich eine Waffenruhe ge-
fordert. „Es ist ganz klar, dass 
wir jetzt alles dafür tun müs-
sen, dass die Situation nicht 
noch schlimmer wird als sie 
ist“, sagte der SPD-Politiker am 
Sonntag nach einem Gespräch 
mit dem jordanischen König 
Abdullah in Akaba mit Blick 
auf eine mögliche israelische 
Bodenoffensive im Süden des 
Gazastreifens. „Ich glaube, 
dass eine große Zahl von Op-
fern bei einer solchen Offensi-
ve jede friedliche Entwicklung 
dann sehr schwer machen 
würde. Das wissen auch viele 
in Israel.“

Treffen mit Netanjahu 

In Israel wollte Scholz am 
Sonntag mit Israels Minister-
präsidenten Benjamin Netan-
jahu sprechen. Dieser machte 
unmittelbar davor klar, dass er 
an einem Militäreinsatz in Ra-
fah an der Grenze zu Ägypten 
festhalte und ein Ende des Ga-
za-Krieges vor Erreichen aller 
israelischen Ziele entschieden 
ablehne. „Wenn wir den Krieg 
jetzt beenden, bevor seine Zie-
le erreicht sind, bedeutet dies, 
dass Israel den Krieg verloren 
hat“, sagte der Regierungschef. 
Dies werde man nicht zulas-
sen. 

Auslöser des Gaza-Krieges 
war das schlimmste Massaker 
in der Geschichte Israels, das 
Terroristen der islamistischen 
Hamas sowie andere Extre-
misten am 7. Oktober verübt 

Aktuelle Entwicklungen
im Gaza-Krieg finden Sie 
jederzeit­ im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Berlin/dpa – Bundesbildungs-
ministerin Bettina Stark-Wat-
zinger (FDP) sieht die Schulen 
in der Verantwortung, junge 
Menschen auf den Kriegsfall 
vorzubereiten. „Die Gesell-
schaft muss sich insgesamt 
gut auf Krisen vorbereiten – 
von einer Pandemie über Na-
turkatastrophen bis zum 
Krieg“, sagte sie  den Funke-Zei-
tungen. „Zivilschutz ist im-
mens wichtig, er gehört auch 
in die Schulen. Ziel muss sein, 
unsere Widerstandsfähigkeit 
zu stärken.“ Stark-Watzinger 
sprach sich dafür aus, Zivil-
schutzübungen an Schulen 
abzuhalten. Sie verwies auf 
Großbritannien. „Dort gehö-
ren Übungen für den Katastro-
phenfall an Schulen zum All-
tag. Davon können wir lernen“, 
sagte sie. Junge Menschen 
müssten die Bedrohungen der 
Freiheit kennen und mit den 
Gefahren umgehen können. 

Zivilschutzübung
 an Schulen?

Für den Kriegsfall 
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So gesehen So sieht es     Jürgen Tomicek   

Reise von Olaf Scholz in Nahen Osten

SPD hofft auf 
Friedenskanzler   
Von Jan Drebes, Büro Berlin

O laf Scholz ist an diesem Wochenende für wichtige Besu-
che nach Jordanien und Israel gereist, um zu einem kriti-

schen Zeitpunkt für Deeskalation im Nahen Osten zu werben. 
Der Bundeskanzler hat mit dem richtigen Ton zu einer Waf-
fenruhe im Gaza-Streifen aufgerufen. Es ist ein Appell von 
einem der engsten Freunde Israels. Doch die Pläne für eine 
mögliche Offensive im Süden des Gaza-Streifens treiben auch 
den deutschen Kanzler zu Kritik an Israel – zumindest in mo-
derater Weise. Anders als andere Regierungschefs steht 
Scholz bei Israel im Wort. 

Die Sicherheit des Landes, das am 7. Oktober auf barbari-
sche Weise von Hamas-Terroristen aus dem Gaza-Streifen an-
gegriffen worden war, ist deutsche Staatsräson. Das gilt. 

Und dennoch ist es richtig, dass Scholz sich gemeinsam 
mit vielen anderen Regierungschefs dafür einsetzt, das Leid 
der Zivilbevölkerung in Gaza nicht noch weiter zu verschlim-
mern und Israel zur Mäßigung aufzurufen. Zugleich muss 
Scholz aufpassen, dass ihm politische Initiativen wie am Wo-
chenende in Jordanien und Israel nicht auf platte Weise als 
Wahlkampfmanöver ausgelegt werden. Scholz als Friedens-
kanzler – dieses Narrativ setzt die SPD im Superwahljahr 
2024, in dem die Europawahl und drei Landtagswahlen in 
Ostdeutschland anstehen. Dabei geht es für die Kanzlerpartei 
um viel, sie steht in Umfragen sehr schlecht da. Auch die Zu-
stimmungswerte des Kanzlers sind nicht gut. 

 Scholz ist zugleich ein Getriebener, der auch bei der Reise 
am Wochenende von dem möglichen Geheimnisverrat im 
Verteidigungsausschuss verfolgt wird. Dass aus der als ge-
heim eingestuften Sitzung kritische Informationen zum Risi-
ko von Taurus-Lieferungen an die Öffentlichkeit gelangten, 
zeigt, dass die Debatte noch lange nicht zu Ende sein wird. 

Es ist fraglich, ob das Kalkül der SPD aufgehen wird, die Be-
sonnenheit des Kanzlers  im Wahlkampf verkaufen zu kön-
nen. Viel wichtiger ist, dass sein Kurs aufgeht, um mittelfris-
tig Frieden zu erreichen. In der Ukraine und im Nahen Osten. 

@Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zur Forderung der Bundesbil-
dungsministerin, Schulen 
sollten Zivilschutzübungen 
durchführen, schreibt die

Schulen sollten ein „unver-
krampftes Verhältnis zur Bun-
deswehr“ entwickeln und He-
ranwachsende auf Krisen „bis 
zum Krieg“ vorbereiten, for-
dert die Bundesbildungsmi-
nisterin. Das (...)  zielt darauf, 
die Schulen auf Nachwuchs-
rekrutierung für die Armee zu 
trimmen. Das greift an ihrem 
Bildungsauftrag vorbei. Schu-
len sollen jungen Menschen, 
egal welcher Herkunft, gleiche 
Lernchancen bieten und ih-
nen helfen, zu mündigen 
Staatsbürger:innen zu wer-
den. Unser Schulsystem ist 
aber schon damit überfordert, 
wie nicht nur die miesen Re-
sultate der Pisa-Studien zei-
gen. Daran gemeinsam zu 
arbeiten, ist die notorisch ver-
nachlässigte Aufgabe der Bil-
dungs- und Sozialpolitik. Und 
die Antwort an Ministerin 
Stark-Watzinger muss sein: 
Setzen, sechs – Thema ver-
fehlt.

Die Präsidentenwahl in Russ-
land ist das Thema der 

Der Widerhall des Aufrufs der 
Opposition, als Zeichen des 
Protests gemeinsam um zwölf 
Uhr mittags zur Wahl zu ge-
hen, hat nach dem öffentli-
chen Gedenken für den getö-
teten Nawalnyj noch einmal 
sichtbar gemacht, dass die rus-
sische Bevölkerung nicht so 
geschlossen hinter Putin und 
seinem Krieg gegen die Ukrai-
ne steht, wie er das gerne glau-
ben machen möchte. Aber es 
ist wenig wahrscheinlich, dass 
aus diesem symbolischen Wi-
derspruch eine neue politi-
sche Bewegung entsteht. … 
Und sogar diese subversive 
Weise der Teilnahme an der 
„Wahl“ ist nicht ohne Risiko. … 
Der Diktator Wladimir Putin 
hat sein Land nach dieser 
Wahlfarce noch fester im Griff 
als zuvor. Umso wichtiger ist 
es, ihm von außen Widerstand 
entgegenzusetzen – und das 
bedeutet derzeit vor allem: 
durch massive Unterstützung 
für die von ihm überfallene 
Ukraine. 

Pressestimmen

Scheinheiliger Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

Das Vertrauen in die Funktions­-
fähigkeit der Demokratie sinkt, (...) 

Menschen wenden sich stärker als früher 
den politischen Rändern und autoritären 
Führungsmodellen zu.
Stephan Harbarth,
Präsident des Bundesverfassungsgerichts,  sieht die Bundes­-
republik in einer der bisher schwersten Phasen ihrer Geschichte.
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r Wir kämpfen dabei nicht gegen 
­andere Parteien, wir kämpfen gegen 

Faschismus.
Bodo Ramelow,
Thüringens Ministerpräsident (Linke),
bei der Vorstellung des Wahlprogramms. Er will seine Partei in der 
Regierung halten und verhindern, dass die AfD am 1. September 
die Landtagswahl gewinnt. 

„

Ein Jahr ohne Nachweispflicht
Interview  Wie Handwerkspräsident Dittrich der Wirtschaft Schwung geben will

Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Rentenlast, Bürgergeld-Anhe-
bung, Proteste auf den Stra-
ßen – Handwerkspräsident 
Jörg Dittrich sorgt sich um die 
wirtschaftliche Zukunft.

Herr Dittrich, Sie sind in Sach-
sen zu Hause, wo am 1. Sep-
tember ein neuer Landtag ge-
wählt wird. Wie gefährlich wä-
re ein AfD-Sieg?
Dittrich: Ich habe generell Sor-
ge, dass die Kompromissfähig-
keit unserer Gesellschaft gera-
de verloren geht. Alle Parteien, 
die die Spaltung vergrößern, 
statt mehrheitsfähige Lösun-
gen aufzuzeigen, sind eine Ge-
fahr für die Gesellschaft und 
unseren Wirtschaftsstandort. 
Wenn Parteien nach politi-
schen Kompromissen suchen, 
die nicht die vermeintlich ein-
fachen Antworten bieten, wer-
den sie immer häufiger dafür 
beschimpft. Diese generelle 
Entwicklung treibt mich um.

Welche Folgen hat zunehmen-
de Fremdenfeindlichkeit für 
den Wirtschaftsstandort?
Dittrich: Deutschland ist als 
Exportnation angewiesen auf 
Weltoffenheit. Unsere Stand-
ortprobleme lösen wir nicht 
mit geistiger oder faktischer 
Abschottung. Vielen ist gar 
nicht bewusst, welche Ängste 

die brachliegenden Potenziale 
im Inland schauen. Im Herbst 
hatten wir eine desaströse 
Pisa-Studie. Warum redet da 
keiner mehr drüber? Wir müs-
sen in der Schulpolitik besser 
werden. In Deutschland ver-
lassen jedes Jahr rund 50 000 
junge Menschen die Schule 
ohne einen Abschluss. Und 
wie kann es sein, dass wir von 
rund 600 000 jungen Men-
schen nicht wissen, was sie 
nach der Schule machen? Wir 
müssen die Datenschutzbe-
stimmungen so ändern, dass 
wir wissen, wo die sind.

 Ist das Rentenpaket II der rich-
tige Schritt, mit dem ein Ren-
tenniveau von 48 Prozent bis 
2039 festgeschrieben werden 
soll?
Dittrich: Das Handwerk ist be-
sonders lohnintensiv. Wir sind 
überproportional betroffen 
von sozialpolitischen Ent-
scheidungen wie dem Renten-
paket II, die steigende Lohnzu-
satzkosten zur Folge haben. 
Darüber müssen wir spre-
chen: Wir können doch alle 
kein Interesse daran haben, 
dass Schwarzarbeit zunimmt 
und Handwerkerleistungen 
für die Kunden nicht mehr be-
zahlbar sind. Schon jetzt ist es 
so, dass das Geschäftsmodell 
wegen zu hoher Lohnzusatz-
kosten oft nicht mehr funktio-
niert.

allein schon fremdenfeindli-
che Debatten bei eingewan-
derten Menschen schüren, die 
in unseren Handwerksbetrie-
ben arbeiten, teils seit vielen 
Jahren. Eine wachsende Frem-
denfeindlichkeit schadet dem 
Standort, macht ihn unattrak-
tiv für ausländische Fachkräf-
te. Klar ist aber auch, dass wir 
die Probleme der ungesteuer-
ten Migration ansprechen und 
lösen müssen – und zwar 
schnell.

Dann schauen wir uns die Pro­-
bleme doch mal genauer an. 
Was macht denn die Leute so 
wütend? Was läuft schief in 
unserem Land?
Dittrich: Ich kenne keine Wirt-
schaftsbranche mehr, die sagt, 
es laufe gut in Deutschland. 
Wenn man sich anschaut, was 
beim Klima, im Bereich Ener-
gie, Mobilität und im Woh-
nungsbau zu tun ansteht, 

dann müssten wir aktuell 
eigentlich einen regelrechten 
Investitionsboom erleben. 
Aber das Gegenteil ist der Fall. 
Das spüren die Menschen. Sie 
haben Angst, dass sie ihren 
Wohlstand verlieren, wenn 
sich nicht schnell etwas än-
dert. Wir müssen für verlässli-
che und bezahlbare Energie 
sorgen, Fachkräfte mobilisie-
ren, die Digitalisierung voran-
bringen und Bürokratie ab-
bauen. Mein Vorschlag wäre: 
Einfach einmal – sagen wir be-
fristet für 24 Monate – kom-
plett auf viele Dokumenta-
tions- und Nachweispflichten 
verzichten. Dann können wir 
ja schauen, ob es ohne die aus 
dem Ruder läuft. Oder aber 
auch gut funktioniert. Mehr 
Vertrauen täte uns gut.

Wie wollen Sie die Fachkräfte-
sicherung angehen?
Dittrich: Wir müssen mehr auf 

Seit 2023 deutscher Handwerkspräsident

Jörg Dittrich (54) ist seit 
2023  Präsident des Zentral-
verbands des Deutschen 
Handwerks (ZDH). Er  führt in 
Dresden den 1905 gegrün-
deten Familienbetrieb Dach-
deckermeister Claus Dit-
trich mit 65 Mitarbeitern in 
vierter Generation.
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Ansicht nach zu niedrigen 
Verteidigungsausgaben von 
europäischen Alliierten gewet-
tert und zeitweise sogar mit 
einem Austritt der USA aus 
dem Bündnis gedroht. Zuletzt 
hatte Trump zudem bei einem 
Wahlkampfauftritt deutlich 
gemacht, dass er Bündnispart-
nern mit geringen Verteidi-
gungsausgaben im Fall eines 

russischen Angriffs keine 
amerikanische Unterstützung 
gewähren würde.

Nato-Generalsekretär Stol-
tenberg versuchte deswegen 
zuletzt wieder verstärkt, die 
positiven Entwicklungen und 
die Planungen von Mitglied-
staaten für weitere Erhöhun-
gen der Verteidigungsausga-
ben hervorzuheben. Er ver-

laufende Jahr Verteidigungs-
ausgaben nach Brüssel, die 
umgerechnet in Vergleichs-
zahlen des Bündnisses einer 
Summe von 73,41 Milliarden 
Dollar entsprechen. Dies ist 
für Deutschland in absoluten 
Zahlen ein Rekordwert und 
würde nach aktueller Nato-
Prognose eine BIP-Quote von 
2,01 Prozent bedeuten.

USA investieren mehr als 
alle Partner zusammen 

Insgesamt gaben die im 
vergangenen Jahr 31 Nato-
Staaten nach jüngsten Schät-
zungen im Jahr 2023 rund 1,3 
Billionen US-Dollar (etwa 1,2 
Billionen Euro) für Verteidi-
gung aus. Die Inflation und 
Wechselkursschwankungen 
herausgerechnet entsprach 
dies im Vergleich zum Vorjahr 
insgesamt einem Anstieg um 
3,5 Prozent. In diesem Jahr gibt 
es nach dem Beitritt Schwe-
dens am 7. März  32 Nato-Staa-
ten.

Die USA investierten im 
vergangenen Jahr mit rund 
876 Milliarden Dollar erneut 
mehr als doppelt so viel Geld 
in Verteidigung wie alle ande-
ren 30 Nato-Partner zusam-
men und waren damit auch 
international absolute Num-
mer eins.

Zum Vergleich: Die Militär-
ausgaben Russlands wurden 
vom Internationalen Institut 
für Strategische Studien (IISS) 
zuletzt auf lediglich rund 109 
Milliarden Dollar geschätzt, 
was unter Berücksichtigung 
von Kaufkraftunterschieden 
im Westen schätzungsweise 
rund 295 Milliarden Dollar 
entsprechen würde. China lag 
demnach bei 220 Milliarden 
Dollar beziehungsweise kauf-
kraftbereinigt bei 408 Milliar-
den Dollar. Das US-Budget be-
zifferte das IISS nach etwas an-
deren Kriterien als die Nato 
mit rund 906 Milliarden Dol-
lar.

Militär  Was Generalsekretär Stoltenberg zu den neuen Zahlen sagt – Bundesregierung will in diesem Jahr liefern 

Viele Staaten verfehlten auch 2023 Nato-Ziel 
Von Ansgar Haase

Brüssel – Eine große Mehrheit 
der Nato-Staaten hat auch im 
Jahr nach dem Beginn des rus-
sischen Angriffskrieges gegen 
die Ukraine das 2014 gesetzte 
Bündnisziel für Verteidigungs-
ausgaben verfehlt. Von den im 
vergangenen Jahr 31 Alliierten 
kamen nach einem am Don-
nerstag vorgestellten Bericht 
von Nato-Generalsekretär Jens 
Stoltenberg lediglich elf auf 
Verteidigungsausgaben von 
mindestens zwei Prozent ihres 
Bruttoinlandsprodukts (BIP). 
Die anderen Staaten lagen 
zum Teil deutlich darunter.

Deutschland erreichte nach 
den jüngsten Rechnungen der 
Nato 2023 eine Quote von 1,66 
Prozent. Schlusslichter im 
Ranking sind Länder wie Spa-
nien (1,24 Prozent), Belgien 
(1,21 Prozent) und Luxem-
burg (1,01 Prozent). Er-
reicht wurde das Nato-Ziel 
von den USA, Polen, 
Großbritannien, Däne-
mark, Finnland, Grie-
chenland, Ungarn und 
der Slowakei sowie den 
drei baltischen Staa-
ten Litauen, Estland 
und Lettland. Spit-
zenreiter bei der 
Quote war Polen mit 
Verteidigungsausga-
ben in Höhe von 3,92 
Prozent des BIP. Das Land 
liegt damit noch vor den USA, 
die 2023 nach den jüngsten 
Kalkulationen auf 3,24 Pro-
zent kamen.

Der Risikofaktor 
­Donald Trump

Brisant sind die Zah-
len vor allem wegen des 
Szenarios einer Rückkehr 
von Donald Trump ins Weiße 
Haus nach der US-Präsiden-
tenwahl im November. Der Re-
publikaner hatte bereits in sei-
ner Amtszeit von 2017 bis 2021 
immer wieder über die seiner 

wies bei der Vorstellung des 
Jahresberichts  darauf, dass die 
Ausgaben in ganz Europa und 
Kanada 2023 um „beispiellose 
elf Prozent“ gestiegen seien 
und dass man davon ausgehe, 
dass im laufenden Jahr zwei 
Drittel der Bündnispartner 
das Zwei-Prozent-Ziel erreich-
ten. „Im Jahr 2024 werden die 
Nato-Verbündeten in Europa 

insgesamt 470 Milliarden US-
Dollar in die Verteidigung in-
vestieren“, sagte der Norweger. 
Dies werde erstmals zwei Pro-
zent ihres gesamten BIP ent-
sprechen.

Zu den Staaten, die 2024 
das Zwei-Prozent-Ziel errei-
chen wollen, zählt auch 
Deutschland. So übermittelte 
die Bundesregierung für das 

Verteidigungsausgaben der Nato-Länder
in Prozent des Bruttoinlandsprodukts* 2014 2023 geschätzt

2006 festgelegter Mindestwert

106767 Quelle: Nato*basierend auf Preisen von 2015
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Nato-Generalsekretär 
Jens Stoltenberg stellt 

den Jahresbericht 2023 
des Militärbündnisses 

vor – und hebt dabei die 
für 2024 geplanten 

Erhöhungen bei vielen 
Mitgliedstaaten hervor. 

AP-BILD:  Mayo

sich zu Russland verhalten 
soll, sorgt heute für Streit zwi-
schen den Verbündeten. 
Grund dafür ist vor allem die 
Haltung Ungarns, dessen 
rechtspopulistischer Minister-
präsident Viktor Orban gute 
Beziehungen zum Kreml 
pflegt. Er plädiert für eine „illi-
berale Demokratie“, bewun-
dert Wladimir Putins autoritä-
ren Regierungsstil und über-
nimmt Teile davon, wie etwa 
das Schikanieren ausländisch 
finanzierter Organisationen. 
Unter seiner Regie verzögerte 
Ungarn die Ratifizierung von 
Schwedens Nato-Beitritt um 
viele Monate. 

Dieser Streit ist seit ein paar 
Wochen beigelegt, doch der 
nächste steht schon vor der 
Tür: Jüngst hat Ungarns 
Außenminister Peter Szijjarto 
angekündigt, den unter ande-
rem von den USA, Deutsch-
land und Großbritannien fa-
vorisierten Kandidaten, den 
Niederländer Mark Rutte, für 
den Posten des Nato-General-
sekretärs per Veto verhindern 
zu wollen.

dernisierungsschub. In einem 
Ringtausch erhielt Tschechien 
zum Beispiel von Deutschland 
Leopard-2A4-Panzer als Ersatz 
für an die Ukraine gelieferte 
­T-72-Panzer. Seit dem Beginn 
des russischen Angriffskriegs 
haben Polen und Tschechien 
ihre Rüstungsausgaben mas-
siv erhöht. Dass eine neue Ära 
einer expansiven und aggres-
siven russischen Politik be-
gonnen habe, sei bereits seit 
der Krim-Annexion 2014 klar 
gewesen, merkt Micanek indes 
kritisch an.

Zum Jahrestag der ersten 
Nato-Osterweiterung sagte 
der damals federführende US-
Präsident Bill Clinton nun   
rückblickend, er habe es  für 
sehr wichtig gehalten, Tsche-
chien, Ungarn und Polen mit 
offenen Armen zu begrüßen. 
Damals, als noch Boris Jelzin 
russischer Präsident war, habe 
er sogar geglaubt, dass „wir 
eines Tages ein gemeinsames 
Bündnis haben könnten, das 
Russland einschließt“.

Doch es ist ganz anders ge-
kommen. Die Frage, wie man 

sen. Ein bis heute bestehendes 
Problem sei indes die Umstel-
lung der Militärtechnik von 
den früheren sowjetischen auf 
westliche Standards.

Modernisierungsschub

Die Abgabe alter Technik an 
Kiew führt nun zu einem Mo-

ehemaligen Ostblock-Streit-
kräfte in die westlichen demo-
kratischen Strukturen gelin-
gen könne. Diese Sorge hat 
sich nach Ansicht Micaneks 
nicht bestätigt: „Soldaten wa-
ren und sind flexibel.“ Wer zu 
stark mit der kommunisti-
schen Partei verknüpft gewe-
sen sei, habe die Armee verlas-

teils mit einem Rückgang der 
militärischen Fähigkeiten ein-
her. Das sei indes in ganz 
Europa zu beobachten gewe-
sen, sagt der Verteidigungsex-
perte Micanek: „Europa hat 
sich nach der Gründung der 
Nato 1949 an die Führungsrol-
le der USA gewöhnt und ist 
einem vorübergehenden Ge-
fühl der Sicherheit verfallen – 
ein Mythos, der nun zu einem 
unangenehmen und schmerz-
haften Erwachen geführt hat.“

Tschechien und Ungarn zo-
gen  2004 die letzten Wehr-
pflichtigen ein, Polen folgte 
vier Jahre später. In der Folge-
zeit seien zahlreiche neue Fra-
gen aufgetaucht, erinnert sich 
Micanek: „Wie stärken wir das 
Vertrauen der Öffentlichkeit 
in die neue Berufsarmee? Was 
für einen Verteidigungsetat 
können wir uns leisten? Wol-
len wir ausländische Militär-
stützpunkte auf unserem Ge-
biet?“ Vieles davon bewegt die 
Menschen noch heute.

Vor der Nato-Osterweite-
rung hatte es Vorbehalte gege-
ben, ob die Integration der 

Von Michael Heitmann
Und Kathrin Lauer

Prag/Budapest – Gerade wa-
ren sie noch Mitglieder im öst-
lichen Warschauer Pakt, da 
traten sie schon der westli-
chen Nato bei: Vor gut 25 Jah-
ren, am 12. März 1999, wurden 
Tschechien, Polen und Ungarn 
Mitglieder des transatlanti-
schen Verteidigungsbündnis-
ses. Das sei ein „strategischer 
Meilenstein“ gewesen, sagt 
rückblickend der tschechische 
Brigadegeneral a. D. Frantisek 
Micanek – genau so wie der 
EU-Beitritt fünf Jahre später. 
Angesichts des nahen Ukrai-
ne-Kriegs dürfte den Men-
schen und Politikern in Prag, 
Warschau und Budapest den-
noch kaum zum Feiern zumu-
te sein. 

Wehrpflichtende

Damals hingegen war man 
dort froh, endlich zum Westen 
dazuzugehören. Doch das 
wachsende Sicherheitsgefühl 
ging in den folgenden Jahren 

Militär  Im März 1999 traten  Tschechien, Polen und Ungarn dem Bündnis bei – Wie es heute um die Osterweiterung steht
Ein „strategischer Meilenstein“ für die Nato

Heute selbstverständlich: eine gemeinsame Nato-Übung an 
der Weichsel in Polen. Vor 25 Jahren war der Beitritt dreier 
ehemaliger Ostblockstaaten zum westlichen Militärbündnis 
eine Sensation. dpa-BILD:  Kahnert
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

5 - 16 - 19 - 25 - 40 - 48
Superzahl: 3

Spiel 77

9 - 5 - 5 - 9 - 7 - 8 - 5 

Super 6

4 - 3 - 7 - 7 - 7 - 6

Glücksspirale

6 gewinnt 10,00 e 
90 gewinnt 25,00 e 
921 gewinnt 100,00 e 
4 740 gewinnt 1000,00 e 
03 691 gewinnt 10 000,00 e 
240 498 gewinnt 100 000,00 e 
581 912 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

1 861 044 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
16 - 20 - 25 - 30 - 49
Eurozahlen 2 aus 12:
3 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 1  x 1 710 667,00 e 
Klasse 3 (5): 4 x 241 184,10 e 
Klasse 4: (4+2): 40 x 3 978,20 e 
Klasse 5 (4+1): 580 x 342,90  e 
Klasse 6  (3+2): 1 409 x 155,20 e 
Klasse 7 (4): 1 216 x 130,80 e 
Klasse 8 (2+2): 21 203 x 23,90 e 
Klasse 9 (3+1): 29 161 x 19,40 e 
Klasse 10 (3): 62 772 x 17,10 e 
Klasse 11 (1+2): 113 668 x 11,80 e 
Klasse 12 (2+1): 398 944 x 10,10 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 10 12
I 16 20 26 27 29
N 32 35 39 42 45
G 46 47 52 56
O 62 69 70 73 75

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 5937 36747
Ziehung 2 5969 37045
Ziehung 3 5902 31054
Ziehung 4 5974 10884
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 unbesetzt
      (Jackpot ca.       550 000 e )                     
Klasse       2 51 x 1592,20 €
Klasse       3 6692 x 28,30 € 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Michael Grau

Bad Salzdetfurth – Die soge-
nannten Verschickungskinder 
haben erstmals in Deutsch-
land ein Mahnmal für ihre 
vielfach traumatischen Erleb-
nisse in der Nachkriegszeit er-
halten. Die Diakonie in Nie-
dersachsen weihte dazu am 
Samstag in Bad Salzdetfurth 
bei Hildesheim eine Gedenk-
stele ein. „Hier soll gezeigt 
werden, dass Geschichte nicht 
vergessen wird und wir als 
Diakonie zu unserer histori-
schen Verantwortung stehen“, 
sagte Vorstandssprecher 
Hans-Joachim Lenke. Zugleich 
solle an drei tragische Todes-
fälle erinnert werden, die sich 
im Frühjahr 1969 im damali-
gen „Waldhaus“ in Bad Salz-
detfurth ereigneten. An der 
Einweihung nahmen auch 
rund 20 ehemalige Verschi-
ckungskinder und ihre Ange-
hörigen teil.

Ans Bett gefesselt

Zwischen Ende der 1940er- 
bis in die 1980er-Jahre hinein 
wurden in Deutschland rund 
zwölf Millionen Jungen und 
Mädchen in Kinderkurheime 
verschickt, um dort gesund-
heitlich aufgepäppelt werden. 
Doch viele von ihnen kehrten 

und daraufhin gezwungen 
wurde, es hinunterzuschlin-
gen. Zwölf Tage später, am 30. 
März, starb die sechsjährige 
Kirsten aus Hamburg, offiziell 
an einer Infektion. Es fanden 
sich aber auch Speisereste in 
ihrer Lunge. Am 18. Mai 
schließlich kam der dreijähri-
ge André aus Berlin ums Le-
ben. Er war von drei anderen 
Jungen im Haus brutal verprü-
gelt worden.

1969 geschlossen

Niedersachsens Sozialmi-
nister Andreas Philippi (SPD) 
erklärte in einem schriftlichen 
Grußwort, das Land Nieder-
sachsen werde sich weiterhin 
dafür einsetzen, dass das Leid 
der Verschickungskinder auf 
Bundesebene aufgearbeitet 
wird. Die rund 1,30 Meter hohe 
Sandsteinstele soll künftig di-
rekt neben dem Museum der 
Kurstadt an alle drei Kinder er-
innern. „Uns beschämt, dass 
uns anvertraute Kinder nicht 
die Zuwendung und Gebor-
genheit erfahren haben, die 
sie gebraucht hätten“, heißt es 
auf der Stele.

Das Heim wurde Ende 1969 
aus wirtschaftlichen Gründen 
geschlossen. Im Museum ist 
eine eigene Abteilung den Ver-
schickungskindern gewidmet. 

traumatisiert zurück. Sie be-
richteten von Essenszwang 
durch das Pflegepersonal bis 
zum Erbrechen und von har-
ten Strafen wie Schlafentzug 
oder Ans-Bett-Fesseln. Das 
„Waldhaus“ in Bad Salzdet-
furth, ein inzwischen abgeris-
senes Fachwerkhaus am Rand 
des Kurortes, war eines von 
bundesweit rund 1900 Kurhei-

men. Getragen wurde es von 
der evangelischen Inneren 
Mission, einer Vorläuferin der 
Diakonie.

Im Frühjahr 1969 kamen 
dort drei Kinder ums Leben. 
Am 18. März starb der sieben-
jährige Stefan aus Obernkir-
chen bei Stadthagen. Wahr-
scheinlich erstickte er, weil er 
zu spät zum Abendessen kam 

 In Erinnerung an gequälte und getötete Verschickungskinder 
ist am Samstag in Bad Salzdetfurth (Kreis Hildesheim) eine 
Gedenkstele eingeweiht worden. BILD: Christian Behrens/Diakonie

Geschichte  Sie wurden zur Erholung „verschickt“ – Viele erlebten Traumatisches

Mahnmal erinnert an Kurkinder  Millionenplus 
durch Erbschaften
Hannover/dpa – Das Land Nie-
dersachsen hat erneut ein sat-
tes Millionenplus aus Erb-
schaften verzeichnet. Nach 
Verrechnung von Einnahmen 
und Ausgaben blieben im ver-
gangenen Jahr rund 6,8 Millio-
nen Euro übrig, wie das Lan-
desamt für Bau und Liegen-
schaft auf Anfrage der Agen-
tur dpa am Wochenende in 
Hannover mitteilte. Diese Ein-
nahmen schwankten in den 
vergangenen Jahren sehr. Zwi-
schen 2018 und 2022 lagen die 
Einnahmen jährlich zwischen 
5,5 Millionen und 11,4 Millio-
nen, heißt es. 

Ständiges Müssen?
Nächtlicher
Harndrang?

Das kann helfen!
Häufiger Harndrang, der Urin
kommt nur noch tröpfchenwei-
se oder die Blase fühlt sich nicht
entleert an? Schuld daran ist oft
die Prostata. Dieses sogenannte
„Männerorgan“ kann mit zuneh-
mendem Alter wachsen und da-
durch die Harnröhre blockieren.
Experten haben ein Arzneimittel
namens Prostacalman entwickelt,
das gleich drei Wirkstoffe in sich
vereint: Serenoa repens, Pareira
brava und Populus tremuloides.
Diese Arzneistoffe sind dafür
bekannt, u. a. den nächtlichen
Harndrang zu reduzieren, den
Urinfluss zu verstärken und den
Restharn in der Blase zu verrin-
gern. Genial: Prostacalman beein-
trächtigt nicht die Sexualfunktion.
Das Arzneimittel ist rezeptfrei in
jeder Apotheke erhältlich.

Für Ihre Apotheke:

Prostacalman
(PZN 13588549)

www.prostacalman.de

(PZN 13588549)

www.prostacalman.de

Abbildung Betroffenen nachempfunden
PROSTACALMAN. Wirkstoffe: Serenoa repens Ø,
Pareira brava Ø, Populus tremuloides Dil. D2.
Prostacalman wird angewendet entsprechend
den homöopathischen Arzneimittelbildern. Dazu
gehören: Blasenentzündungen und Beschwerden
beim Wasserlassen, bei vergrößerter Prostata.
www.prostacalman.de • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Bewiesene Wirksamkeit ohne
Gewöhnungseffekt
Seit über 65 Jahren empfehlen

Experten das pflanzliche Arznei-
mittel Baldriparan – Stark für die
Nacht. Denn die Wirksamkeit
des Baldrians ist wissenschaft-
lich in Studien belegt.2 Entschei-
dend dabei ist die Dosierung.
Nur Schlafmittel, die ausrei-
chend Baldrianwurzelextrakt
enthalten, können bei Schlaf-
störungen nachweislich helfen.
Baldriparan enthält extra hoch-
dosierten Baldrianwurzelex-
trakt. Besonders wichtig dabei:
Das Schlafmittel macht trotz-
dem nicht abhängig, es entsteht
kein Gewöhnungseffekt und die
Schlafqualität wird auf natürli-
che Weise verbessert.

Natürlich Durchschlafen,
erholt in den Tag starten!
Überzeugen auch Sie sich von
Baldriparan – Stark für die
Nacht.

tel auf dem Markt. Unter all den
Produkten die richtige Wahl zu
treffen, stellt viele Betroffene vor
eine große Herausforderung.
Hinzu kommt, dass viele die Ab-
hängigkeit fürchten, die aus der
Einnahme, insbesondere chemi-
scher Schlafmittel, resultieren
kann.

Entspannt durch die Nacht,
erholt in den Tag
Experten zufolge ist es so, dass

Betroffene oft denken, dass sie
„nur“ schlecht schlafen kön-
nen. Im Schlaflabor zeigt sich
jedoch meist: Wer morgens ge-
rädert aufwacht, hat nachts kei-

Der Morgen bricht an und Sie
fühlen sich immer noch somüde
wie am Vorabend? Damit sind
Sie nicht allein: Schlafstörungen
haben sich hierzulande zu einer
Volkskrankheit entwickelt! Etwa
7 von 10 Deutschen leiden unter
Durchschlafproblemen. Seit
über 65 Jahren ist Baldriparan –
Stark für die Nacht für viele das
Mittel der Wahl. Schließlich lin-
dert das pflanzlicheArzneimittel
nervös bedingte Schlafstörungen
und unterstützt so nicht nur das
Einschlafen, sondern auch das
Durchschlafen1 – und das ohne
abhängig zu machen.

Mehr als die Hälfte der Deut-
schen hat aktuell Probleme beim
Einschlafen und rund 70% leiden
unter Durchschlafproblemen.
Keine gute Nachricht: Betroffene
kämpfen mit anhaltender Müdig-
keit oder Erschöpfung und sind
am Tag gereizt und unkonzen-
triert. Vielen siehtman es auch an:
Die Haut ist fahl, tiefe Augenringe
zeichnen sich ab und viele sehen
dadurch vielleicht sogar älter aus
als sie sind. Langfristig können
Probleme beim Ein- oder beim
Durchschlafen unseren Körper
sogar schwächen und ihn anfälli-
ger für Krankheiten machen.
Inzwischen gibt es eine große

Auswahl rezeptfreier Schlafmit-

ne erholsame Tiefschlafphase
gehabt. Wer also endlich wieder
erholsam schlafen möchte, sollte
laut Experten auf ein Schlafmit-
tel setzen, das den natürlichen
Schlafrhythmus nicht stört, die
Tiefschlafphase bewahrt und
das Durchschlafen fördert. Um

Schlafstörungen wirksam zu be-
handeln, sollte ein Schlafmittel
daher nicht nur beim Einschlafen
helfen, sondern vor allem auch
das Durchschlafen fördern.1Und
genau das leistet Baldriparan –
Stark für die Nacht (rezeptfrei,
Apotheke).

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • 2Dorn, M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural
classical medicine, 7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. & Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

So starten Sie morgens wieder erholt in den Tag

Mal wieder eine schlechte Nacht gehabt?
Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Tipp für unsere LeserTipp für unsere Leser

bis zu

10 %
sparen10 % pureSGP.deJetzt Baldriparan –

Stark für die Nacht auf
pureSGP.de bestellen
und bis zu 10% sparen!
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TAGESGELD

FESTGELD

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Quelle: Stand: 15.03.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Tagesgeld

Anlagebetrag 10.000 Euro
Konditionen in % p.a.

Anlagebetrag 25.000 Euro
Konditionen in % p.a., Laufzeit 12 Monate

*ohne Zinsportale
**in Euro nach 12 Monaten, berücksichtigt
werden unterschiedlich häufige Zinstermine
sowie ein niedrigerer Anschlusszins nach einer
höheren Zinsgarantie.
1) für Neukunden / Aktionszins

Trend für Tagesgeld: leicht steigend

Trend für Festgeld: gleich bleibend

*ohne Zinsportale**in Euro am Ende der Laufzeit

Suresse Direkt Bank1 3,90 336,59
Ford Money1 3,50 320,00
Renault Bank direkt1 3,70 310,29
Garanti Bank Int.1 3,10 310,00
Merkur Privatbank 3,00 300,00
DHB Bank 2,90 290,00
Ikano Bank 2,76 276,00
NIBC 2,75 275,00
Hanseatic Bank 2,71 274,39
abcbank 2,50 252,35
Volkswagen Bank1 3,40 236,21
ING1 3,30 227,50
Comdirect-Bank1 3,75 225,88
Pbb direkt 2,25 225,32
Advanzia-Bank1 3,90 217,82
Sparda-Bank Nürnberg 3,00 142,19
Schlechtester Anbieter 0,01 1,00

Klarna Bank 3,63 907,50
abcbank 3,50 875,00
NIBC 3,50 875,00
Pbb direkt 3,50 875,00
Suresse Direkt Bank 3,50 875,00
SWK Bank 3,30 825,00
Volkswagen Bank 3,30 825,00
Cronbank 3,25 812,50
Hanseatic Bank 3,25 812,50
Bank11 3,20 800,00
Oyak Anker Bank 3,15 787,50
Fürstl. Castell’sche Bank 3,10 775,00
Garanti Bank Int. 3,10 775,00
Procredit Bank 3,10 775,00
ING 2,75 687,50
Sparda-Bank Nürnberg 2,75 687,50
Schlechtester Anbieter 1,50 375,00

Von Jörg Schürmeyer
Und Frank Johannsen

Hannover/Oldenburg – Nach 
dem weitgehenden Rückzug 
aus der Schiffsfinanzierung 
will sich die Norddeutsche 
Landesbank (NordLB) auch 
aus dem schwachen Geschäft 
mit Flugzeugkrediten verab-
schieden. Die Landesbank von 
Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt sei „in fortgeschritte-
nen Gesprächen“ mit Interes-
senten über einen möglichen 
Verkauf des Bestandes in die-
sem Segment, sagte Vor-
standschef Jörg Frischholz am 
Freitag in Hannover.

Paket stößt ­auf 
Interesse

Noch gebe es aber keine fi-
nale Entscheidung, ob man 
das rund 2,5 Milliarden Euro 
schwere Paket in Gänze oder 
nur in Teilen verkaufe. Auch 
ein Abschmelzen des Flug-

zeug-Geschäfts in Eigenregie 
schloss Frischholz nicht aus. 
Die Nachrichtenagentur Reu-
ters hatte unlängst mit Ver-
weis auf Insider berichtet, dass 
das zum Verkauf stehende 
„Aviation“-Geschäft der 
NordLB durchaus auf Interes-
se bei Investoren stoße und 
sich eine zweistellige Zahl an 
Interessenten das Paket an-
schaue.

Frischholz begründete den 
geplanten Rückzug als „strate-
gische Entscheidung“. Das Ge-
schäft mit Krediten, mit 
denen die Fluggesellschaften 
neue Jets finanzieren, passe 
nicht mehr ins Geschäftsmo-
dell der Landesbank. Stattdes-
sen wolle die Bank verstärkt 
auf die Finanzierung von Inf-
rastrukturprojekten und Pro-
jekten zur Energiewende, wie 
Wind- und Solarparks, aber 
auch Speicherlösungen und 
Netzen setzen. „Das ist das 
Herzstück der Bank nach vorn 
heraus“, sagte er.

Das einst lukrative Geschäft 
mit Flugzeugkrediten war 
durch die Reisebeschränkun-
gen in der Corona-Pandemie 
in Schieflage geraten. Frisch-
holz betonte allerdings, dass 
er die Flugzeugfinanzierun-
gen, anders als die maroden 
Schiffskredite, die die NordLB 
2019 an den Rand des Zusam-
menbruchs gebracht hatten, 
nicht als Risikogeschäft sehe. 
Damals hatten die Eigner, die 
Länder Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt sowie die 
Sparkassen-Gruppe, die 
NordLB mit einer Kapitalsprit-
ze in Höhe von 3,6 Milliarden 
Euro retten müssen. Seitdem 
soll die Bank kleiner werden, 
weshalb sie auch das Personal 
von einst 6000 Mitarbeitern 
bis heute nahezu halbiert hat, 
und risikoärmer wachsen.

Bei dem eingeschlagenen 
Sanierungskurs sieht Frisch-
holz die Landesbank, die auch 
eine Niederlassung in Olden-
burg hat, „auf der Zielgeraden“. 

Das habe sich auch in der Bi-
lanz niedergeschlagen. 

Steigende Zinsen 
­beflügeln Ergebnis

Der Vorstandsvorsitzende 
sprach mit Blick auf 2023 von 
einem „sehr guten Jahr, dem 
besten seit acht Jahren“. Vor 
Steuern konnte die NordLB 
den Gewinn 2023 auf 271 Mil-
lionen Euro steigern und da-
mit gegenüber dem Vorjahr 
(104 Millionen) mehr als ver-
doppeln. Auch nach Steuern 
lag das Ergebnis mit 224 Mil-
lionen mehr als doppelt so 
hoch wie im Vorjahr (89 Mil-
lionen). Der Vorstandsvorsit-
zende führte dies vor allem 
auf ein deutliches Ertrags-
wachstum – auch, aber nicht 
nur getrieben durch die ge-
stiegenen Zinsen – sowie eine 
weiterhin „strikte Kostendiszi-
plin“ zurück. „Wir haben die 
Bank wieder profitabel aufge-
stellt“, meinte Frischholz. 

NordLB  Gespräche über möglichen Verkauf – Gewinn 2023 mehr als verdoppelt 

Abschied von Flugzeug-Geschäft
Die NordLB hat ihren Erholungskurs 2023 fortsetzen können. dpa-BILD:  Stratenschulte

Brunsbüttel/dpa – Mit einer 
dreistündigen Blockade einer 
Zufahrt zum schwimmenden 
Flüssiggas-Terminal im schles-
wig-holsteinischen Brunsbüt-
tel hat die Umweltgruppe „En-
de Gelände“ am Samstag 
gegen die Nutzung fossiler 
Energien demonstriert. Eine 
Sprecherin kündigte weitere 
Aktionen im Norden an. „Wir 
werden wiederkommen.“

„Die Versammlung war 
nicht angemeldet“, sagte eine 
Polizeisprecherin. Es handele 
sich um eine Ordnungswidrig-
keit. Nach Gesprächen mit 
Einsatzkräften vor Ort habe 
sich jedoch eine Versamm-
lungsleitung gebildet. Die Ein-
satzlage sei ruhig verlaufen, 
größere Verkehrsbehinderun-
gen habe es nicht gegeben.

Die Gruppe „Ende Gelände“ 
fordert mit der Aktion den so-
fortigen Stopp der Importe 
von Flüssiggas. Zeitgleich mit 
der Gruppe in Brunsbüttel 
demonstrierten Klimagrup-
pen in insgesamt sechs Nord-
seeanrainerländern gegen fos-
sile Infrastruktur und die Aus-
beutung von Öl- und Gasvor-
kommen in der Nordsee, hieß 
es. Aktionen habe es  nach An-
gaben der Gruppe auch in 
Norwegen, Schweden, Däne-
mark, Großbritannien und 
den Niederlanden gegeben.

An der Aktion in Brunsbüt-
tel beteiligten sich laut der 
Umweltgruppe rund 30 Perso-
nen, die Polizei zählte 27. Die 
Gruppe hatte sich am Morgen 
gegen 9 Uhr an der Pipeline 
am Elbehafen, die über eine 
Zufahrt zum Hafengelände 
führt, versammelt.

Aktivisten
blockieren
Zufahrt zu 
Terminal

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1557,97 -0,26%

Kanada S&P TSX
21849,15 0,09%

USA Dow Jones
38714,77 -0,49%

USA Nasdaq
15973,17 -0,96%

Frankreich CAC 40
8164,35 0,04%

Indien Sensex
72643,43 -0,62%

Europa Euro Stoxx 50
4986,02 -0,14%

Japan Nikkei 225
38707,64 -0,26%

Brasilien Bovespa
126723,86 -0,73% Südafrika S&P SA 50

3367,99 -0,63%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 15.03. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 207,04 € 14,4 15,2 WWWWWWWWWWW 1,97
Deka Deka GlobalControl LU0324236479 138,75 € 9,0 10,2 WWWWW 0,93
Deka Verm. DBA ausgewogen DE000DK2CFR7 121,39 € 6,1 8,1 WWWWWWWW 1,48
Intl Fund HMI Ertrag+ LU0194942768 37,90 € 5,6 0,5 WWWWWWWW 1,34
Intl Fund HMI Wachstum LU0194946595 42,67 € 5,3 –1,2 WWWWWWWWW 1,53
Deka Verm. DBA moderat DE000DK2CFQ9 111,37 € 3,1 5,5 WWWWWWWW 1,41
Deka Nachh ManSel DE000DK1CJS9 112,56 € 2,7 13,7 WWWWWWWWWWWWW 2,27

Rücknahme Perf.%
15.03. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 906,3 907,2 –9,4
AGIF Alz EurpValA 136,1 135,2 +14,8
All Stratfds Ba A 101,0 101,2 +15,2
Concentra A 138,4 137,8 +3,2
EuroInvGradeBdStra 94,76 94,97 –9,8
Fondak A 207,2 205,9 +2,4
Global Eq.Divid A 152,1 151,7 +27,3
Industria A 146,2 145,4 +14,4
InternRent A 41,49 41,81 –8,6
Kapital Plus A 67,25 67,69 +0,3
Trsy ShrtTrm+ € A 92,69 92,64 +1,4
Verm. Europa A 50,78 50,41 +15,2
Wachstum Eurol A 151,8 151,7 +4,2

Deka Investment
AriDeka CF 88,40 87,60 +24,9
BasisStr.Renten CF 101,2 103,7 +2,9
BasisStrat Flex CF 114,0 114,3 +2,1
DBA ausgewogen 121,4 121,1 +6,1
DBA konservativ 102,1 102,0 +1,0
DBA moderat 111,4 111,3 +3,1
Deka Immob Europa 47,53 47,49 +8,7
Deka-Europ.Bal. CF 53,48 53,62 –3,7
DekaFonds CF 126,2 125,1 +10,7
Deka-Indust 4.0 CF 216,0 219,7 +13,7
Deka-NachAkDe TF 101,1 100,4 -
Deka-NachAkEu TF 100,3 99,63 -
Div.Strateg.CF A 199,8 199,5 +29,9
DivStrategieEur CF 109,5 108,6 +25,6

DWS
DWS Akkumula 1935,2 1922,2 +32,8
DWS ESG Investa 204,8 202,3 +8,0
DWS Europ. Opp LD 436,2 432,9 –5,2
DWS Eurovesta 182,4 182,4 +19,7
DWS Eurz Bds Flex LD 30,55 30,62 –2,6

DWS Glbl Growth 217,3 216,7 +25,6
DWS Techn. Typ O 389,6 386,5 +19,4
DWS Telemedia O ND 232,2 231,7 +8,7
DWS Top Europe 199,3 197,4 +26,2
DWS Top World 177,7 176,9 +30,9
DWS Vermbf.I LD 285,5 283,3 +34,5
DWS Vermbf.R LD 15,41 15,52 –14,1

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,3 130,2 ±0,0
PrivFd:Kontr.pro* 177,0 175,9 +12,0
UniEuroRenta* 58,26 58,56 –9,8
UniFonds* 57,60 57,09 –7,3
UniGlobal* 405,8 403,6 +42,0
UniImmo:Dt.* 96,46 96,45 +8,1
UniImmo:Europa* 54,15 54,13 +5,7
UniOpti4* 96,81 96,77 +2,2
UniRak* 150,9 150,0 +9,5

Sonstige
Commerz hausInvest 43,82 43,82 +7,4
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,26 17,25 +1,0
Fidelity In Euro Blue Chip 26,91 26,90 +9,6
Fidelity In European Growth 17,98 18,03 +15,4
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 26,44 26,51 +11,2
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 21,48 21,46 +16,6
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 105,8 105,3 –3,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 157,2 155,5 +33,0
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 239,8 238,1 +8,7
ODDO BHF Green Bd CR* 263,5 265,8 –15,8
Loys Global Kl. P* 27,97 28,00 –7,6
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,46 96,45 +8,1
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,15 54,13 +5,7
Universal OLB Invest Balance* 113,5 113,0 +8,8
Universal OLB Invest Dynamik* 140,6 139,7 +10,7
Warburg Portf Dynamik A 148,5 147,9 +10,6

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17936,65 +0,69 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 15.03. % 08.03. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 205,00 + 8,39 WWWWWW 137,70 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 162,74 + 3,00 WWW 114,08 __________P 163,46
Allianz vNA ° 11,40 266,65 + 3,03 WWW 192,48 __________P 267,75
BASF NA ° 3,40 49,31 + 1,03 WW 40,25 ________P

__ 50,92
Bayer NA ° 2,40 26,24 W – 0,15 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 134,05 W – 0,74 112,70 _______P

___ 143,90
BMW St. ° 8,50 105,68 WW – 1,36 86,80 _______P

___ 113,46
Brenntag NA 2,00 78,44 WW – 2,32 65,02 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 11,93 + 7,09 WWWWW 8,31 __________P 12,03
Continental 1,50 66,62 WWWW – 5,02 58,20 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 47,91 WW – 2,44 35,75 ______P

____ 54,70
Daimler Truck 1,30 46,68 + 7,04 WWWWW 27,57 __________P 47,04
Dt. Bank NA 0,30 13,63 + 6,44 WWWWW 7,95 __________P 13,79
Dt. Börse NA ° 3,60 185,25 WW – 2,22 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 39,14 + 1,81 WW 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,81 W – 0,48 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,70 + 5,92 WWWWW 10,43 _________P

_ 13,03
Fresenius 0,92 25,00 WWW – 2,80 23,29 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 244,60 + 2,13 WW 158,55 __________P 245,60
Heidelb. Mat. 2,60 93,04 + 3,29 WWW 58,48 __________P 93,50
Henkel Vz. 1,85 74,56 + 2,81 WWW 65,02 _______P

___ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,91 WWWWW – 6,95 27,07 ____P

______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,10 + 0,76 W 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 156,85 W – 0,13 134,30 _____P

_____ 176,75
MTU Aero 3,20 224,60 WW – 1,66 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 445,80 + 1,46 WW 292,40 __________P 450,40
Porsche AG Vz. 1,01 88,36 + 7,60 WWWWWW 72,12 ___P

_______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 47,27 + 1,61 WW 41,65 ___P

_______ 58,86
Qiagen 1,22 40,11 WW – 1,69 33,75 _____P

_____ 45,42
Rheinmetall 4,30 456,90 + 8,32 WWWWWW 226,50 __________P 459,10
RWE St. 0,90 31,01 WWW – 2,61 30,21 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 171,92 WWW – 2,84 110,38 _________P

_ 178,48
Sartorius Vz. 1,44 362,20 WW – 1,07 215,30 _______P

___ 411,40
Siem.Energy 0,00 14,42 + 1,76 WW 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 55,86 WWW – 3,19 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 184,96 + 1,67 WW 119,48 __________P 186,98
Symrise 1,05 107,85 ± 0,00 87,38 _________P

_ 110,35
Vonovia NA 0,85 23,99 WWWWWWW – 10,78 15,27 ______P

____ 29,30
VW Vz. ° 8,76 113,78 WW – 2,33 97,83 ____P

______ 133,42
Zalando 0,00 22,21 + 16,62 WWWWWWWWWWW 15,95 ___P

_______ 39,22

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
15.03. ± % 08.03.

Einzelhandel 412,04 + 4,45 WWWWWWWWWWWW
Banken 182,77 + 2,48 WWWWWWW
Öl und Gas 355,34 + 2,00 WWWWWW
Versicherungen 379,66 + 1,74 WWWWW
Rohstoffe 534,26 + 1,67 WWWWW
Industrial G&S 845,45 + 1,23 WWWW
Reisen und Freizeit 263,62 + 1,13 WWWW
Automobil 703,78 + 1,08 WWWW
Finanzdienstleister 751,54 + 1,07 WWWW

Bauwesen 700,62 + 0,69 WWW
Chemie 1325,13 + 0,54 WW
Konsumgüter 1091,01 + 0,42 WW
Medien 445,24 + 0,32 WW
Nahrung 712,22 + 0,14 W
Telekommunikation 197,42 WW – 0,24
Energieversorger 364,96 WW – 0,60
Gesundheit 1128,89 WWWW – 1,16
Technologie 842,16 WWWWWWWWWW – 3,50

15.03. ± % 08.03.

WARENMÄRKTE
Energie 15.03. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 1,67 – 7,76
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 85,33 3,49
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 80,10 3,42
Heizöl, Dollar/Galone 2,72 3,18
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,71 7,20
Rohöl WTI, $/Barrel 81,00 3,83

Metalle 15.03. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2225,4 1,37
Gold Comex, Dollar/Unze 2159,4 – 1,33
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,12 4,90
Palladium, Dollar/Unze 1087,0 6,02

Platin, Dollar/Unze 942,40 3,02
Silber, Dollar/Unze 25,41 2,79

Landwirtschaft 15.03. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 365,25 – 1,48
Mais CBOT, Cents/Bushel 438,00 – 0,85
Schlachtschweine, Cents/lb 86,80 2,87
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1198,5 1,63
Sojaöl Cents/US-Pfund 49,57 6,28
Weizen CBOT, Cents/Bushel529,50 – 3,24

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 15.03./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 15.3.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,73 -2,26
Berentzen 0,22 5,50 0
Brem. Lagerh. 0,28 9,00 -7,69
CeWe Stift. 2,45 102,20 0
Energiekontor 1,00 66,80 -0,45
EnviTec Biogas 2,00 28,00 2,19
Frosta 1,60 69,00 0,58

H+R 0,10 4,96 -0,8
MeVis Medical 0,95 24,60 2,5
OHB 0,60 43,25 -0,12

PNE 0,08 13,80 -2,27
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,97 0
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4986,02

4961,11
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 15.03.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,49 %

2,32 %
VORWOCHE

2155,91 $

2177,31 $
VORWOCHE

85,33 $

82,05 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 17936,65 0,69 % I EURO (in Dollar) 1,0887 – 0,46 % P
Namen

 Mercedes-Chef Ola Källeni-
us hat 2023 unter anderem 
wegen eines hohen langjähri-
gen Bonus deutlich mehr ver-
dient als ein Jahr zuvor. Ohne 
Versorgungsaufwand lag seine 
Gesamtvergütung im vergan-
genen Jahr bei rund 12,2 Mil-
lionen Euro – und damit rund 
86 Prozent höher als im Vor-
jahreszeitraum, geht aus 
einem jetzt veröffentlichten 
Vergütungsbericht des Stutt-
garter Konzerns hervor. 2022 
hatte er demzufolge etwa 6,6 
Millionen Euro verdient. 
Einem Sprecher zufolge will 
Källenius einen Teil seines Ge-
halts an wohltätige Organisa-
tionen spenden.

Millionenverdienst

DPA-BILD: Weißbrod

Der ehemalige US-Finanzmi-
nister Steven Mnuchin orga-
nisiert eine Investorengruppe 
für den Kauf von Tiktok. Die 
Kurzvideo-App müsse einem 
amerikanischen Unterneh-
men gehören, sagte Mnuchin 
jetzt im Wirtschaftssender 
CNBC. Allerdings dürfe Tiktok 
auch nicht unter Kontrolle der 
großen amerikanischen Tech-
Konzerne geraten, weil das 
wettbewerbsrechtlich proble-
matisch sein könne. Tiktok 
müsse vielmehr ein echter 
Konkurrent für sie bleiben. 
Die App müsse aber in den 
USA mit US-Technologie neu 
programmiert werden.

Investorensuche

DPA-BILD: Vucci

Berlin/dpa – Die Nachricht 
dürfte viele Bahnreisende er-
leichtert haben: Die Lokfüh-
rergewerkschaft GDL und die 
Deutsche Bahn sprechen wie-
der miteinander, und nicht 
nur das: Eine Einigung stehe 
bereits in der neuen Woche 
bevor. Auf Streiks will die Ge-
werkschaft von GDL-Chef 
Claus Weselsky bis dahin ver-
zichten. Nach sechs Ausstän-
den könnte der seit Monaten 
schwelende Arbeitskampf 
noch vor Ostern befriedet wer-
den. „Beide Parteien sind zu-
versichtlich, in der nächsten 
Woche ein Ergebnis mitteilen 
zu können“, teilten der Kon-
zern und die Gewerkschaft am 
Samstag mit. „Die GDL sieht 
bis dahin von weiteren Streiks 
ab.“ Zu vielen Themen sei be-
reits eine Verständigung er-
reicht worden.

Schon der neue Stil der Ta-
rifparteien kann Bahnfahrer 
hoffen lassen: Statt vor den 
Verhandlungen öffentlich Be-
dingungen zu stellen, blieb 
diesmal sogar deren Wieder-
aufnahme ein Geheimnis. „In 
kleinstem Kreis und hinter 
verschlossenen Türen“ werde 
verhandelt, hieß es in der Mit-
teilung, gleichlautend ver-
sandt von beiden Seiten. Über 
den Verhandlungsstand sei 
Stillschweigen vereinbart wor-
den.

Relevant ist die Nachricht 
auch, weil in einigen Bundes-
ländern bereits am Montag 
die Osterferien beginnen. Vor 
diesem Hintergrund hatte 
Bundesverkehrsminister Vol-
ker Wissing Gewerkschaften 
im Luftverkehr und bei der 
Bahn zuvor aufgerufen, einen 
Osterfrieden einzuhalten.

Keine Streiks 
an Ostern? 
Bahn und 
GDL plötzlich 
zuversichtlich

Von Hagen Strauß, ­
Büro Berlin

Berlin – Ab dem 1. Mai gibt es 
das Deutschlandticket  ein 
Jahr. Der digitale Abo-Fahr-
schein gilt bundesweit für den 
öffentlichen Personennahver-
kehr über die Tarifgrenzen 
hinweg. Inzwischen ist  klar: In 
diesem Jahr bleibt der Preis 
von 49 Euro stabil. Doch was 
kommt dann? Die Bundesre-
gierung zieht in einer Antwort 
auf eine Anfrage der Unions-
fraktion, die unserer Redak-
tion vorliegt, eine erste Bilanz. 

Wie viele Menschen 
nutzen den Fahrschein ?

Laut Antwort sind seit Mai 
vergangenen Jahres 74,6 Mil-
lionen Deutschlandtickets 
verkauft worden. Aber: Dabei 
geblieben sind nach Angaben 
der Regierung elf Millionen 
Bürger, die mit dem 49-Euro-
Ticket jeden Monat in Bussen 
und Bahnen unterwegs sind. 

„Darunter sind fast eine Mil-
lion Fahrgäste, die den ÖPNV 
vorher nicht oder kaum ge-
nutzt haben“, heißt es weiter.

Wer profitiert besonders 
vom 49-Euro-Ticket ?

Pendler aus dem ländli-
chen Raum „in besonderem 
Maße“, schreibt die Bundesre-
gierung. Sie würden „eine ho-
he Nutzungsintensität des Ti-
ckets aufweisen“ und mit-
unter weite Distanzen zurück-
legen. Die Bundesregierung 
geht davon aus, dass „das 
Potenzial an Neukunden noch 
nicht ausgeschöpft ist“. Aus 
Sicht der Regierung sei  es bei 
diesem Aspekt vor allem an 
den für den Nahverkehr zu-
ständigen  Ländern, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen.

Wie geht es weiter mit 
dem Ticket ?

Zunächst sollen die ver-

kehrlichen und finanziellen 
Auswirkungen des 49-Euro-Ti-
ckets in den Jahren 2023 und 
2024 ausgewertet werden. Da-
nach „wird im Jahr 2025 ein er-
neutes Gesetzgebungsverfah-
ren erforderlich werden“, um 
die weitere Finanzierung 
dauerhaft zu sichern, heißt es 
in dem Papier. 

Schließt die Regierung 
einen Preisanstieg aus ?

Das tut sie nicht. Sie ver-
weist darauf, dass sich die Son-
derkonferenz der Verkehrsmi-
nister im Januar 2024 zwar da-
rauf verständigt habe, den Ein-
führungspreis von 49 Euro je 
Monat für das Jahr 2024 stabil 
zu halten.  Vereinbart ist bis-
lang, dass sich der Bund auch 
2024 zur Hälfte an den Kosten 
beteiligen wird und 1,5 Milliar-
den Euro zur Verfügung stellt. 
Zusätzlich sollen die im Jahr 
2023 nicht verbrauchten Mit-
tel im Jahr 2024 eingesetzt 
werden können.

Gibt es den von der Ampel 
erhofften Klima-Effekt ?

Offenbar ja. Nach bislang 
vorliegenden Daten „werden 
pro Jahr mindestens 1,2 Millio-
nen Tonnen CO2  eingespart“, 
schreibt die Regierung. Eine 
abschließende Bewertung der 
Treibhausgasminderung 
durch das Deutschlandticket 
sei aber noch nicht möglich.

Was sagt die Opposition ?
Unions-Verkehrsexperte 

Thomas Bareiß (CDU) aus Sig-
maringen erklärt: „Das 49-
Euro-Ticket ist für den Staat 
unvorstellbar teuer, und wenn 
es um die langfristige Finan-
zierung und die Abfederung 
von Risiken geht, zieht sich 
der Bund komplett aus der 
Verantwortung.“ Zudem  gebe 
es „eine konsequente Bevorzu-
gung von Städten auf Kosten 
der Bürger in den ländlichen 
Räumen“.

Mobilität  Diese Bilanz zieht die Bundesregierung zum 49-Euro-Ticket

„Potenzial nicht ausgeschöpft“

Mit dem Deutschland-Ticket, kurz:  D-Ticket, können Bahnkunden seit dem 1. Mai 2023 für  49 Euro pro Monat in allen Ver-
kehrsmitteln des öffentlichen Nahverkehrs reisen. Imago-BILD: Dwi Anoraganingrum

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Pappbuch 28,8 x 22 cm

Für die Kleinsten zum Entdecken und Vorlesen

24,00 €Hardcover 21,1 x 22,6 cm

Der hochwertige
Fingerpuppenhandschuh
mit dem kuschelweichen
Material und den lustigen
Tierköpfchen passt
perfekt an die Hand der
Eltern und garantiert
ersten Spielspaß mit dem
Baby.
Das Büchlein enthält
sechs bekannte und
beliebte Fingerspiele

Spielspaß mit süßen Fingerpuppen
In der neuen
Häschenschule trifft
Nostalgie auf Moderne.
Die Schauspielerin Anke
Engelke reimt und
interpretiert neu und so
bringt diese Geschichte
nicht nur alte
Rollenbilder ins Wanken,
sondern beendet auch
die Feindschaft zwischen
Hase und Fuchs

Die neue Häschenschule

14,00 € Pappbuch 13 x 13 cm

ald ist Ostern und im Dörfchen
Osterhausen geht's rund. Den Freunden
Paula und Pepe fällt immer etwas
Lustiges ein, Häsin Suse skatet wie ein
Wirbelwind und Fips entdeckt mit seiner
Oma die Welt. Aber was ist mit Postbote
Herbert? Oder
Professor Humboldt, der auf der
Suche nach dem seltenen Oster-
Schmetterling ist? Und wer entdeckt den
flitzegelben Osterhasen-Express
in jeder Szene?

12,00 €

Rollendes Oster-Wimmelbuch
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Schlagersängerin Vicky Lean-
dros (71) ist am Freitag bei 
einem Konzert in Hannover 
gestolpert und von der Bühne 
gefallen. Gegen Ende der Ver-
anstaltung kam sie bei dem 
Lied „Ich liebe das Leben“  zu 
dicht an den Bühnenrand und 
fiel in den Zuschauerraum. 
Mehrere Menschen im ausver-
kauften Kuppelsaal eilten  so-
fort zu Hilfe. „Ich hatte großes 
Glück, dass ich mich nicht ver-
letzt habe und danke meinem 
Schutzengel“, sagte die gebür-
tige Griechin laut Mitteilung 
des Veranstalters Semmel 
Concerts. Sie stand nach weni-
gen Augenblicken wieder auf 
der Bühne und setzte unter 
großem Beifall ihr Konzert 
fort. Die nächste Station ihrer 
Abschiedstournee ist an die-
sem Montag der ausverkaufte 
Friedrichstadt-Palast in Berlin.
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Model Eva Padberg ist als drit-
te Kandidatin in der RTL-Show 
„Let’s Dance“ ausgeschieden. 
Die 44-Jährige erhielt am Frei-
tagabend für ihren Quickstep 
an der Seite des Profitänzers 
Paul Lorenz die wenigsten 
Punkte von Jury und Publi-
kum. „Ich muss jetzt erst ein-
mal wieder einen klaren Kopf 
kriegen“, sagte Padberg, nahm 
die Entscheidung aber sport-
lich. Zu den großen Gewin-
nern des Abends gehörten Co-
median Tony Bauer, für den 
Juror Jorge González sogar die 
erste 10-Punkte-Tafel der Staf-
fel zückte.
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Flammen haben die Villa des 
britischen Topmodels Cara 
Delevingne in Los Angeles zer-
stört. „Mein Herz ist heute ge-
brochen“, schrieb die 3J-jährige 
auf Instagram. „Das Leben 
kann sich in einem Wimpern-
schlag ändern. Also schätze, 
was du hast.“ Delevingne, die 
sich US-Medien zufolge zum 
Zeitpunkt des Brandes nicht in 
Los Angeles aufhielt, dankte 
der Feuerwehr und postete ein 
Video von mehreren Einsatz-
fahrzeugen mit Blaulicht in 
der Nähe ihres Anwesens. Das 
Topmodel postete auch Fotos 
von ihren beiden Katzen in 
einer Instagram-Story. „Sie le-
ben!! Danke an die Feuerwehr-
leute“, schrieb Delevingne und 
setzte ein rotes Herz dazu. 

weitgehend frei entscheiden. 
Es gibt jedoch Einschränkun-
gen: Die Millionen dürfen 
nicht für „verfassungsfeindli-
che, lebensfeindliche oder 
menschenverachtende“ Zwe-
cke ausgegeben werden, sagte 
Wang. Auch Investitionen in 
profitorientierte Firmen und 
in die eigene Tasche der Rats-
mitglieder sind tabu. Die Mit-
glieder erhalten jedoch pro 
Wochenende 1200 Euro. Für 
Organisation, Anfahrt, Aufent-
halt und Kinderbetreuung hat 

 Millionen-Erbin und Aktivis-
tin für soziale Gerechtigkeit: 
die 31-jährige Marlene En-
gelhorn dpa-BILD: Schlager

Von Matthias Röder
Und Albert Otti

Salzburg – In Österreich hat 
ein ungewöhnlicher Bürgerrat 
seine Arbeit aufgenommen: 
50 Frauen und Männer trafen 
sich am Wochenende erstmals 
in Salzburg, um in den kom-
menden Monaten darüber zu 
entscheiden, wie 25 Millionen 
Euro aus dem Vermögen der 
31-jährigen Erbin Marlene En-
gelhorn an die Allgemeinheit 
verteilt werden sollen. Die 
deutsch-österreichische So-
zialaktivistin, die sich für die 
Wiedereinführung von Ver-
mögens- und Erbschafts-
steuern in Österreich einsetzt, 
gab selbst den Anstoß zu die-
sem Sozialexperiment.

Geld soll nicht in der 
Hand Einzelner liegen

In die Beratungen mischt 
sich Engelhorn aber nicht ein. 
„Auf das Ergebnis habe ich kei-
nen Einfluss“, sagte sie. Die 
Millionenerbin sieht ihre Ak-
tion als richtungsweisenden 
Akt zur Stärkung der Demo-

kratie. Ihre Aktion unterschei-
de sich von Spenden durch 
Millionäre und Milliardäre, 
weil die Vergabe von Geld in 
der Hand der Gesellschaft und 
nicht in der Hand Einzelner 
liegen dürfe.

Für den eigens gegründe-
ten „Guten Rat für Rückvertei-
lung“ waren 10 000 Menschen 
ab 16 Jahren in Österreich als 
mögliche Teilnehmer ange-
schrieben worden. Knapp 
1500 bekundeten ihr Interes-
se. Schließlich wurden 50 re-
präsentativ ausgewählt, so 
dass Menschen aus allen Al-
tersgruppen, Einkommens-
schichten, Bildungsstufen und 
Regionen vertreten sind. Die 
Gruppe sei „sehr heterogen“, 
doch die Mitglieder seien 
gleich sehr positiv aufeinan-
der zugegangen, sagte Ale-
xandra Wang, die Projektleite-
rin des Rates,  am Sonntag. 
„Das ist ein historischer Pro-
zess“, sagte sie. „Diese Energie, 
die spüren alle.“

Bis zum Juni soll an sechs 
Wochenenden ein Plan für die 
Vergabe des Geldes erarbeitet 
werden. Der „Gute Rat“ kann 

ihnen Engelhorn weitere drei 
Millionen Euro bereitgestellt.

„Hochprivilegierte 
­Bummel-Studentin“

Das Geld stammt aus einer 
Übertragung von Engelhorns 
Großmutter. Die Erbin 
stammt aus einer reichen In-
dustriellenfamilie, die das 
Pharmaunternehmen Boeh-
ringer Mannheim in den 
1990er Jahren an den Schwei-
zer Konzern Roche verkaufte. 
Engelhorn  betrachtet sich 
selbst als „hochprivilegierte 
Bummel-Studentin“ der Ger-
manistik, die in der „Geburts-
Lotterie“ gewonnen hat.

 Für sich selbst behalte sie 
noch einen Betrag, der ihr den 
Übergang in das Berufsleben 
erleichtern solle, sagt die 31-
Jährige, die sich einen Job mit 
gesellschaftspolitischem As-
pekt vorstellen kann. Sie sei 
aber weiter eingebettet in eine 
vermögende Familie und in 
ein sehr gutes Netzwerk. „Mei-
ne Privilegien fangen mich 
auch nach der Rückverteilung 
auf“, sagte Engelhorn.

 Erbin Engelhorn verschenkt 25 Millionen
Gesellschaft  Bürgerrat soll über Verwendung ihres Vermögens entscheiden

Berlin/dpa – Zwei Gruppen 
gingen mit Macheten, Mes-
sern und Holzlatten aufeinan-
der los: Die Polizei ermittelt 
weiter zum Kampf vom Frei-
tag im berühmt-berüchtigten 
asiatischen Großmarkt „Dong 
Xuan Center“ im Osten Ber-
lins. Es fehlten bislang die Er-
kenntnisse darüber, warum 
die beiden Gruppen in Streit 
geraten waren, hieß es am 
Sonntag von der Polizei. Bei 
der Auseinandersetzung wur-
den drei Männer lebensbe-
drohlich verletzt. 

Die 35-, 36- und 37-Jährigen 
wurden notoperiert, wie die 
Polizei  am Samstag mitteilte. 
Nach der OP waren sie außer 
Lebensgefahr. Ein weiterer 
Mann (36) erlitt „zahlreiche 
Schnittverletzungen“ und 
musste ebenfalls in einem 
Krankenhaus behandelt wer-
den. Die Polizei ermittelte 
einen 36-Jährigen als Tatver-
dächtigen. Die Kriminalpolizei 
fahndet nach weiteren Tätern.

Den Angaben nach war 
eine mehrköpfige Gruppe auf 
eine weitere Gruppe auf dem 
Gelände des vietnamesischen 
Großmarktes zugegangen. Die 
beiden Gruppen gerieten in 
Streit und griffen sich gegen-
seitig an.

Macheten-
Kampf im 
Berliner 
„Dong Xuan 
Center“

Duisburg/dpa – Eine Gruppe 
junger Männer soll zwei Ju-
gendliche in den Keller eines 
Wohnhauses in Duisburg-Süd 
gelockt und schwer verletzt 
haben. Die beiden 14- und 15-
Jährigen seien Opfer „massi-
ver körperlicher Gewalt und 
erniedrigender Handlungen“ 
geworden, teilte die Polizei 
mit. 

Vier Tatverdächtige im Al-
ter zwischen 17 und 22 Jahren 
wurden am Freitag auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft wegen 
des Verdachts des erpresseri-
schen Menschenraubs einem 
Haftrichter vorgeführt, der 
einen Untersuchungshaftbe-
fehl erließ.

Jugendliche in 
Keller gelockt 
und misshandelt

Von Benedikt Von Imhoff

Grindavík – Der grelle orange-
rote Feuerschein war noch 
Dutzende Kilometer weiter in 
der Hauptstadt Reykjavik 
sichtbar: In Island ist zum 
vierten Mal in vier Monaten 
ein Vulkan ausgebrochen. Aus 
dem zunächst rund 3,5 Kilo-
meter langen Erdspalt auf der 
Reykjanes-Halbinsel im Süd-
westen der Nordatlantik-Insel 
ergoss sich Lava. Der Strom 
bedrohte am Sonntag eine 
Fernwärmeleitung und eine 
wichtige Straße zum Küsten-
ort Grindavík, wie der Sender 
RUV berichtete.

Der Geophysiker Magnús 
Tumi Guðmundsson sprach 
am Sonntagmorgen von der 
„mächtigsten Eruption bisher“ 
in der Region nahe der Blauen 
Lagune. Bewohner fürchteten, 
dass die Lava den kleinen Ort 
Hraun erreicht. Bis zum Nach-
mittag nahm die Geschwin-
digkeit allerdings deutlich ab. 
Der Polizeichef der Region Su-

durnes, Úlfar Lúðvíksson, sag-
te, die Lava krieche etwa mit 
20 Metern pro Stunde vor-
wärts. Es sei unklar, ob das 
ausreiche, um die Hauptstra-
ße oder das Meer zu erreichen. 

Infrastruktur bedroht

 Die beliebte Touristenat-
traktion, wo sich am Samstag-
abend etwa 700 Menschen 
aufgehalten hatten, wurde 
ebenso  evakuiert wie der Ort 
Grindavík rund 55 Kilometer 
südwestlich von Reykjavik. In 
die einst 4000 Einwohner zäh-
lende Stadt, die bereits im No-
vember vorsichtshalber ge-
räumt worden war, waren zu-
letzt nur einige wenige Men-
schen zurückgekehrt. Der 
Flugverkehr zum internatio-
nalen Flughafen Keflavik war 
nicht beeinträchtigt. Eigens 
errichtete Dämme hätten die 
Lava wie geplant aufgehalten 
und umgeleitet, sagte Einar 
Hjörleifsson vom isländischen 
Wetteramt. Gefahr für Men-

schen gebe es derzeit nicht. 
Allerdings rückten die Lava-

massen an eine wichtige Fern-
wärmeleitung heran. Bei 
einem Ausbruch im Februar 
war die Fernwärmeversorgung 
für mehr als 20 000 Menschen 
unterbrochen worden, nach-
dem Lavaströme Straßen und 
Pipelines zerstört hatten. 
Auch die wichtigste Straße im 
Süden der Halbinsel war be-
droht. Die Behörden kündig-
ten den Bau einer neuen Stra-
ße an.

Zu dem neuen Ausbruch 
war es am Samstagabend um 
20.23 Uhr (Ortszeit) zwischen 
Stóra-Skógfell und Sýlingafell 
auf der Reykjanes-Halbinsel 
gekommen. Bei der Eruption 
Mitte Januar hatte die Lava 
auch die Ausläufer von Grin-
davík erreicht und dort meh-
rere Häuser zerstört – es war 
das erste Mal seit einem hal-
ben Jahrhundert, dass bei 
einem Ausbruch auf der Nord-
atlantik-Insel Behausungen 
von Lavamassen zerstört wor-

den waren.
Einige Experten warnen vor 

einer lang andauernden Ge-
fahr für die Gegend. Vulkani-
sche Eruptionen könnten sich 
über Jahre oder sogar Jahr-
zehnte hinziehen, mahnte 
unter anderem der Experte 
Björn Lund von der schwedi-
schen Universität Uppsala. Die 
Behörden haben bereits vor 
Monaten mit dem Bau speziel-
ler Deiche begonnen, um 
mögliche Lavaströme von 
Häusern und kritischer Infra-
struktur abzulenken. 

 Kein normaler Ausbruch

Die Eruptionen sehen nicht 
so aus, wie man sich einen 
klassischen Vulkanausbruch 
vorstellt: Die Lava sprudelt 
nicht aus einem Vulkanberg in 
die Höhe, sondern strömt aus 
einem länglichen Riss in der 
Erde hervor, weshalb man die-
se Art von Ausbrüchen auch 
als Spalteneruption bezeich-
net.

Vulkan  Vielleicht mächtigste Eruption bisher – Ende bislang nicht in Sicht

Erneut glühende Lava in Island

Dieses vom isländischen Zivilschutz zur Verfügung gestellte Bild zeigt den Ausbruch von Lava aus einem Vulkan zwischen 
Hagafell und Stóri-Skógfell. DPA-BILD: Uncredited

Medford/Washington/dpa – 
Eine Passagiermaschine von 
United Airlines hat im Flug 
eine Abdeckung an ihrem 
Rumpf verloren. Der Schaden 
an der Boeing 737-800 sei erst 
am Boden festgestellt worden, 
nachdem das Flugzeug am 
Freitag (Ortszeit) in der Stadt 
Medford im Bundesstaat Ore-
gon problemlos gelandet sei, 
teilte United mit. Die US-Luft-
fahrtbehörde Federal Aviation 
Administration (FAA) kündig-
te an, den jüngsten Vorfall an 
der Außenverkleidung der 
Boeing 737-800 zu untersu-
chen. Die Fluggesellschaft teil-
te mit, das Flugzeug gründlich 
zu untersuchen.

Boeing verliert 
Abdeckung 
während Fluges
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Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Die Proben im 
Gildehaus beginnen pünkt-
lich. Um 20 Uhr bittet Bern-
fried Eilers die Musiker an die 
Instrumente und kündigt das 
erste Stück an. Auf weitere 
Spielregeln beharrt der Diri-
gent des Kolping-Blasorches-
ters Friesoythe nicht. „Ich war-
te nicht so lange, bis alle da 
sind, aber will ansonsten nie-
manden gängeln oder beson-
dere Vorgaben machen, 
schließlich sollen alle Spaß ha-
ben“, unterstreicht der 58-jäh-
rige Saxophonist, der seit 1975 
Mitglied ist und seit 1992 den 
Taktstock schwingt. Aktuell 
bereitet er seine 38 Musiker 
auf einen ganz besonderen 
Auftritt vor: das Jubiläums-
konzert anlässlich des 100-jäh-
rigen Bestehens am Samstag, 
13. April. 

 Speck und Butter

 Neben dem Einstudieren 
des Repertoires taucht Eilers 
gemeinsam mit dem früheren 
Vorsitzenden Norbert Moor-
mann in die Geschichte ein, 
um die zum 70. Geburtstag 
herausgegebene Chronik um 
die vergangenen 30 Jahre zu 
erweitern. „Hauptsächlich mit 
vielen Fotos“, betonen die bei-
den Macher, die tief in den 
Archiven stöbern.  

Zwar gab es schon um 1900 
eine Musikkapelle, aber das 
Gründungsjahr ist auf 1924 da-
tiert.  Während des Krieges 
ruhten die Aktivitäten, danach 
taten sich jedoch wieder Mu-
sikbegeisterte zusammen, 
tauschten Speck und Butter 
gegen Instrumente und er-
hielten mit dem damaligen 
Küster und Organisten Franz 
Pancratz einen Leiter. Auf Ini-
tiative von Pfarrer August We-
hage wurde die Stadtkapelle 
1947 in „Kolpingkapelle“ um-
benannt, seit 1959 heißt sie 
„Kolping-Blasorchester“. Frau-
en fanden im Jubiläumsjahr 
vor 50 Jahren erstmals Einzug, 
über eine Standarte verfügt 
die Formation seit 1987 und 
über einen Förderverein seit 
1994. 

Ehrendirigent und Ehren-
mitglied Rudi Anneken zählt 
zu den Musikern, die unver-

Jubiläum  Kolping-Blasorchester Friesoythe wurde 1924 gegründet – Konzert am 13. April

Seit 100 Jahren schwingt der Taktstock

C-Port-Geschäftsführerin Inke Onnen-Lübben befürchtet 
nach dem Schiffsunfall in Elsfleth negative Effekte für den 
Friesoyther Hafen. BILD: Renke Hemken-Wulf

erst nicht mehr anlaufen kön-
nen. 

Tide macht abhängig

Binnenschiffe könnten 
dann wie von Onnen-Lübben 
beschrieben nur tideabhängig 
über die Hunte und Küstenka-
nal nach Friesoythe gelangen. 
Und das über mehrere Jahre, 
bis eine neue Brücke gebaut 
und in Betrieb genommen 
werden kann. Während die C-
Port-Geschäftsführerin einen 
möglichen Schaden für den 
Hafen am Küstenkanal noch 
nicht abschätzen kann, 
schätzt die Oldenburger Ha-
fenwirtschaft den Schaden bei 
einem mehrjährigen Zeitraum 
auf eine zweistellige Millio-
nenhöhe.

wieder instandgesetzt wird“, 
sagte Onnen-Lübben.

Wie berichtet, hat in der 
Nacht vom 24. auf den 25. Feb-
ruar ein aus Oldenburg kom-
mendes 110 Meter langes Bin-
nenschiff auf der Hunte in 
Richtung Brake die Eisenbahn-
brücke in Elsfleth gerammt 
und schwer beschädigt. Der 
Landkreis Wesermarsch ist 
seitdem vom Bahnverkehr ab-
geschnitten. Eine Behelfsbrü-
cke soll vorerst Abhilfe schaf-
fen. Das Problem für den 
Schiffsverkehr: Im Gegensatz 
zu der alten Drehbrücke wird 
diese Brücke nicht beweglich 
sein. Sie kann für den Schiffs-
verkehr also nicht geöffnet 
werden. Seeschiffe werden 
den Oldenburger Hafen und 
von dort den C-Port also vor-

und bei entsprechendem Tief-
gang die Brücke passieren“, er-
läutert C-Port-Geschäftsführe-
rin Inke Onnen-Lübben auf 
Anfrage unserer Redaktion. 
Momentan sei noch nicht 
ganz absehbar, wie sich dies 
weiter auswirken werde. 
Grundsätzlich sei aber festzu-
halten, „dass mit der defekten 
Huntebrücke ein entscheiden-
der Verkehrsweg stark beein-
trächtigt ist und dies am Ende 
immer negative Effekte für die 
gesamte Region haben wird“. 
Denn das Umrouten von Ver-
kehren bürge auch immer die 
Gefahr, Ladungsvolumen 
komplett an andere europäi-
sche Häfen zu verlieren. „Wir 
sollten als Region daher alles 
dafür tun, dass diese Infra-
struktur schnellstmöglich 

Von Carsten Bickschlag

Friesoythe – Eine kaputte 
Eisenbahnbrücke über der 
Hunte bei Elsfleth. Sieht auf 
den ersten Blick nicht danach 
aus, als ob es für unsere Ge-
gend relevant wäre. Schließ-
lich ist die Brücke eine Auto-
stunde von Friesoythe ent-
fernt. Doch der Schaden an 
dem Bauwerk hat sehr wohl 
Auswirkungen. Und zwar auf 
die regionale Hafenwirtschaft 
und damit auch auf den C-Port 
am Küstenkanal.

Auswirkung weiter unklar

„Binnenschiffe aus Brake, 
die bei uns ankommen, kön-
nen nur zeitlich limitiert, ab-
hängig von der jeweiligen Tide 

Hafenwirtschaft  Hunte-Bauwerk bei Elsfleth bei Schiffsunfall zerstört – Verkehr eingeschränkt
Was eine kaputte Brücke mit dem C-Port zu tun hat

gessen bleiben und das Or-
chester 50 Jahre lang geprägt 
haben. 23 Jahre war der Fries-
oyther der Dirigent, bevor er 
den Stab an Bernfried Eilers 
weiterreichte und dem Or-
chester danach als aktiver Mu-
siker die Treue hielt. Seit 
knapp 30 Jahren ist auf Jan-
Hendrik Millhahn (41) Verlass, 
der Norbert Moormann nach 
25-jähriger Vorstandsarbeit 
2011 im Amt ablöste und zur-

zeit  mit den logistischen Vor-
bereitungen der Jubiläumsfei-
er beschäftigt ist. 

20 Auftritte pro Jahr

„Viele neue Stücke“ verspre-
chen die Gastgeber ihrem 
Publikum und studieren wäh-
rend ihrer Treffen auch Elton 
Johns „Rocket man“, Arrange-
ments aus der West-Side-Story 
und „Game of Thrones“ ein. 

Die Musiker bewegen sich im 
Alter zwischen 14 und 63 Jah-
ren, Nachwuchssorgen gibt es 
nicht. „Viele kommen aus den 
Bläserklassen oder der Kreis-
musikschule und bringen so-
mit schon Wissen mit“, sagt 
der Dirigent. „Jung und Alt bil-
den bei uns eine Einheit und 
verstehen sich“, erklärt er mit 
seinem Vorsitzenden überein-
stimmend, mit dem er rund 
20 Auftritte pro Jahr organi-

siert und das Gesellige nicht 
zu kurz kommen lässt. Das 
Schützenfest bleibt der Höhe-
punkt und wer das Fest der 
Feste 2046 erlebt, soll auch 
Bernfried Eilers erleben. „Mit 
80 Jahren beim Umzug noch 
dabei zu sein, das ist mein 
Ziel“, verrät der Friesoyther la-
chend.

 Zum Jubiläumskonzert 
lädt das Kolping-Blasorchester 
am Samstag, 13. April, ab 19.30 

Uhr (Einlass 18.30 Uhr) ins Fo-
rum am Hansaplatz ein. An-
schließend geht es mit einer 
Aftershow-Party und „DJ Wul-
ler“ weiter. 

Karten zum Preis von acht 
Euro gibt es im Vorverkauf in 
den Friseursalons Gehlenborg 
und Wulfers, bei Möbel Dums-
torff und bei den Mitgliedern 
des Orchesters. Für 10 Euro 
sind Tickets an der Abendkas-
se zu erwerben.

Auf einen Blick: Das Kolping-Blasorchester Friesoythe in seiner aktuellen Formation. BILD: Carmelo Gentile

Anfänge: Die Stadtkapelle marschiert 1932 beim Friesoy-
ther Schützenfest. BILD: Archiv Kolping-Blasorchester

„Kapelle 1966“: Männersache: Frauen spielten im Orchester 1966 noch keine Rolle. Acht 
Jähre später änderte sich das. BILD: Archiv Kolping-Blasorchester
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Suchtselbsthilfegruppe St. Vitus, 
Treffen für Suchtkranke und ihre 
Angehörigen
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
15 bis 17.30 Uhr, SkF „Lädchen“: 
geöffnet, auch Spendenannahme
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Seniorengymnastik
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15 bis 18 Uhr Spiele-
nachmittag, 18 bis 21 Uhr öffentli-
ches Schwimmen, 19 bis 21 Uhr 
Wassergymnastik als Rehasport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Nikolai-Apotheke, Hauptstr. 35, 
Edewecht, Tel. 04405/5352

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Mühlenverein tagt
Friesoythe – Die diesjährige 
Mitgliederversammlung des 
Mühlenvereins in Friesoythe 
findet am Mittwoch, 3. April, 
um 19.30 Uhr im Kulturzent-
rum Alte Wassermühle in 
Friesoythe statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben Berich-
ten auch Vorstandswahlen 
und das Jahresprogramm für 
2024/2025.

Schießen in Ramsloh
Ramslo – Das traditionelle 
Zugpokalschießen des Schüt-
zenvereins Tell Hollen findet 
am Samstag, 13. April, von 
15.30 bis 20.30 Uhr auf dem 
vereinseigenen Schießstand 
beim Landgasthof Dockemey-
er in Ramsloh statt. Alle Mit-
glieder sind herzlich willkom-
men.

Messe auf Youtube
Barßel – Die Gottesdienste in 
der katholischen Kirche St. 
Cosmas und Damian sind ab 
sofort im Internet auf Youtube 
live zu sehen. Die katholische 
Kirchengemeinde hat dafür 
einen eigenen Kanal auf der 
Online-Plattform eingerichtet.

Kurz notiert

Gleich sieben Reiher sind NWZ-Leserin 
Brigitte Hanneken jetzt im Barßeler 
Ortsteil Lohe vor der Linse geflogen. 
Die beeindrucken großen Vögel hebten 

von einem Feld ab in die Lüfte. Zur Fami-
lie der Reiher gehören aktuell bekannte 
19 Gattungen und 68 Arten. 
Die meisten Arten haben lange Beine 

und einen dolchartigen Schnabel. Die 
Fotografin vermutet, dass es sich hier 
um Graureiher handelt. 

BILD: Brigitte Hanneken

Reiher heben in Lohe in den Frühling ab

Von Heiner Elsen

Saterland – Die Diskussion 
um die Einzäunung vom Re-
genrückhaltebecken in der Ge-
meinde Saterland geht weiter. 
Nachdem die Gruppe CDU/
FDP im Gemeinderat den An-
trag gestellt hat, ein Gesamt-
gutachten zur Sicherung von 
Regenrückhaltebecken im Sa-
terland erstellen zu lassen hat-
te Bürgermeister Thomas Otto 
(parteilos) auf diesen Antrag 
reagiert. 

Er machte klar, dass die Ge-
meindeverwaltung nicht vor-
hat, alle Regenrückhaltebe-
cken einzuzäunen und kriti-

sierte mehrere Aussagen der 
Gruppe CDU/FDP in der Be-
gründung des Antrags. Vo-
rausgegangen war ein Anwoh-
ner-Ärger um die Einzäunung 
eines Beckens zwischen den 
Straßen „Strouts Wai“ und 
„Luks Tuun“ in Strücklingen.

Am Sonntag meldete sich 
dann erneut die CDU/FDP auf 
die Äußerungen vom Bürger-
meister in unserer Zeitung. In 
einer Pressemitteilung kriti-
siert die Fraktion wider-
sprüchliche Aussagen des Rat-
haus-Chefs. Erst habe es vom 
geheißen, alle Regenrückhal-
tebecken werden eingezäunt, 
danach aber dann nicht mehr. 

Ebenfalls wunderten sich die 
Unionsmitglieder über die 
Höhe des Zaunes, der jetzt 1,80 
Meter hoch werden soll. „Das 
sind 40 Zentimeter mehr als 
zunächst angekündigt“, heißt 
es von seiten der CDU/FDP.

Als Grundlage für ihren An-
trag habe die Fraktion ein Son-
derheft der Bundesarbeitsge-
meinschaft Deutscher Kom-
munalversicherer mit dem Ti-
tel „Haftungsrechtliche Orga-
nisation im Interesse der 
Schadensverhütung“ herange-
zogen. „Dieses Sonderheft 
sieht für Regenrückhaltebe-
cken eine Einzelfallbetrach-
tung als zwingend notwendig 

an“, heißt es in der Pressemit-
teilung. 

Auch Bürgermeister Otto 
hätte bei seiner Argumenta-
tion im Zusammenhang mit 
dem Gemeindeunfallverband 
angegeben, dass auf das ge-
nannte Sonderheft Bezug ge-
nommen wird, die Hinweise 
darin seine Argumente stüt-
zen. „Diese von ihm wechseln-
den Aussagen und Vorgaben 
bestärken uns umso mehr, 
dass ein Gutachten nötig ist, 
um die Sicherheit zu beurtei-
len und notwendige Maßnah-
men im Einzelfall durchzufüh-
ren“, heißt es von der CDU/
FDP abschließend.

Politik  Diskussion um Einzäunung von Regenrückhaltebecken  geht weiter
CDU/FDP hält  an Antrag fest

Von Hans Passmann

Barßel – Im Rahmen der Städ-
tebauförderung werden seit 
2022 Modernisierungsmaß-
nahmen an privaten Wohn- 
und Geschäftsgebäuden im 
Sanierungsgebiet „Barßel-
Ortsmitte“ der Gemeinde Bar-
ßel bezuschusst. Dazu gibt es 
bestimmte Förderrichtlinien, 
die nun vom Land geändert 
wurden. Ein zentraler Punkt in 
der neuen kommunalen 
Richtlinie ist, die Regelung 
hinsichtlich einer einzelfallbe-
zogenen pauschalen Zuwen-
dung in Höhe von 30 Prozent, 
maximal 30 000 Euro, beton-
te Bürgermeister Nils Anhuth 
(parteilos) am Mittwoch auf 
der Ratssitzung der Gemeinde 
Barßel in Elisabethfehn.

Mehrere Änderungen

Darüber hinaus kann nur 
noch eine Förderung pro Ge-
bäude erfolgen. Dies stelle si-
cher, dass insgesamt durch die 
Maßnahmen die wesentlichen 
Mängel und Missstände des 
Gebäudes beseitigt werden 
und zugleich der Gemeinde 
einen Überblick über die Ge-
samtkosten vorliegen. Eine 
weitere Änderung besagt, dass 
auch Außenanlagen und Maß-

Ortsbild  Noch keine Anträge gestellt – Gemeinde steht bereit – Diskussion im Rat

Städtebauförderung stagniert

nahmen des Wohnumfeldes 
ebenfalls gefördert werden 
können. Zudem wird empfoh-
len, die Förderung privater 
Maßnahmen verstärkt von 
der Gewährleistung an Barrie-
refreiheit und eines hohen Kli-
maschutzstandards abhängig 
zu machen. 

„Bisher gibt es aber keine 
Antragsteller, die Gelder in 
Anspruch nehmen“, bedauert 
der Bürgermeister. Als Ge-
meinde würde man sozusagen 
„Gewehr bei Fuß“ stehen und 
den Eigentümer bei der An-

tragstellung behilflich sein. 
„Das könnte die Ortsmitte 
stärken“, so Anhuth. 

SPD will mehr Infos

„Es ist gut, dass die Richtli-
nien geändert wurden und so 
ein wenig Bürokratie abgebaut 
wurde. So kann im Ortskern 
mehr Freiheit entwickelt wer-
den“, freute sich Ratsherr Joa-
chim Dahlke (FDP).  Zu wenig 
Informationen durch die Ge-
meinde bemängelte SPD-Frak-
tionsvorsitzende Julia Thoben 

(SPD). „Das kann nicht sein. 
Wir haben alle Eigentümer an-
geschrieben und Flyer er-
stellt“, entgegnete Barßels Bür-
germeister. „Es ist eine gute 
Sache. 

Dadurch könnte auch der 
Leerstand im Ortskern besei-
tigt werden. Gerade der Be-
reich Wohnen und das Ge-
schäftsleben sind im Wandel 
und es ist schön, dass jetzt 
auch die Barrierefreiheit mit 
einbezogen wurde“, freute sich 
Ratsherr Hannes Coners (Grü-
ne).

Im Ortskern von Barßel können Wohn- und Geschäftshäuser mit einer Förderung saniert wer-
den. Noch sind die Eigentümer zurückhaltend. BILD: Hans Passmann



Visiolink Visiolink 

Montag, 18. März 2024 NORDKREIS 11NORDWEST-ZEITUNG, NR. 66

Von Heiner Elsen

Barßel – 2023 war nach den 
Jahren mit Maske, Abstandsre-
geln und Kontaktverboten das 
erste Jahr, in dem die Corona-
Pandemie fast keinen Einfluss 
mehr auf den Alltag der Men-
schen hatte. Und so erholte 
sich auch das Gemeindeleben 
in der katholischen Pfarrei St. 
Ansgar in Barßel etwas – das 
zeigen zumindest mehrere 
Zahlen in der jährlichen Kir-
chenstatistik, die sich unsere 
Redaktion mal etwas genauer 
angeschaut hat.

Doch 2023 musste die Kir-
chengemeinde gleich den 
nächsten Schock verkraften: 

Pfarrer Ludger Becker teilte 
Anfang April mit, dass er noch 
im Sommer  Barßel verlässt 
und in die katholische Kir-
chengemeinde St. Bonifatius 
Varel wechselt. Im Juli vollzog 
er diesen Schritt dann und 
Kaplan Anil Bandi übernahm 
vorerst die vakante Stelle.

Jahr mit Pfarrerwechsel

Im November wurde dann 
bekannt, dass Christian Wölke 
das Amt von Ludger Becker in 
Barßel übernimmt. Vorher 
war er in Steinfeld im Land-
kreis Vechta tätig. Am vergan-
genen Wochenende wurde 
Wölke dann feierlich in sein 

neues Amt in der Pfarrei St. 
Ansgar eingeführt.

Die Kirchenstatistik in die-
sem Jahr der Wechsel lässt sich 
also kaum auf das Wirken der 
Priester zurückführen lassen – 
die Zahlen folgen aber dem all-
gemeinen Trend. Die Katholi-
ken auch im katholisch ge-
prägten Oldenburger Müns-
terland werden immer weni-
ger. Die Zahl der Kirchenmit-
glieder ist von 5232 auf 5138 
gesunken. Diese Summe lässt 
sich nicht nur durch Todesfäl-
le, sondern auch durch Kir-
chenaustritte bilden. 60 Men-
schen haben die katholische 
Kirchengemeinde Barßel 2023 
verlassen. Ebenfalls ist auch 

die Zahl der Kirchenbesucher 
bei der Zählung im November 
gesunken.

Nur sechs Trauungen

Auffällig ist hingegen die 
Zahl der Trauungen – sie ist im 
Vergleich zu 2022 um zehn ge-
sunken. Dabei muss aber auch 
bedacht werden, dass 2022 viel 
Paare ihre Hochzeit nachhol-
ten, die sie während der Coro-
na-Pandemie abgesagt hatten. 
Bei Taufen, Erstkommunion 
und  Firmung sind die Zahlen 
ebenfalls gesunken – ebenso 
wie bei Beerdigungen. 2023 
sind zehn Gemeindemitglie-
der weniger gestorben als 

noch 2022.

Gute Sternsingeraktion

Ein großer Erfolg war im 
vergangenen Jahr die Stern-
singer-Aktion. Dort konnte 
das Ergebnis vom Vorjahr um 
mehr als 5000 Euro gesteigert 
werden. Nach dem Corona-
Loch 2021 konnte bei der gro-
ßen Hilfsaktion von Kindern 
für Kinder 2022 rund 14 000 
Euro und 2023 mehr als 
19 000 Euro gesammelt wer-
den. Damit sind fast wieder 
die Zahlen aus den Vor-Coro-
na-Jahren erreicht. 2019 und 
2020 wurden nämlich mehr 
als 20 000 Euro gesammelt.

Statistik  Katholische Kirchengemeinde Barßel gibt Zahlen für 2023 heraus – Viele Zahlen sinken

Austrittszahlen weiter sehr hoch

2,39 Promille am Steuer
Barßel – Am Freitag, 15. März, 
um 13.57 Uhr wurde durch 
eine Funkstreifenbesatzung 
ein 42-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Barßel auf der Friesoyther 
Straße in Barßel kontrolliert. 
Dabei wurde festgestellt, dass 
er unter dem Einfluss von al-
koholischen Getränken steht. 
Ein Alkotest ergibt vor Ort 
einen Wert von 2,39 Promille. 
Eine Blutprobe im Kranken-
haus erfolgte. Die Weiterfahrt 
wurde daraufhin untersagt. 
Den Beschuldigten erwartet 
nun ein Strafverfahren.

DLRG startet Training
Saterland – Das Training der 
Deutschen-Lebensrettungs-
Gesellschaft Ortsgruppe Sater-
land beginnt am Mittwoch, 20. 
März, ab 18 Uhr mit den an-
meldepflichtigen Anfänger-
schwimmkursen. Das Kinder-
schwimmen findet jeweils ab 
18.45 Uhr statt sowie das Ret-
tungsschwimmen um 19.30 
Uhr. Beginn des Rettungs-
schwimmens ist samstags ab 
11 Uhr. Das Kinderschwimmen 
findet ab 12 Uhr statt.

Entsorgungszentrum zu
Sedelsberg – Der Landkreis 
Cloppenburg weist darauf hin, 
dass aufgrund einer dringen-
den Baumaßnahme das Ent-
sorgungszentrum Sedelsberg 
von diesem Montag, 18. März, 
bis einschließlich Mittwoch, 
20. März, geschlossen ist. So-
fern erforderlich, können An-
lieferer auf das Entsorgungs-
zentrum Stapelfeld auswei-
chen. Ab Donnerstag, 21. März, 
ist das Entsorgungszentrum 
Sedelsberg wieder regulär ge-
öffnet. Für Fragen zu den Öff-
nungszeiten oder zur allge-
meinen Entsorgung von Mate-
rialien steht auch die Abfallbe-
ratung des Landkreises Clop-
penburg unter Tel. 
04471/15428 mit Auskünften 
zur Verfügung.

Kurz notiert

Börse für Kleider 
in der Schule
Barßel/els – Die Kleiderbörse 
im Frühjahr findet in diesem 
Jahr am Samstag, 20. April, in 
der Marienschule in Barßel an 
der Friesoyther Straße statt. 
Wie immer gibt es nicht nur 
Kinderkleidung. Alles rund 
ums Kind wie Spielzeug, Bü-
cher, Kinderwagen, Schuhe 
und vieles mehr werden ange-
boten. Auch gehören Erwach-
senenkleidung (Männer- so-
wie Frauenkleidung), insbe-
sondere Abendkleider, Sport-
bekleidung sowie Umstands-
mode, zum Sortiment. Stö-
bern lohnt sich, heißt es von 
Seiten des Organisations-
teams. Ebenfalls wird wieder 
selbst gebackener Kuchen an-
geboten.

Die Börse ist von 13 bis 15 
Uhr geöffnet – Schwangere 
können bereits ab 12.30 Uhr in 
Ruhe stöbern. Etiketten zum 
Verkauf können bei den An-
sprechpartnern geordert wer-
den. Wer etwas verkaufen 
möchte, meldet sich bei Anke 
Fresenborg (Tel. 
04499/9358818), Marion Jan-
sen (Tel. 04499/922547), Mar-
lies Gruben-Raming (Tel. 
04499/8704) oder bei Cornelia 
Reil (Tel. 04499/7375). Anmel-
dungen für Erwachsenenklei-
dung nimmt ab sofort Christi-
na Meier unter Tel. 
04499/936356 an.
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Hand-
ball-Oberliga Nordsee hat der 
TV Cloppenburg einen Na-
ckenschlag einstecken müs-
sen. Der Tabellenzweite verlor 
am vergangenen Samstag 
beim TuS Rotenburg mit 30:32 
(9:15). „Der TuS Rotenburg hat 
verdient gewonnen“, sagte 
Cloppenburgs Trainer Janik 
Köhler im Gespräch mit unse-
rer Redaktion. 

Keine gute erste Halbzeit

Sein Team habe erst nach 
dem Seitenwechsel überzeu-
gen können, so Köhler. „Mit 
der gezeigten Leistung in der 
ersten Halbzeit war ich über-
haupt nicht einverstanden. 
Wir kamen nicht mal annä-
hernd an die eine hundert 
Prozent heran“, ärgerte sich 
Köhler. Für reichlich Sand im 
Getriebe des TV Cloppenburg 
sorgten auch die Verletzungen 

macht. Rotenburg hat unsere 
Fehler  ausgenutzt und fuhr 
viele Tempogegenstöße“, so 
Köhler. 

Vier Punkte Rückstand

Durch die Niederlage in Ro-
tenburg und des 38:35-Erfol-
ges des Spitzenreiters ATSV 
Habenhausen in Beckdorf hat 
der TVC nun vier Punkte Rück-
stand. „Wir müssen jetzt erst-
mal zu sehen, dass wir den 
zweiten Platz verteidigen“, 
sagt Köhler. Die Cloppen-
burger gehen jetzt in eine 
rund dreiwöchige Spielpause. 
Ihr nächstes Ligaspiel bestrei-
ten sie am Samstag, 6. April, 
19.30 Uhr, vor eigener Kulisse 
gegen den TuS Haren.  

  TV Cloppenburg: Brok-
meier, Buschmann, Baraniak - 
Vincze (2), Pawlaczyk, Tapken, 
Engelhardt, Schröder, Skwie-
rawski (8/7), Bähnke (7), Harms 
(7), de Laater, Zindler (3), Wil-
liams (3).

von Krzysztof Pawlaczyk und 
Michael Schröder. Sie hatten 
sich im Laufe der ersten Halb-
zeit verletzt und konnten 
nicht mehr weiterspielen. 
„Krzysztof hat sich einen Mus-
kelfaserriss in der Wade zuge-
zogen. Michael hat Probleme 
mit seiner Schulter“, sagte 
Köhler. 

Trotz der Leistungssteige-
rungen in der zweiten Halb-
zeit schnappten sich die Ro-
tenburger die zwei Punkte. 
„Der TuS hat es sehr gut ge-

Handball-Oberliga  TVC verliert 30:32 in Rotenburg
Nackenschlag für Cloppenburg

Cloppenburgs Coach Janik 
Köhler BILD: Robert Gertzen

Von Stephan Tönnies

Bevern/Garrel – In der Fuß-
ball-Landesliga hat der SV Be-
vern am Sonntag sein Heim-
spiel gegen BW Papenburg mit 
0:6 verloren. Der BV Garrel 
verlor gegen den TV Dinklage 
1:2 (0:0).

 So liefen die Partien

SV Bevern - BW Papenburg 
0:6 (0:3). Die Papenburger 
gingen durch Eric Bruns in 
Führung (6.). Bis zur Halbzeit-
pause erhöhten Maik Müller 
(27.) und Ole Marx (42.) sogar 
auf 3:0. In der 66. Minute er-
höhten die Papenburger 
durch Lukas Koets auf 4:0. Pa-
penburgs fünftes und sechstes 
Tor ging auf das Konto von Ar-
lind Jonjic (82., 90.+3).  

Beverns Trainer Simon 
Wehming: „Wir kommen ganz 
schlecht ins Spiel herein. Frü-
hes Gegentor, dann verschießt 
Papenburg durch Ole Eucken 

einen Elfmeter. Wir können in 
der ersten Halbzeit auch noch 
das eine, oder andere Tor 
mehr kassieren.“ Er ärgerte 
sich darüber, dass sein Team 
überhaupt nicht in die Zwei-
kämpfe gekommen ist. Am 
Dienstag wird das Spiel im 
Kreis der Mannschaft analy-
siert. „Wir müssen als Team da 
jetzt schnellstmöglich heraus-
kommen“, so Wehming. 

SV Bevern: Brengelmann - 
Schockemöhle (45.+2 Thale), 
Tapken, Kalvelage, Bramscher, 
Witt (46. Hennig), Menkhaus, 
Nolting, Bentka (80. Funke), 
Prüne, Gerdes; Sr.: Güntzler. 

BV Garrel - TV Dinklage 1:2 
(0:0).  Es war eine chancenar-
me erste Halbzeit. Dennoch 
gab es Aufreger. Wie zum Bei-
spiel in der zwölften Minute 
als die Garreler einen Elfmeter 
haben wollten. Sie hatten ein 
Foulspiel des TVD-Keepers Jan 
Rohe an Patrick Looschen aus-
gemacht. Doch der Pfiff des 
Referees blieb aus. Kurz vor 

der Pause vergab Mateusz Ko-
lodziejski die Chance zur Gar-
reler Führung (37.). In der zwei-
ten Halbzeit machte er es bes-
ser, als er einen Foulelfmeter 
versenkte (47.). Doch nur fünf 
Minuten später glichen die 
Dinklager durch Wilke Weß-
ling aus. Dann vergab Garrels 
Tom Lizenberger die Chance 
zur Führung (74.). Als sich bei-
de Teams schon mit einem Re-
mis angefreundet hatten, 
unterlief dem Garreler Torhü-
ter Raffael Koschmieder ein 
Fehler. Nutznießer war Steffen 
Buddelmeyer, der zum TVD-
Siegtreffer abstaubte (90.+3). 

BV Garrel: Koschmieder - 
Walker, Köster, Backhaus, Pas-
cal Looschen (58. Sat), Meyer 
(89. Asche), Engelmann (58. 
Lazaj), Rauh, Jacobs (79, Tiede-
ken), Patrick Looschen, Kolod-
ziejski (66. Lizenberger).

Rote Karte: Trainer Steffen 
Bury (BVG, nach Spielende we-
gen Meckerns);  Sr.: Buß (BW 
Dörpen).  

Fußball-Landesliga   Garrel unterliegt TVD – SV Bevern patzt
 Bury-Elf verliert unglücklich

Lohne/Altenoythe/stt – Der 
Fußball-Bezirksligist SV Alten-
oythe hat am vergangenen 
Freitagabend beim SV Ama-
syaspor Lohne mit 4:2 (2:2) ge-
wonnen. Rocco Bury hatte die 
Gäste mit einem sehenswer-
ten Treffer früh in Führung ge-
bracht (6.). Nach einer guten 
halben Stunde hatten aller-
dings die Lohner ausgegli-
chen. Patrick Albers war der 
Torschütze (33.). Dann wurde 
es turbulent. Lennart Schön-
fisch traf zur erneuten Gäste-
führung (36.). Doch die Füh-
rung hielt nicht lange, denn in 
der Nachspielzeit gelang Alper 
Yilmaz der Ausgleich (45.+1). 

Die zweite Halbzeit begann 
optimal für die Altenoyther. 
Keine 120 Sekunden waren vo-
rüber als der stark aufspielen-
de Kilian Kreye das 3:2 für den 
SV Altenoythe erzielte (47.). 
Nach 70 Minuten wäre dem 
Gastgeber fast der Ausgleich 
durch Alper Yilmaz geglückt. 
Doch der torgefährliche 
Lohner zielte zu ungenau. Den 
Schlusspunkt zum 4:2 setzten 
die Gäste durch den einge-
wechselten Maurice Harr in 
der 89. Minute.

  SV Altenoythe: Sebas-
tiany - Hemken, Meier, Kevin 
Tholen, Bury (80. Brünemey-
er), Block, Wisiorek (66. Vogel), 
Heitgerken, Capliez (74. Harr), 
Kreye (84. Kilany), Schönfisch 
(90. Mehmedovic).

  Schiedsrichter: Scholz 
(1. FC Nordenham). 

Fußball: 
Hohefelder
gewinnen

Kilian Kreye „knipste" in 
Lohne. BILD: Hans Passmann

mer. 
  Tore: 0:1  Schmieten-

dorf (48.), 1:1 Wienken (80.), 1:2 
Lahrmann (90.+2). 

  FC Lastrup: Bünnemey-
er - Moormann, Malte Jakoby, 
Klostermann, Witte, Rüter, Ka-
lyta, Swoboda (72. Wienken), 
Felix Jakoby (72. Lasse Koop), 
Ludmann, Christian Koop.

  Schiedsrichter: Bramla-
ge (TuS Lutten). 

Die Hausherren drückten nun 
auf den Ausgleich. Zehn Minu-
ten vor Spielende gelang dem 
FC Lastrup durch den einge-
wechselten Tim Wienken der 
verdiente Ausgleich. „Danach 
waren wir nicht clever genug. 
Wir wollten zu viel auf einmal, 
und haben uns in der Nach-
spielzeit auskontern lassen. 
Diese Niederlage ist somit ver-
dammt ärgerlich“, sagte Som-

Von Stephan Tönnies

Lastrup – Der Fußball-Bezirks-
ligist FC Lastrup hat am ver-
gangenen Samstag eine bitte-
re Niederlage kassiert. Die 
Lastruper unterlagen daheim 
dem SV Falke Steinfeld mit 1:2. 
Das Siegtor der Steinfelder fiel 
in der zweiten Minute der 
Nachspielzeit. Zur Halbzeit-
pause hatte es 0:0 gestanden. 

„Wir haben nicht gut gespielt. 
Dennoch müssen wir das Spiel 
gewinnen“, meinte Lastrups 
Trainer Martin Sommer in sei-
ner Rückschau. 

Die Lastruper hatten in der 
Schlussphase der ersten Halb-
zeit drei dicke Chancen verge-
ben. In der Folgezeit verloren 
sie allerdings den Faden und 
rannten in der 48. Minute 
einem Rückstand hinterher. 

Fußball-Bezirksliga  1:2 gegen Falke Steinfeld – Nullnummer zur Pause – Spätes Siegtor der Gäste
FC Lastrup kassiert bittere Heimniederlage

Der FCL (blaues Trikot) ver-
lor gegen Falke. BILD: Olaf Klee

Von Robert Gertzen

Garrel – Zwei sicherlich nicht 
zu erwartende, aber ganz wert-
volle Punkte holten die Drittli-
ga-Handballerinnen des BV 
Garrel am Samstag beim 34:31 
(16:16)-Erfolg gegen den TV 
Hannover-Badenstedt. „Für 
uns wäre etwas Zählbares ein 
großer Erfolg“, sagte Garrels 
Trainer Steffen Obst im Vor-
feld der Partie. Wie groß dieser 
Erfolg wirklich war, zeigte sich 
beim Ertönen der Schlusssire-
ne. Beim BV Garrel brachen al-
le Dämme. Emotional wurde 
der Coup gegen den Tabellen-
zweiten gefeiert. Dabei waren 
die personellen Vorzeichen al-
les andere als optimal. Doch 
auch beim TV Hannover-Ba-
denstedt fehlten einige Kräfte. 

Starker Start

 Die Garrelerinnen legten 
einen starken Start hin. Nach 
acht Minuten führten sie 6:1. 
Erst nach einer Viertelstunde 
fanden die Gäste ins Spiel. 
Hannover-Badenstedt ver-
kürzte auf 8:9. Doch die Gast-
geberinnen gaben die Füh-
rung zunächst nicht aus der 
Hand. Emily Winkler traf zum 
13:11 (24.). Hannovers Trainer 
Roland Schwörer zog seine 
Auszeit. Die Unterbrechung 
schien dem Spiel des BVG 
nicht gutgetan zu haben, denn 
Hannover-Badenstedt schaffte 

denstedt zur Verzweiflung. Zu-
dem kassierte Maite Kirchberg 
nach einem Zweikampf mit 
Vivienne Hildebrandt (BVG) 
die Rote Karte (37.). 

Schlussviertelstunde

In der Schlussviertelstunde 
setzten sich die Garrelerinnen 
ab. Nach einer Parade von 
Thoben-Göken und einem 
langen Pass vollendete Emily 
Winkler zum 28:25 (48.). Die 
Schlussphase gehörte den 
Gastgeberinnen. Mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleis-
tung verteidigten die Grün-
Weißen ihre Führung und lie-
ßen sich auch vom letzten 
Aufbäumen der Gäste in den 
Schlussminuten nicht mehr 
aufhalten. Den 34:31-Sieg hat-
ten sie sich hart erarbeitet.

„Es war eine sehr starke 
Mannschaftsleistung. Zu kei-
nem Zeitpunkt haben wir auf-
gegeben und uns auch von 
kleinen Rückschlägen nicht 
aus der Spur bringen lassen. 
Zudem hatten wir mit Julia 
und Stefanie einen starken 
Rückhalt im Tor“, freute sich 
Garrels Leistungsträgerin Vi-
vienne Hildebrand über den 
starken Auftritt ihres Teams.

  BV Garrel: Jandt, Tho-
ben-Göken - Hildebrandt (8/2). 
Reinold (4), Rußler (4), Legos-
taev, Meyer, Gerken (2), 
Winkler (6), Schwarte, J. Fette 
(3), Frangen (6), Weiland (1). 

den Ausgleich zum 13:13 (26.). 
Wenige Minuten später hatten 
die Gäste das Spiel sogar ge-
dreht (28., 15:14). Zur Pause 
stand es 16:16. 

200 Zuschauer

Auch nach dem Seiten-
wechsel sahen die 200 Zu-
schauer eine spannende Par-
tie. Beide Mannschaften leiste-

ten sich jedoch einfache Feh-
ler, zeigten sich aber im An-
griff effektiv. 

BVG-Torhüterinnen 

Mit zunehmender Spielzeit 
rückten Garrels Torhüterin-
nen in den Fokus. Julia Tho-
ben-Göken und Stefanie Jandt 
brachten mit ihren Paraden 
die Gäste aus Hannover-Ba-

„Trikottest" bestanden: Ann-Katrhin Frangen (grünes Trikot) 
holte mit dem BV Garrel zwei Punkte.  BILD: Robert Gertzen

Frauen-Handball  34:31-Erfolg gegen TV Hannover-Badenstedt – 16:16 zur Pause

BV Garrel gelingt großer CoupHansa spielt 1:1
gegen GW Mühlen

Friesoythe/Mühlen/stt – Die 
in der Landesliga spielenden 
Fußballer von Hansa Friesoy-
the haben sich am Sonntag 
von GW Mühlen 1:1  getrennt.  
„Ein gerechtes Remis. Das 
Spiel war umkämpft mit vie-
len Chancen – vor allem  in der 
ersten Halbzeit – auf beiden 
Seiten“, so Hansas Co-Trainer 
Nicolas Hofmann. Makangu 
markierte Hansas Führung 
(45.). Die Friesoyther wollten 
in der zweiten Halbzeit nach-
legen. Hansa begann stark, 
doch im weiteren Spielverlauf 
verflachte die Partie. Dennoch 
kamen beide Teams zu Chan-
cen. Jan Leiber erzielte Müh-
lens Ausgleich (71.). „Danach 
passierte im Spiel nicht mehr 
allzu viel“, sagte Hofmann.  

Tore: 1:0 Makangu (45., Vor-
lage von Gill), 1:1 Leiber (71.).  

Hansa Friesoythe: Groene-
wold - Schlangen (88. Cedric  
Knese), Thoben, Thomes, Ma-
letzko, Hinrichs, Moussa (79. 
Werner), Jeremy Knese (66. 
Kheder), Kanjo (83. Schneider), 
Gill, Makangu. 

Sr.: Eiben (Wilhelmshaven)

Hansa (grünes Trikot) spiel-
te daheim 1:1. BILD: Olaf Klee
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Von Martin Pille

Bösel – Die Nummer eins bei 
den Ü-48-Fußballern im Land-
kreis Cloppenburg heißt SG 
Kneheim/Hemmelte/Lastrup. 
Die SG aus der Gemeinde Last-
rup bezwang unlängst bei der 
Hallenkreismeisterschaft in 
der BiB-Arena in Bösel im End-
spiel den starken Gastgeber SV 
Bösel mit 4:3 nach Neunme-
terschießen. 

Halbfinal-Partien

Der neue Kreismeister 
konnte sich im Halbfinale erst 
in der Verlängerung gegen die 
SG Elsten/Cappeln/Stapelfeld 
(3:1) durchsetzen und sich so 
für das Finale qualifizieren. 
Der SV Bösel erreichte dank 
eines 3:1-Sieges gegen die SG 
Molbergen/Ermke/Peheim 
das Endspiel. Und das wurde 
dann zu einer äußerst aufre-
genden Partie. Es gab Chancen 
auf beiden Seiten. Letztend-
lich verdankte der glückliche 
Sieger seinem herausragen-
den Torhüter Wolfgang Lampe 
den Titel.

Dritter wurde die SG Mol-
bergen/Ermke/Peheim. Die 
Spielgemeinschaft besiegte 
die SG Elsten/Cappeln/Stapel-
feld mit 3:2 nach Neunmeter-
schießen. Der Ausrichter SV 
Bösel hatte mit seinem Team 
um Turnierleiter Werner Al-
berding alles sehr gut vorbe-
reitet und organisiert. Die 

Ü-48-Fußball  Kneheim/Hemmelte/Lastrup gewinnt Endspiel gegen SV Bösel nach Neunmeterschießen

SG-Altmeister holen sich den Titel

rund 200 Zuschauer sorgten 
für eine stimmungsvolle End-
runde.

Klasse blitzt auf

Schnelligkeit und Kondi-
tion hatten bei vielen Fußbal-
lern deutlich nachgelassen, 
und der eine oder andere 
schleppte ein paar Kilo mehr 
mit sich herum. Dennoch 
blitzte in allen Mannschaften 
die alte Klasse stets auf, und 
die nicht verlernte Technik 
machte eine wachsende Hüft-
steifheit wett. 

Der NFV-Kreisvorsitzender Manfred Südbeck (l.) und Turnierleiter Werner Alberding (r.) prä-
sentierten den neuen Hallenkreismeister SG Kneheim/Hemmelte/Lastrup. BILD: Martin Pille

Im Finale spielten die SG Kneheim/Hemmelte/Lastrup und 
der SV Bösel (rote Trikots). BILD: Martin Pille

1:6 (0:2). Die Ramsloher gaben 
sich in Winkum keine Blöße. 
Bei ihnen lief es wie am 
Schnürchen. Einziger Wer-
mutstropfen aus BWR-Sicht 
war der verschossene Elfmeter 
von Jannis Heyens (73.).

Tore: 0:1 Kramer (16.), 0:2 
Plaggenborg (26.), 1:2 Schön-
feld (48.), 1:3 Hermes (76.), 1:4 
Kramer (77.), 1:5, 1:6 Heyens 
882., 86.); Sr.: Kollmer (Rüten-
brock); Sr.-A.: Ludden, Flot-
trong. 

SV Bevern II - BV Essen 2:1 
(1:1). In der zweiten Halbzeit 
war reichlich Feuer in der Par-
tie. Zum Matchwinner avan-
cierte  Arne Landwehr. Er 
machte mit seiner Direktab-
nahme den Beverner 2:1-Erfolg 
im Prestigeduell perfekt.

Tore: 1:0 große Burhoff 
(31.), 1:1 Niemann (39.), 2:1 
Landwehr (74.); Sr.: Goerken 
(Harkebrügge); Sr.-A.: Struck-
meier, Lenz. 

war eine zerfahrene Partie. 
Beide Teams rieben sich im 
Mittelfeld auf. Am Ende tüte-
ten die Harkebrügger die drei 
Punkte ein. Sie agierten cleve-
rer.

Tore: 0:1 Dakavelli (14.), 0:2 
Koziorowski (67.).

Rote Karte: Sherif Camcja 
(90.+7, Harkebrügge, grobes 
Foulspiel); Sr.: Jerzinowski 
(Emslage); Sr.-A.: Wöste, An-
tons.

SV Emstek - SV Strücklin-
gen 2:3 (1:1). Die Emsteker 
setzten erneut eine wichtige 
Partie in den Sand. Erneut ha-
derten sie mit ihrer Chancen-
verwertung. Die Gäste mach-
ten es besser und holten sich 
die drei Zähler.

Tore: 1:0 Südbeck (25.), 1:1 
Sondag (44.), 1:2 Widder (60.), 
2:2 Koch (65.), 2:3 Niestroj (88.). 
Sr.: Meyer (Nikolausdorf); 
Sr.-A.: Khearo, Noyan.

SC Winkum - BW Ramsloh 

geplänkel zu sehen. In der 
zweiten Halbzeit erspielten 
sich die Akteure vom SVH 
zahlreiche Möglichkeiten. 

Tore: 1:0 Middendorf (3.), 
2:0, 3:0 Westerkamp (54., 64.), 
4:0 Ruhe (71.); Sr.: Dobroschke 
(Delmenhorster BV); Sr.-A: En-
gelhardt, Matzeit. 

SV Gehlenberg-Neuvrees - 
SV Harkebrügge 0:2 (0:1). Es 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisliga hat der FC Sedelsberg 
am Wochenende beim VfL Lö-
ningen 3:1 gewonnen. Der SV 
Bethen gewann in Bühren.

VfL Löningen - FC Sedels-
berg 1:3 (0:1). Die Sedelsberger 
feierten einen verdienten Er-
folg. Sie waren spielbestim-
mend und immer einen 
Schritt schneller als die VfLer. 
Die Hausherren waren über 
90 Minuten gesehen nicht 
zwingend genug.

Tore: 0:1 Reiners (1.), 1:1 
Schrandt (56.), 1:2 Kamphaus 
(79.), 1:3 Reiners (81.); Sr.: Möl-
ler (Bethen); Sr.-A.: Göken, 
Böckmann. 

BV Bühren - SV Bethen 2:3 
(1:1). Siebzig Minuten lang 
plätscherte die Partie vor sich 
hin. Dann bekamen die Gäste 
Oberwasser. Der SVB über-
zeugte mit einer starken 

kämpferischen Leistung. Vom 
BVB kam im Spiel nach vorne 
einfach zu wenig.

Tore: 0:1 Wilhelm (9.), 1:1 
Meyer (10.), 1:2 Heitmann (77.), 
1:3 Klüsener (89.), 2:3 Cyra 
(90.+2); Sr.: Hennig (Lohne); 
Sr.-A.: Ukaj, Steinacker. 

SV Höltinghausen - SV Pe-
heim 4:0 (1:0). In der ersten 
Halbzeit gab es viel Mittelfeld-

Fußball-Kreisliga  Verdienter 3:1-Erfolg – BV Bühren verliert Heimspiel gegen SV Bethen
FC Sedelsberg fährt in Löningen drei Punkte ein

Der VfL Löningen traf am Samstag auf den FC Sedelsberg 
(rotes Trikot) BILD: Olaf Klee

SV Thüle feiert
3:1-Heimerfolg
Thüle/stt – In der Fußball-Be-
zirksliga ist der SV Thüle zu-
rück in der Erfolgsspur. Die 
Thüler besiegten am Sonntag 
auf eigenem Platz GW Brock-
dorf mit 3:1 (2:1). SVT-Coach 
Dennis Bley war zufrieden mit 
der Leistung seiner Mann-
schaft: „Ein verdienter Sieg. 
Abgesehen von fünf Minuten 
in der ersten Halbzeit passte 
alles.“ Tobias Bruns gelang die 
Führung (30.). 

Thüle ließ danach die Chan-
ce zum 2:0 aus und fing sich 
prompt ein Gegentor ein (43.). 
„Dann reagieren wir direkt 
und Justin Wagner schließt 
einen schönen Spielzug zum 
2:1 ab“, so Bley. In der zweiten 
Halbzeit erspielten sich die 
Thüler weitere Möglichkeiten. 
Eine davon nutzte Bruns (50.) 
zum 3:1-Endstand. 

SVT: Hackstette - Spirlicen-
co, Wilken, Ziemba, Sieger (75. 
D. Meyer), Boicu, Claassen, 
Wagner (84. Appel), Claas Gö-
ken, Steffen Waden (61. Frank 
Waden), Bruns (83. Duen). Sr.: 
Melzer (Bad Zwischenahn). 

Punkteteilung
in Lutten
Lutten/Petersdorf/stt – In 
der Fußball-Bezirksliga ist der 
SV Petersdorf am Sonntag 
beim  TuS Lutten nicht über 
ein 2:2 hinausgekommen. Aus 
Sicht der Gäste war es eine är-
gerliche Punkteteilung. Denn 
zur Pause hatten sie durch To-
re von Nermin Becovic (8.) 
und Firat Akbulut (11.) mit 2:0 
geführt. Aber  Lutten steckte 
nicht auf. Oliver Fljat (54.) und 
Felix Heuer (90.+2) sorgten für 
den Ausgleich. „Das war eine 
kämpferische starke Leistung 
von uns. Dennoch fühlt sich 
das Remis aufgrund des spä-
ten Gegentores wie eine Nie-
derlage an“, meinte Peters-
dorfs spielender Co-Trainer 
Thore Schlarmann. 

SVP: Tapken - Bünyamin 
Yasin, Tekce, Firat Akbulut (90. 
Kaan Yasin), Yenipinar (73. Rie-
del), Kasapis, Emir Becovic (85. 
Fofana), Ly, Schlarmann, Lizen-
berger (65. Temin), Nermin Be-
covic (80. Dabo); Sr.: Wend-
landt (VfL Stenum). 

Nullnummer im 
Tabellenkeller
Elsten/Osterfeine/stt – In 
der Fußball-Bezirksliga hat 
sich die DJK Elsten am Sonn-
tag daheim von SW Osterfeine 
mit 0:0 getrennt. „Mit der 
Leistung der Mannschaft bin 
ich absolut einverstanden. Mit 
dem Ergebnis können wir 
nicht zufrieden sein“, sagte 
DJK-Spielertrainer Stefan Wul-
fing nach Spielende. Es sei 
über 90 Minuten hinweg ein 
Abnutzungskampf gewesen. 
„Es waren zwei Mannschaften 
die auf den Fehler des anderen 
gelauert haben“, sagte Wul-
fing. Erfreulich war aus seiner 
Sicht, dass sein Team nach zu-
letzt zweimal vier Gegentoren 
den Laden diesmal dichthal-
ten konnte.

DJK Elsten: Lamping - 
Bornhorst (46. Bernd Lübbe-
hüsen), Gorzolka, Otten, Beh-
rens, Jannik Dellwisch, Menke, 
Seidel (74. Niehaus), Siever-
ding, Düker, Willenborg. 

Sr.: Gebken (TuS Eversten).

Falscher Ehrgeiz kam da gar 
nicht erst auf. Dank der souve-
ränen Schiedsrichterleistun-
gen von Severin Helmes 
(Sportfreunde Sevelten) und 
Hendrik Plate (BW Galgen-
moor) verliefen die Spiele auf 
den beiden Plätzen trotz stre-
ckenweise ruppiger Gangart 
fair und ohne große Blessu-
ren. Lediglich drei Zeitstrafen 
wurden während des ganzen 
Tages verhängt. 

Der Kreisvorsitzender und 
Vorsitzender des Spielaus-
schusses des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes im 
Kreis Cloppenburg, Manfred 
Südbeck (Ramsloh), sah das 
mit Wohlgefallen. Denn so 
war alles so, wie er sich das ge-
dacht hatte: ein vergnügliches 
Wochenendturnier, bei dem 
alle Spaß hatten.

Die Spielgemeinschaft El-
sten/Cappeln/Stapelfeld 
(gestreiftes Dress) wurde 
Vierter. BILD: Martin Pille

Weinert (65. Ahmad), Abramc-
zyk, Ebben, Michael Stjopkin 
(90.+1 Enrico Langlitz), Budde, 
Bruns, Krömer (72. Krömer).

TuS Emstekerfeld: Gaak - 
große Kohorst (74. Wiebe), 
Hoppmann, Tönnies, Nöh, 
Schumacher, Hannes Breher, 
Spils (82. Skenderovic), Blö-
mer, Meyer, Sander (46. We-
ber). 

Sr.: Einhaus (SV Thüle). 

erhöhte Stjopkin auf 2:0. „Wir 
haben zum richtigen Zeit-
punkt die Tore gemacht. An-
schließend konnten wir auf 
Konter lauern“, sagte Diames-
so. Er hatte eine starke Mann-
schaftsleistung gesehen. „Die 
Jungs haben als Team den Aus-
fall von Kristian Westerveld 
kompensiert“, so Diamesso.

SV Molbergen: Brozmann - 
Damerow, Debbeler, Miller, 

Von Stephan Tönnies

Molbergen/Emstekerfeld – 
Der SV Molbergen hat sich in 
der Spitzengruppe der Fuß-
ball-Bezirksliga festgesetzt. 
Möglich gemacht wurde dies 
am Sonntag durch einen 2:0 
(0:0)-Heimerfolg gegen den 
TuS Emstekerfeld. In der ers-
ten Halbzeit taten sich die 
Molberger allerdings sehr 

schwer. „Die Emstekerfelder 
haben das sehr gut gemacht. 
Sie gingen aggressiv zu Werke, 
und wir kamen kaum zur Ent-
faltung“, sagte Molbergens 
Trainer Luc Diamesso. Doch 
mit Beginn der zweiten Halb-
zeit wendete sich das Blatt.

Als Molberger Dosenöffner 
fungierte dabei Michael Stjop-
kin. Ihm gelang die Führung 
(50.). Nur 120 Sekunden später 

Fußball-Bezirksliga  Diamesso-Elf setzt sich dank 2:0-Heimsieg in Spitzengruppe fest – Stjopkin trifft
SV Molbergen gewinnt gegen TuS Emstekerfeld

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten
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fentlichung der Verordnung 
auf ihrer Internetpräsenz, 
ebenso wie der Landkreis Au-
rich, der Landkreis Leer und 
die Stadt Emden.

Der Landkreis Ammerland 
bietet zusätzlich zur Veröf-
fentlichung im Internet in 
Einzelfällen eine kostenpflich-

Staatsangehörigen sehr stark 
genutzt“, erklärt Stadtspre-
cherin Kim Vredenberg-Fast-
je. „Zusätzlich sind die Kolle-
gen dabei, auf www.olden-
burg.de/ukraine einen ent-
sprechenden Hinweis zu plat-
zieren.“ Auch die Stadt Del-
menhorst setzt auf die Veröf-

Die Aufenthaltserlaubnis der Geflüchteten aus der Ukraine 
wurde verlängert. Die Bescheinigungen gelten ohne Ände-
rung weiter. BILD: DPA

an alle kreisangehörigen Städ-
te und Gemeinden (Meldeäm-
ter, Sozialämter) und das Job-
center in unserem Zuständig-
keitsbereich verteilt“, sagt 
Kreissprecher Frank Beumker. 

Im Landkreis Leer plant 
man kein Informationsschrei-
ben. „Die Ukrainerinnen und 
Ukrainer sind nach unserer 
Kenntnis gut vernetzt und 
wissen um die neue Verord-
nung. Verunsicherte Arbeitge-
ber und Vermieter sind uns 
nicht bekannt. Wohl aber sind 
manche Ukrainer in Sorge, 
wenn sie aus Deutschland 
ausreisen möchten, dass sie 
dann aufgrund des ,abgelau-
fenen’ Datums im Papier 
nicht wieder einreisen dürfen 
und möchten gerne zur Si-
cherheit einen neuen Aufent-
haltstitel“, sagt Kreisspreche-
rin Maike Kuch. „Diese Sorge 
können wir aber ausräumen, 
sämtliche beteiligten Behör-
den wissen um die Verord-
nung und es wird keine Prob-
leme bei einer Einreise ge-
ben.“

tige Bescheinigung über die 
Fortgeltung des Aufenthaltsti-
tels an – ebenso wie die Stadt 
Oldenburg. Auch der Land-
kreis Friesland stellt den Uk-
rainern auf Nachfrage ein 
Schreiben zur Verfügung, „das 
auch als Nachweis des fortgel-
tenden Aufenthaltsrechts 
gegenüber Behörden und 
Arbeitgebern gilt“, sagt Kreis-
sprecherin Nicola Karmires.

Der Landkreis Oldenburg 
hat eine Pressemitteilung he-
rausgegeben und informiert 
außerdem auf der Homepage 
des Landkreises, auch auf Uk-
rainisch. 

Sorge um Einreise

Der Landkreis Cloppen-
burg hat die Ukraine-Aufent-
haltserlaubnis-Fortgeltungs-
verordnung ins Ukrainische 
übersetzen lassen und beide 
Versionen (Deutsch und Uk-
rainisch) im Netz publik ge-
macht. „Darüber hinaus wur-
den beide Versionen mit einer 
entsprechenden Information 

und Russisch verfasst und 
breit verteilt. Ebenso hat es 
die Stadt Wilhelmshaven ge-
löst: „Alle rund 1300 Inhaben-
de einer solchen Aufenthalts-
erlaubnis wurden von uns mit 
einem Informationsschreiben 
persönlich informiert. Das 
Schreiben war sowohl auf 
Deutsch verfasst, als auch auf 
Ukrainisch und Russisch 
übersetzt“, teilt Stadtspreche-
rin Julia Muth mit. Auch im 
Landkreis Wittmund wurden 
entsprechende Informations-
briefe an die im Kreisgebiet le-
benden Ukrainer verschickt.

Bescheinigung kostet

Das Ausländerbüro der 
Stadt Oldenburg bietet für die 
in der Stadt Oldenburg gemel-
deten Personen die Möglich-
keit an, eine individuell perso-
nalisierte Bescheinigung über 
die verlängerte Aufenthalts-
erlaubnis auszustellen. Das 
Dokument ist jedoch kosten-
pflichtig. „Dieses Angebot 
wird von den ukrainischen 

Von Sandra Binkenstein

Im Nordwesten – Der Krieg in 
der Ukraine dauert an, deswe-
gen dürfen die Menschen, die 
von dort nach Deutschland 
geflüchtet sind, bleiben: Die 
Aufenthaltserlaubnis für die 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
wurde bis März 2025 verlän-
gert. Das Problem: Auf den 
Dokumenten wird das Datum 
nicht geändert. Wer nicht 
weiß, dass der Bund den Ge-
flüchteten erlaubt hat, weiter 
hierzubleiben und dafür im 
besten Verwaltungssprech die 
„Ukraine-Aufenthaltserlaub-
nis-Fortgeltungsverordnung“ 
erlassen hat, der dürfte sich 
über die abgelaufenen Papiere 
wundern. Vor allem Vermieter 
und Arbeitgeber könnte das 
irritieren. Viele Landkreise 
und kreisfreie Städte im Nord-
westen reagieren deshalb.

Der Landkreis Weser-
marsch etwa hat eine unkom-
plizierte Lösung gefunden: 
Ein Informationsschreiben 
wurde in Deutsch, Ukrainisch 

Krieg  Die vor dem Krieg Geflüchteten dürfen bleiben – Datum auf vielen Dokumenten ist aber bereits abgelaufen
Aufenthaltserlaubnis für Ukrainer verlängert – Kreise reagieren

Von Tim Schröder

Oldenburg – Mehr als die Hälf-
te des deutschen Stroms kam 
2023 aus erneuerbaren Quel-
len, allen voran aus Wind und 
Sonne. Für die Klimabilanz 
war das ein erfreulicher Re-
kord, doch die Strombranche 
stellt die Entwicklung vor He-
rausforderungen. Denn die 
Ökostrommenge schwankt 
mit dem Wetter – und das mit-
unter in extremem Ausmaß. 
Braut sich etwa auf See ein Ge-
witter zusammen, kann sich 
der Ertrag von Offshore-Wind-
parks schlagartig ändern.

Netzbetreiber und Strom-
händler sind deshalb auf ge-
naue Wetterprognosen ange-
wiesen. Sie müssen wissen, 
wann Wind und Sonne wie 
viel Strom liefern und in wel-
chem Umfang andere Quellen 
nötig sind. Der Wetterbericht 
allein liefert allerdings noch 
keine Leistungsprognose. Da-
für braucht es Experten, die 
meteorologische Informatio-
nen in Megawattstunden 
übersetzen.

An Händler und Betreiber

Genau darauf beruht das 
Geschäftsmodell von Energy 
& Meteo-Systems in Olden-
burg. Die Firma versorgt ihre 
Kunden mit den nötigen 
Daten. „Letztlich liefern wir 
für einen bestimmten Zeit-
punkt und Ort einfach nur 
Zahlenwerte. Allerdings ist das 
für viele unserer Kunden sehr 
wichtig“, sagt Geschäftsführer 
Matthias Lange. Denn im 
Stromhandel geht es um viel 
Geld. Es ist ein Terminge-
schäft: Kraftwerksbetreiber 
und Stromhändler bieten 
einen Tag im Voraus Strom-
mengen an, die sie voraus-
sichtlich liefern können. Pro-
duzieren Solar- oder Wind-
parks 24 Stunden später aber 
weniger Strom, müssen die 
Händler kurzfristig anderswo 
zukaufen. Das kann teuer wer-

zise vorhersagen lassen. Wenn 
etwa die Frühlingssonne den 
Schnee schmilzt, der zuvor auf 
Tausenden PV-Anlagen lag, so-
dass sie um die Mittagszeit 
plötzlich alle wieder Strom er-
zeugen, versetzt das dem Netz 
einen Stoß.

Solche Kurzfrist-
schwankungen wollen Ener-
giemeteorologen künftig bes-
ser vorhersagen. Die Rede ist 
von Nowcasting, abgeleitet 
von Now, Jetzt, und Forecast, 
Vorhersage. Das Problem der 
Schneeschmelze etwa soll mit 
Kameras gelöst werden, die ei-
nige repräsentative PV-Anla-
gen überwachen. Gerät der 
Schnee ins Rutschen, geht 
automatisch eine Meldung an 
die Prognosefirmen.

Schwer vorhersagbar

„Darüber hinaus versuchen 
wir, aus dem Verhalten der So-
laranlagen und Windräder da-
zuzulernen“, sagt Lange – etwa 
bei Eisregen. Auch der ist 
schwer vorherzusagen. Zwar 
sind die Wetterlagen bekannt, 
in denen er auftreten könnte. 
Ob er tatsächlich fällt, weiß 
aber niemand. Wenn er die Ro-
torblätter von Windrädern 
überzuckert, sinkt deren Leis-

tung. Manche Anlagen verfü-
gen über Heizungen, um das 
Eis loszuwerden. Andere aber 
müssen abgeschaltet werden.

Derzeit versucht Lange, die 
Leistungsdaten von Windrä-
dern bei Eisregenereignissen 
mit meteorologischen Daten 
zu verknüpfen, um besser ab-
schätzen zu können, in wel-
chen Situationen und welchen 
Regionen tatsächlich Eisregen 
auftritt.

Und auch den Wind wollen 
die Oldenburger noch genauer 
verstehen. Dazu testet Energy 
& Meteo Systems zusammen 
mit dem DLR-Institut für Ver-
netzte Energiesysteme ein La-
sersystem auf Offshore-Wind-
rädern. Ziel ist es auch hier, 
Wetteränderungen punktge-
nau vorhersagen zu können. 
Bislang werden Windparks oft 
abgeschaltet, wenn sie beson-
ders viel Strom liefern, weil 
das Netz damit überlastet ist. 
Doch je genauer die Progno-
sen der Energiemeteorologen 
werden, desto besser können 
sich die Netzbetreiber auf 
schwankende Erträge einstel-
len und den Windstrom effizi-
ent nutzen. Das hilft nicht nur 
der Energiewende – sondern 
auch den Geschäften am Ol-
denburger Osterkampsweg.

den.
Daher sind die Daten von 

Energy & Meteo-Systems welt-
weit gefragt. Die Firma am Os-
terkampsweg in Oldenburg-
Eversten beliefert rund 200 
Stromhändler und Netzbetrei-
ber. Seit der Gründung 2004 
ist sie auf rund 190 Mitarbei-
ter gewachsen und heute nach 

eigenen Angaben Weltmarkt-
führer für Energieprognosen.

Teure Fehlprognosen

Das Unternehmen zapft 
verschiedene Quellen an, um 
seine Leistungsprognose zu 
schärfen. „Eine falsche Prog-
nose geht schnell in die Zehn-

tausende Euro pro Tag“, sagt 
Geschäftsführer Lange. Neben 
den Wetterdaten laufen im Ol-
denburger Büro ständig Mess-
werte aus den Solar- und 
Windparks der Kunden ein. 
Trotzdem bleibt vor allem die 
kurzfristige Vorhersage 
schwierig, weil es Phänomene 
gibt, die sich bislang nicht prä-

Der Hidden Champion vom Osterkampsweg: Matthias Lange versorgt mit seinem Unterneh-
men aus Oldenburg-Eversten Stromhändler weltweit mit Ertragsprognosen. BILD: Piet Meyer

Unternehmensporträt  Oldenburger Firma liefert Prognosen für den Strommarkt – Wind wollen sie noch genauer verstehen

Er ist ein Hellseher der Energiewende

Was dazu noch wichtig ist

Oldenburg/wir – Jonas Stüh-
renberg blickt häufig zu den 
Wolken auf. Nicht weil sie zum 
Träumen einladen, sondern 
weil sie sein Forschungsobjekt 
sind. Genaugenommen sind 
es nicht einmal die Wolken 
selbst: Er interessiert sich für 
den Schatten, den sie werfen. 
Stührenberg ist Ingenieur am 
Deutschen Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt (DLR) in Ol-
denburg. Er erforscht, wie gut 
sich der Schattenwurf von 
Wolken vorhersagen lässt, um 

abzuschätzen, wie stark er So-
laranlagen abdunkelt.

Dafür hat er rund 30 Kame-
ras aufgebaut, die alle 30 Se-
kunden ein Foto vom Himmel 
schießen. Ein Computer wer-
tet die Bilder aus und berech-
net, wie schnell einzelne Wol-
ken einen bestimmten Punkt 
erreichen. So lässt sich der 
Schattenwurf zwischen Em-
den und Oldenburg etwa 20 
Minuten im Voraus berech-
nen. Künftig will Stührenberg 
sogar eine Stunde in die Zu-

kunft blicken.
Das Kameranetzwerk mit 

dem Namen „Eye2Sky“ ist 
nicht die einzige Technologie, 
mit der das DLR die Energie-
meteorologie vorantreibt. Ge-
meinsam mit Energy & Me-
teo-Systems wollen die For-
scher auch die Prognose ab-
rupter Windänderungen auf 
See verbessern. Von „Rampen-
ereignissen“ ist die Rede, 
wenn sich der Stromertrag in 
der Folge plötzlich verändert. 
Im Projekt „Windramp“ testen 

die Partner derzeit Laser, die 
Rampen künftig früher erken-
nen sollen. Dafür wurden so-
genannte LIDAR-Systeme 

(Light detection and ranging) 
auf einigen Windrädern in der 
Nordsee installiert. Sie jagen 
alle 20 Millisekunden einen 
Laserblitz in die Ferne, um 
Sturmfronten zu entdecken, 
ehe diese auf den Windpark 
treffen. Der Laserblitz wird 
von Luftmolekülen und Aero-
solen reflektiert. Da die Bewe-
gung der Moleküle die Reflek-
tion des Laserlichts beein-
flusst, lässt sich aus dem zu-
rückgeworfenen Licht die 
Windgeschwindigkeit ablesen.

Warum Oldenburger Forscher zu Wolkendeutern werden

Mit einem Kameranetzwerk 
treibt das Institut die Ener-
giemeteorologie voran.BILD: DLR
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100 Mal mit einem zwölf Zen-
timeter langen Kampfmesser 
auf sie ein. 

Wie konnte es so weit kom-

Von Daniel Kodalle

Im Nordwesten –  Feierabend, 
Schützenfest, Discobesuch – 
Gelegenheiten, an denen Alko-
hol konsumiert wird, gibt es 
viele, auch für Jugendliche. 
Laut DAK mussten in Nieder-
sachsen im Jahr 2022 zwar we-
niger Kinder und Jugendliche 
mit einer Alkoholvergiftung 
ins Krankenhaus als im Vor-
jahr, der Rückgang liegt jedoch 
nur bei drei Prozent auf 980 
Fälle.

Während sich die Mädchen 
zurückhalten, gab es einen An-
stieg derartiger Fälle bei Jun-
gen zwischen 10 und 15 Jahren 
um 49 Prozent. Die Zahl der 
Jugendlichen, die Rauschtrin-
ken betreiben ist nach einer 
Studie des kriminologischen 
Forschungsinstituts Nieder-
sachsen (KFN) von 2022 gestie-
gen. Wie steht es um das 
Trinkverhalten Jugendlicher 
in Niedersachsen, wie bewer-
tet die Expertin die gesetzli-
chen Regelungen und welche 
Rolle kommt den Eltern zu?

Wie viel Alkohol 
trinken Jugendliche ?

Die KFN-Studie zeigt, dass 
die Zahl der Jugendlichen, die 
mindestens einmal oder 
mehrmals pro Woche Alkohol 
trinken, kontinuierlich steigt: 
von 8,4 Prozent in 2015 auf 15 
Prozent im Jahr 2022. Als be-
sonders bedeutsam schätzen 
die Autoren der Studie ein, 
dass 37,2 Prozent der befragten 
Neuntklässler, mit einem 
Durchschnittsalter von 15 Jah-
ren, angegeben haben, in den 
letzten 30 Tagen Rauschtrin-
ken betrieben zu haben. Sie 
haben also innerhalb eines be-
stimmten Zeitraums mehrere 
alkoholische Getränke in kur-
zer Abfolge getrunken. 2019 
waren dies 26,1 Prozent.

„Wir haben das Phänomen, 
dass Alkohol gesellschaftlich 
sehr akzeptiert ist. Volksfeste 
sind ein Beispiel dafür, dass 
die Erwartungshaltung be-
steht, dass man da aus dem 
Ruder laufen darf“, sagt die 
Leiterin der Fachstelle Sucht 
im Landkreis Oldenburg, An-
negret von Essen. „Dass Ju-
gendliche mit ihrem ersten Al-
koholrausch nach Hause kom-
men wird akzeptiert.“ Bera-
tungsgespräche wegen Alko-

davor, Kindern zu suggerieren, 
dass Alkohol notwendig sei, 
um Spaß zu haben. „Wenn Kin-
der im Elternhaus erleben, 
dass Alkohol dazugehört, wird 
das übernommen. Die Er-
wachsenen machen den Kin-
dern vor, dass damit etwas 
besser wird.“

Außerdem spielt der Freun-
deskreis eine wichtige Rolle. 
„Wenn wir Jugendliche in der 
Beratung fragen, warum sie 
getrunken haben, sagen sie 
oft: ,Weil die anderen auch ge-
trunken haben’. Eigentlich 
wollten sie gar nicht“, sagt von 
Essen. Nein sagen zu können 
sei wichtig.

 

Sind die Altersgrenzen 
angemessen ?

In Deutschland dürfen Ju-
gendliche ab 14 Jahren Bier, 
Wein und Sekt trinken, wenn 
ihre Eltern dabei sind. Ab 16 

Jahren ist die Anwesenheit der 
Eltern nicht mehr nötig, ab 
einem Alter von 18 Jahren darf 
Hochprozentiges getrunken 
werden. „Diese Altersgrenzen 
sind durchaus zu hinterfra-
gen“, sagt Annegret von Essen. 
Dass Jugendliche, die ein bis 
zwei Flaschen Bier trinken, 
den gleichen Alkoholgehalt zu 
sich nehmen, wie durch ein 
Glas Schnaps spreche für eine 
einheitliche Altersgrenze von 
18 Jahren. Dies würde den Zu-
gang zu Alkohol erschweren 
und man könne in diesem Al-
ter differenzierter über den 
eigenen Konsum nachdenken 
als in jüngeren Jahren. Der 
BVKJ verweist auf Island, wo 
der Erwerb von Alkohol erst ab 
20 Jahren erlaubt ist. Inner-
halb von 20 Jahren habe sich 
dort der Anteil an Heranwach-
senden, die sich im vergange-
nen Monat betrunken hätten 
von 42 Prozent (1998) auf 5 
Prozent (2018) verringert.

holkonsums seien seltener als 
solche wegen Drogenkon-
sums. „Es muss schon auffälli-
ges Trinkverhalten sein.“ Dazu 
zählt die Suchttherapeutin 
wiederholte Volltrunkenheit, 
aggressives Verhalten oder das 
mehrfache Auffinden eines 
hilflosen Jugendlichen.

 

Wo liegen die  Gefahren 
des Alkoholkonsums ?

In Niedersachsen trinken 
Jugendliche laut KFN-Studie 
im Schnitt erstmals im Alter 

von 12,8 Jahren Alkohol. Wer 
mit 12 Jahren oder vorher zum 
ersten Mal zum Alkohol greift, 
habe laut einer amerikani-
schen Langzeitstudie ein Risi-
ko von 40,6 Prozent alkohol-
abhängig zu werden, so der 
Berufsverband der Kinder- 
und Jugendärzte (BVKJ; 
www.kinderaerzte-im-
netz.de). Dieses Risiko sinke 
mit zunehmendem Alter: mit 
18 Jahren liege es bei 7,8 Pro-
zent, mit 21 Jahren bei 4,8 Pro-
zent.

Der Suchtbeauftragte des 
BVKJ Matthias Brockstedt 

weist auf die Gefahren hin: 
„Wenn Jugendliche häufiger 
Alkohol konsumieren, kann 
dies wichtige Bereiche des Ge-
hirns negativ beeinflussen.“ 

In Deutschland starben im 
Jahr 2016 laut Bundesministe-
rium für Gesundheit 62.000 
Personen an einer ausschließ-
lich auf Alkohol zurückzufüh-
renden Todesursache. 

 

Welche Rolle spielt 
das Umfeld ?

Annegret von Essen warnt 

Alkohol gehört für viele beim Feiern dazu, auch für Jugendliche in Niedersachsen, bei denen 
das Rauschtrinken zugenommen hat. Imago-BILD: Balzerek

Gesundheit  Rauschtrinken bei Minderjährigen in Niedersachsen – Experten schlagen Alarm – Weniger Vergiftungen

So viel Alkohol trinken die Jugendlichen 

Annegret von Essen, Einrich-
tungsleitung der Fachstelle 
Sucht im Landkreis Olden-
burg des Diakonischen 
Werks Oldenburg. BILD: Privat

Dr. Matthias Brockstedt ist 
der  Suchtbeauftragte des 
Berufsverbandes der Kinder- 
und Jugendärzte.

BILD: Privat

Diese Präventionsangebote gibt es

Die Niedersächsische Lan-
desstelle für Suchtfragen 
(NLS) arbeitet nach Anga-
ben der Referentin für 
Suchtprävention, Ricarda 
Henze, mit verschiedenen 
Präventionsansätzen, um 
mit Jugendlichen und Kin-
dern in Kontakt zu kommen 
und diese so aktiv über die 
Gefahren des Alkoholkon-
sums aufzuklären. Gerade 
im ländlichen Bereich gebe 

es Präventionsbedarf.

Einer der Ansätze ist das 
„Halt – Hart am Limit“-Pro-
gramm, dass seit 2009 von 
der NLS koordiniert wird. An 
24 Standorten in Nieder-
sachsen – darunter Leer, 
Aurich, Wittmund und Del-
menhorst – stehen Halt-
Fachkräfte zur Verfügung. 
Sie beraten unter anderem 
Organisationen und Institu-

tionen zur Einhaltung des 
Jugendschutzgesetzes oder 
führen Präventionswork-
shops durch. Die Fachkräfte 
bieten außerdem Bera-
tungsgespräche an, wenn 
das Kind etwa infolge einer 
Alkoholvergiftung nach einer 
Party in eine Klinik gebracht 
werden musste.

Weitere Präventionsange-
bote sind etwa der Klar-

sicht-Mitmachparcours, der 
Alkoholpräventionswork-
shop Tom & Lisa sowie das 
Projekt „Klar bleiben – Fei-
ern ohne Alkoholrausch“, 
bei dem sich Schulklassen 
dazu verpflichten, für einen 
Zeitraum von sechs Wochen 
auf Rauschtrinken und an-
dere Formen riskanten Alko-
holkonsums zu verzichten. 
Beständig „rauschfreie“ 
Klassen können dabei Prei-

se gewinnen.

Die NLS vereint ein Netz-
werk von 75 Fachstellen für 
Sucht und Suchtprävention 
(ambulante Suchtberatungs-
stellen) mit weiteren rund 
40 Nebenstellen, 42 statio-
näre Einrichtungen zur Ver-
sorgung abhängigkeitskran-
ker Menschen sowie mehre-
ren Hundert Selbsthilfegrup-
pen.

lierte die Situation, Sarah ver-
sucht aus seiner Wohnung zu 
fliehen. Doch Lukas stellt sich 
ihr in den Weg und sticht fast 

Der Angeklagte sitzt  mit sei-
nem Anwalt Heinrich Witte 
vor Prozessbeginn  im Saal 
vom Landgericht Oldenburg. 
Dem Angeklagten wird vorge-

worfen, im Juni 2023 in 
Vechta nach der Trennung 
von seiner Lebensgefährtin 
diese heimtückisch ersto-
chen  zu haben. dpa-BILD:  Schuldt

men? In der neuen Folge des 
True-Crime-Podcasts Tatort 
Nordwesten geht es um eine 
Beziehung, die in einer Tragö-
die endete. Es geht um Eifer-
sucht und menschliche Ab-
gründe. 

Am Ende wurde Lukas vom 
Landgericht Oldenburg ver-
urteilt – die Haftstrafe blieb 
aber weit hinter den Erwar-
tungen der Angehörigen zu-
rück. Über den Fall spricht Mo-
derator Julian Reusch mit Ar-
ne Jürgen aus dem NWZ-The-
menteam Polizei und Justiz.

Die neue Episode gibt es 
kostenlos überall dort, wo es 
Podcasts gibt und auf NWZon-
line.de/podcasts.

Von Julian Reusch

Oldenburg/Vechta – Das Ge-
richt sprach von einer „monst-
rösen Tat“, die sich im Juni 
2023 in Vechta ereignete. Lu-
kas hat seine Ex-Freundin Sa-
rah (beide Namen geändert) 
an diesem Tag mit 98 Messer-
stichen getötet. Er wählt an-
schließend selbst den Notruf 
und der Polizei eröffnet sich 
damit ein Fall, der in seiner 
Grausamkeit erschüttert. 

Eigentlich wollte Lukas an 
diesem Tag seine Ex-Freundin 
wieder für sich gewinnen. Er 
kaufte für ein romantisches 
Frühstück ein, wenig später 
hatten sie Sex. Danach eska-

Podcast  Neue Folge Tatort Nordwesten – True-Crime-Fall aus der Region erschüttert mit seiner Grausamkeit
Ehemalige Lebensgefährtin mit 98 Messerstichen getötet

So gelangen Sie direkt zur neuen Folge

Scannen Sie den QR-Code  
mit ihrem Smartphone und 
gelangen Sie direkt zur neu-
en Folge des Podcasts „Tat-
ort  Nordwesten“.

Die neue Episode  gibt es 
kostenlos überall dort, wo 
es Podcasts gibt und online 
unter 
P @  NWZonline.de/podcasts

.
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 18. bis 22. 
März Radar-Messstellen im Ol-
denburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Harpstedter Straße;
Stadt Delmenhorst: Annen-
weg;
Stadt Oldenburg: Carl-von-Os-
sietzky-Straße,  Roonstraße.

Dienstag                                   
Landkreis Ammerland: Wiefel-
stede, Borbecker Landstraße;
Landkreis Oldenburg: Tweelbä-
ke, Bremer Straße;
Stadt Delmenhorst: Düstern-
ortstraße;
Stadt Oldenburg: Osterkamps-
weg,  Carl-Friedrich-Gauß-Str..

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Huntlo-
sen, Amelhauser Straße;
Stadt Oldenburg: Lamberti-
straße,  Bodenburgallee.

Donnerstag                             
Landkreis Ammerland: Ras-
tede, Schulstraße;
Landkreis Oldenburg: Hoyers-
wege, Wildeshauser Straße;
Stadt Delmenhorst: Hasberger 
Dorfstraße;
Stadt Oldenburg: Bürger-
buschweg,  Lindenallee.

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Immer, 
Stüher Straße;
Stadt Delmenhorst: Nutz-
horner Straße;
Stadt Oldenburg: Schinkelstr..

Von Jürgen Westerhoff

Oldenburg – Nur wenige Stun-
den brauchten die beiden 
Neuen an der Spitze der Dia-
konie im Oldenburger Land 
bei ihrem Dienstantritt am 2. 
Januar, um festzustellen, dass 
ihre Aufgabe ganz anders aus-
sehen würde,  als sie es sich 
noch bei der Ankunft an der 
neuen Arbeitsstelle in der Ol-
denburger Kastanienallee ge-
dacht hatten. 

Die neuen Vorstände des 
Diakonischen Werks, Dr. Fried-
rich Ley (Theologie) und Mario 
Behrends (Finanzen), erkann-
ten schnell die wirtschaftli-
chen Probleme und Heraus-
forderungen, denen sie sich zu 
stellen hatten. Und so gestal-
tete sich auch das Begrü-
ßungsgespräch mit ihrem 
Aufsichtsratsvorsitzenden an-
ders als vorgesehen. Was als 
freundlicher Willkommens-
Smalltalk bei einer Tasse Kaf-
fee geplant war, wurde zu 
einer mehrstündigen Krisen-
sitzung. In den folgenden Wo-
chen mussten dann für vier 
diakonische Einrichtungen In-
solvenzanträge gestellt wer-
den.

Den oft zitierten Sprung ins 
kalte Wasser erlebten die bei-
den neuen Diakoniechefs auf 
besondere Weise. Aus wirt-
schaftlichen und juristischen 
Gründen war schnelles Han-
deln angesagt, ein Neustart in 
stürmischer See. 

Schmerzliche Schritte

Bischof Thomas Adomeit 
nahm am Freitag während des 
offiziellen Einführungsgottes-
dienstes in der Oldenburger 
Lambertikirche darauf Bezug 
und dankte den neuen Vor-
standsmitgliedern dafür, dass 
sie beherzt das Ruder in die 
Hand genommen hätten. Ado-
meit unterstrich, dass es so 
wie bisher mit der Diakonie 
nicht weitergehen könne und 

das diakonische Haus umge-
baut werden müsse. Es be-
schäftige ihn sehr, dass gleich 
am Anfang der neuen Füh-
rung so schmerzliche Schritte 
nötig gewesen seien. Er sei 
aber auch zuversichtlich, dass 
beide mit ihrem soliden 

Handwerkszeug die künftigen 
Herausforderungen meistern 
würden. 

In seiner Predigt stellte der 
neue theologische Vorstand 
Friedrich Ley die Menschen in 
den Mittelpunkt, die beson-
ders auf die Unterstützung der 

Diakonie angewiesen sind: „Es 
geht um Menschen mit Behin-
derungen, um Bedürftige, die 
vor den Tafeln für Lebensmit-
tel oder eine warme Mahlzeit 
Schlange stehen. Es geht um 
obdachlose und um sucht-
kranke Menschen, um Straf-
fällige, Langzeitarbeitslose 
und um alte, pflegebedürftige 
Menschen. Menschen, die da 
sind, aber viel zu oft nicht ge-
sehen werden.“

Hindernislauf

Gute Wünsche für den Neu-
start gab es von der Synoden-
präsidentin Sabine Blütchen, 
dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den der Diakonie, Manfred 
Szuszies, von Hans-Joachim 
Lenke, dem Vorstandsspre-
cher der Diakonie in Nieder-
sachsen und Patricia Lipp-
mann, der Vorsitzenden der 
Mitarbeitervertretung. 

Mario Behrends unterstrich 
als neuer Finanzvorstand, dass 
er sich den Start anders vorge-
stellt habe, er aber bereit sei, 
sich dem anstehenden Hin-
dernislauf der Herausforde-
rungen zu stellen. 

Vor dem Einführungsgottesdienst in der Oldenburger Lambertikirche (v.l. Bischof Thomas 
Adomeit mit den Diakonie-Vorständen Mario Behrends und Dr. Friedrich Ley BILD: Sascha Stüber

AMTSEINFÜHRUNG  Mario Behrends und Dr. Friedrich Ley als neue  Vorstandsmitglieder eingeführt 

Diakonie: Neustart in stürmischer See

1500  Beschäftigte in der Diakonie

Das Diakonische Werk der 
Ev.-Luth. Kirche in Olden-
burg e.V. ist mit seinen ge-
meinnützigen Gesellschaf-
ten in den Geschäftsberei-
chen Altenhilfe, Förderung 
und Therapie, Jugendhilfe, 
Suchtkranken- und Gefähr-
detenhilfe, der Kirchenkreis-
sozialarbeit und der Woh-
nungslosenhilfe tätig. Bei 
der Diakonie im Oldenbur-
ger Land sind etwa 1500 
Mitarbeitende beschäftigt.

Die neuen Vorstände  Dr. 
Friedrich Ley (Theologie) 
und Mario Behrends (Finan-
zen) haben im Januar die 
Nachfolge von Thomas Feld 
und Uwe Kollmann angetre-
ten – und mussten gleich zu 
Beginn ihrer Amtszeit für 
insgesamt vier Unterneh-
men der Diakonie einen In-
solvenzantrag stellen. Von 
den wirtschaftlichen Proble-
men erfuhren sie erst bei 
ihrem Dienstbeginn.

Kommentar

Jürgen Wester-
hoff über die 
Diakonie im 
Oldenburger 
Land

Was ist da nur passiert? 
Wie konnte es dazu 

kommen, dass der Aufsichts-
ratsvorsitzende des Diakoni-
schen Werks der evangeli-
schen Kirche im Oldenburger 
Land am 2. Januar ahnungslos 
zur Begrüßung der beiden 
neuen Vorstände erscheint 
und dann plötzlich erfährt, 
wie dramatisch schlecht es um 
den kirchlichen Wohlfahrts-
konzern bestellt ist?

Vier Insolvenzanträge 
mussten plötzlich gestellt wer-
den – und der Aufsichtsrat ist 
ahnungslos? Haben die bei-
den bisherigen Vorstände 
Thomas Feld (Theologie) und 
Uwe Kollmann (Finanzen)  das 
Gremium nicht ausreichend 
informiert? Oder wurde nicht 
richtig zugehört beziehungs-
weise nicht ausreichend ge-
nau hingeschaut? 

Wie auch immer – das 
Unternehmen Diakonie ist im 
Graben gelandet und muss 
wieder flottgemacht werden. 
Dazu ist jede Anstrengung nö-
tig, denn die Aufgaben der 
Diakonie sind zu wichtig. Dia-
konische Hilfe tut not!
@ Den Autor erreichen Sie unter 
westerhoff@infoautor.de

Hilfe 
tut not!

nährungssicherheit ergänzt 
werden. Eine Aufwertung des 
Gemeinwohlinteresses der 
„Ernährungssicherheit durch 
eine nachhaltige heimische 
Agrarstruktur“ ist aus Sicht 
der CDU sinnvoll. Die Land-
wirtschaft sei auf Augenhöhe 
zu bewerten. Im Herbst ver-
gangenen Jahres hat der  8300 
Mitglieder starke CDU-Landes-
verband einen Forderungska-
talog vorgelegt, damit bei der 

zen sich die Oldenburger für 
eine europäische Einsatztrup-
pe ein. Zudem soll das Zwei-
Prozent-Ziel bei den Verteidi-
gungsausgaben im Grundsatz-
programm verankert werden, 
berichtete Kaszanics.

 Eine weitere Initiative aus 
Oldenburg: Der Artikel 20 a 
im Grundgesetz, in dem der 
Schutz der natürlichen Le-
bensgrundlagen und der Tiere 
verankert sind, soll um die Er-

Glückwünsche: CDU-Landesvorsitzende Silvia Breher und 
der neue Parteimanager Daniel Kaszanics BILD: CDU

Wiedervernässung der Moore 
in Niedersachsen die Balance 
zwischen Umweltschutz und 
wirtschaftlicher Nachhaltig-
keit  hergestellt wird.

Kein Geld für Kitas

Die CDU-Landesvorsitzen-
de Silvia Breher attackierte in 
ihrem Bericht die Ampel-Koal-
tion in Berlin. So seien die Mit-
tel beim Kita-Qualitätsgesetz 
des Bundes bereits ausge-
schöpft. In den nächsten zwei 
Jahre wolle die Ampel hier 
nicht nachlegen, so die Bun-
destagsabgeordnete aus Lö-
ningen (Kreis Cloppenburg).

Auf die Europawahl am 9. 
Juni stimmte Europa-Kandidat 
Jochen Steinkamp (42) aus 
Lohne (Kreis Vechta) die De-
legierten ein. Die klein- und 
mittelständischen Familien-
betriebe würden unter der EU-
Bürokratie ächzen. Steinkamp 
sagte unlängst, er wolle sich 
für eine Reform der europäi-
schen Institutionen einsetzen. 
„Wir brauchen nicht 27 EU-
Kommissare in Brüssel.“ 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg – Der CDU-Landes-
verband Oldenburg stellt sich 
personell auf. Die  Delegierten 
eines Kleinen Parteitags wähl-
ten Daniel Kaszanics  zum neu-
en hauptamtlichen Geschäfts-
führer. Der 44-jährige  Soft-
ware-Entwickler aus Olden-
burg tritt die Nachfolge von 
Josef Holtvogt an, der nach 
zehn Jahren zur Christlich-De-
mokratischen Arbeitnehmer-
schaft  nach Hannover gewech-
selt ist. Kasnizanics kündigte 
den, den Oldenburger CDU-
Landesverband zum „digital-
sten Landesverband“ inner-
halb der Union zu machen.

Ernährungssicherheit

Die Delegierten des Kleinen 
CDU-Parteitags verabschiede-
ten  am Samstag in Oldenburg 
mehrere Anträge zum CDU-
Grundsatzprogramm, das   im 
Mai bei einem viertägigen 
Bundesparteitag in Berlin be-
schlossen werden soll. So set-

Parteien  Daniel Kaszanics neuer Geschäftsführer – EU-Einsatztruppe gefordert
CDU-Landesverband stellt sich neu auf Zweite Festnahme 

nach Fund von 
Leichenteilen 

Nordhorn/dpa – Einen Monat 
nach dem Fund von Leichen-
teilen in einem Kanal in Nord-
horn  hat die Polizei eine zwei-
te Verdächtige festgenommen. 
Bei der 49 Jahre alten Frau 
handele es sich um die Lebens-
gefährtin des bereits im Febru-
ar verhafteten 54 Jahre alten 
Tatverdächtigen, wie Polizei 
und Staatsanwaltschaft am 
Freitag gemeinsam mitteilten. 
Ein Haftrichter erließ gegen 
die Frau mit ukrainischer 
Staatsangehörigkeit Haftbe-
fehl wegen Verdachts der Bei-
hilfe zu dem Tötungsdelikt.

Fußgänger hatten die 
menschlichen Überreste am 17. 
Februar in mehrere Tüten ver-
packt im Ems-Vechte-Kanal ge-
funden. Bei dem Opfer handelt 
es sich den Angaben der Poli-
zei zufolge um einen 53 Jahre 
alten Mann aus Nordhorn mit 
lettischer Staatsangehörigkeit. 
Er wurde mehrere Tage vor 
dem Fund als Vermisst gemel-
det. Am 29. Februar erfolgte 
dann die Festnahme des Man-
nes. 



Visiolink Visiolink 

Montag, 18. März 2024 17NORDWEST-ZEITUNG, NR. 66 Der Münsterländer

Von Reiner Kramer

Garrel – Dieser Umzug hat 
Nerven gekostet. Eigentlich 
hätten Rojda und Cahit Yildi-
rim bereits vor einem halben 
Jahr mit ihrem „Berlin Döner“ 
an den neuen Standort im 
Heidecenter an der Hauptstra-
ße umziehen wollen. Doch 
weil der jüngst überarbeitete 
Bebauungsplan für das Ein-
kaufszentrum dort an der Stel-
le zunächst keine Gastrono-
miebetriebe erlaubte, wurde 
der Umzug zur Hängepartie. 
Jetzt, am 24. März, soll die be-
endet werden: Dann nämlich 
soll Neueröffnung gefeiert 
werden. Mit Hüpfburg, Bakla-
va und vergünstigtem Preis 
für einen Döner (3,99 statt 7 
Euro), wie das Paar jetzt im Ge-
spräch mit unserer Redaktion 
ankündigte. 

Bis vor einiger Zeit betrieb 
in den Räumen Gabriela Lara 
ihr Fitnessstudio. Nachdem 
sie in den Neubau an die Bö-
seler Straße gezogen war, stan-
den die Räume leer. Interes-
senten, dort eine Gastronomie 
einzurichten, soll es mehrere 
gegeben haben. Zwar bekam 
das Ehepaar Yildirim den Zu-
schlag, doch mit der Eröff-
nung wurde es zunächst 
nichts.

B-Plan erneut geändert

Der bislang gültige Bebau-
ungsplan mit dem Titel „Kem-
pers Grund III“ war im Zuge 
des geplanten Neubaus der 
Lidl-Filiale neben dem Heide-
center überarbeitet worden. 
Und mit der Überarbeitung, 
die im September 2023 rechts-
kräftig geworden war, sind 
Gastronomiebetriebe nur im 

südlichen Bereich des Heide-
centers möglich. Um die Pläne 
dennoch umsetzen zu kön-
nen, musste der B-Plan aber-
mals geändert werden. 

Die Nutzungsänderung ist 
zwar formal noch nicht be-
schlossen, gleichwohl besteht 
die Möglichkeit, die Bauge-
nehmigung bereits während 
der Durchführung des Bauleit-
planverfahrens zu erteilen, in-
formierte Garrels Bauamtslei-
ter Ewald Bley auf Nachfrage 
unserer Redaktion. Vorausset-
zung ist, dass das Vorhaben 
den zukünftigen Festsetzun-

gen entspricht. Davon habe 
der Landkreis als Baugeneh-
migungsbehörde wohl Ge-
brauch gemacht. 

Viel investiert

Das Ehepaar hat investiert, 
hat die Räume mit viel Eigen-
leistung umgebaut. Vom Salz-
streuer bis zum Pizzaofen – 
„alles neu“, sagt Rojda Yildirim 
nicht ohne Stolz. Rund 20 Sitz-
plätze mit kleinen Polsterbän-
ken und gemütlichen Sesseln 
sind vor holzverkleideten 
Wände entstanden, eine Kin-

derecke gibt es, Pflanzen und 
Kugeln hängen von den De-
cken. Die Küche ist einsehbar, 
die Auslagen sind „im Berlin-
Style“ geschaffen worden, ver-
rät Rojda Yildirim. Inspiration 
dafür hatte sie sich in Berlin 
vor Ort geholt. Die Toiletten 
sind ebenfalls umgebaut wor-
den. 

Karte wird erweitert

Den „Berlin Döner“ an der 
Petersfelder Straße hatten sie 
2020 übernommen. Nun wird 
der Standort zwar geschlos-

sen, die Räume dort wollen sie 
aber zunächst weiter mieten. 
Wer weiß, was die Zukunft 
bringt, sagt Rojda Yildirim. Am 
neuen Standort hoffen sie auf 
mehr Laufkundschaft durch 
die Nähe zu den Supermärk-
ten. Und auch die besser Park-
platz-Situation sei von Vorteil. 
Die Karte wird erweitert um 
Hamburger, Cheeseburger, 
Pizzen oder türkische Pide. 
Gemeinsam mit zwei Mit-
arbeitern wird Cahit Yildirim 
das Geschäft betreiben. Nur 
die Dönerspieße, die fehlen 
derzeit noch.

Freuen sich auf Gäste (von links): Cahit und Rojda Yildirim mit Tochter Arya (2). BILD: Reiner Kramer

Gastronomie  Neuer Standort im Heidecenter – Petersfelder Straße wird geschlossen

„Berlin Döner“ will jetzt endlich öffnen 

Die Polizei sucht nach einer Schlägerei in Cloppenburg nach 
Zeugen. dpa-symbolbild: Vennenbernd

einen Zaun. Anschließend 
entfernte er sich unerlaubt 
vom Unfallort. Es entstand 
Sachschaden in geschätzter 
Höhe von rund 500 Euro. Hin-
weise nimmt die Polizei in 
Cloppenburg unter Tel.  
04471/18600 entgegen.

Am frühen Sonntagmor-
gen, 16. März, gegen 2.30 Uhr, 
kollidierte ein Pkw-Fahrer aus 
Cappeln auf der Vestruper 
Straße in Cappeln mit einem 
auf der Fahrbahn liegenden 
Wagenheber. Der Pkw wurde 
dadurch beschädigt. Hinweise 
nimmt die Polizei in Cloppen-
burg unter Tel. 04471/18600 
entgegen.

lang unbekannte Täter gewalt-
sam in ein Bücherei-Gebäude 
der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde an der Kös-
liner Straße in Essen und ent-
wenden dort einen Beamer. 
Die genaue Schadenshöhe ist 
noch Gegenstand der Ermitt-
lungen, teilte die Polizei am 
Wochenende mit.

Im Zeitraum Donnerstag, 
14. März, 17.30 Uhr bis Freitag, 
15. März, 11 Uhr kam es in der 
Rotaugenstraße in Cloppen-
burg zu einer Verkehrsunfall-
flucht. Ein bislang unbekann-
ter Verkehrsteilnehmer kam 
in einer Kurve von der Fahr-
bahn ab und beschädigte 

Von Heiner Elsen

Cloppenburg/Essen/Cappeln 
– Am frühen Samstagmorgen 
16. März, kam es gegen 05.10 
Uhr, vor einer Diskothek am 
Industriezubringer in Clop-
penburg zu einer körperlichen 
Auseinandersetzung. Dabei 
schlug der bislang unbekann-
te Täter zwei männliche Opfer 
und verletzte diese dadurch. 
Der Täter flüchtete. Hinweise 
nimmt die Polizei in Cloppen-
burg unter 04471/18600 ent-
gegen.

Im Zeitraum Donnerstag, 
14. März, 18 Uhr bis Freitag, 15. 
März, 8.45 Uhr gelangten bis-

Polizei  Vorfall am Samstagmorgen gegen 5.10 Uhr – Einbruch in Bücherei in Essen
Zeugen nach Schlägerei vor Diskothek gesucht

1,78 Promille am Steuer
Garrel – Im Rahmen einer 
Verkehrskontrolle wurde fest-
gestellt, dass ein 33-jähriger 
Autofahrer aus Garrel am 
Samstag, 16. März, gegen 0.10 
Uhr die Hauptstraße in Garrel 
befuhr, obwohl er aufgrund 
des Konsums von Alkohol ab-
solut fahruntüchtig war. Ein 
Atemalkoholtest ergab einen 
Wert von 1,78 Promille. Eine 
Blutprobe wurde entnommen, 
der Führerschein wurde be-
schlagnahmt.

Radfahrer leicht verletzt
Vechta – Am Freitag, 15. März, 
gegen 13.35 Uhr befuhr ein 18-
jähriger Vechtaer die Lohner 
Straße in Vechta in Richtung 
Münsterstraße. An der Ein-
mündung zur Lüscher Straße 
beabsichtigte er, nach links in 
diese einzubiegen. Dabei 
übersah er einen in gleiche 
Richtung auf dem linksseiti-
gen Radweg fahrenden 23-jäh-
rigen Radfahrer aus Vechta. Es 
kam zum Zusammenstoß zwi-
schen Pkw und Fahrrad, wo-
durch der Radfahrer über die 
Motorhaube geschleudert und 
dadurch leicht verletzt wurde. 
An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein Sachschaden in Hö-
he von rund 3000 Euro, teilte 
die Polizei mit.

Scheibe eingeschlagen
Cappeln – Am Samstagabend, 
16. März, gegen 21:45 Uhr, 
schlugen unbekannte Täter 
die Glasscheibe der Nebenein-
gangstür des Einfamilienhau-
ses einer 92-Jährigen in der 
Lerchenstraße in Cappeln ein. 
Die unbekannten Täter flohen 
unmittelbar nach der Tat. Hin-
weise nimmt die Polizei in 
Cloppenburg unter der Tele-
fonnummer 04471/18600 ent-
gegen.

Pkw-Fahrer betrunken
Cloppenburg – Im Rahmen 
einer Verkehrskontrolle wurde 
am frühen Sonntagmorgen, 17. 
März, gegen 1.40 Uhr, festge-
stellt, dass ein 32-jähriger Pkw-
Fahrer aus Garrel den Indust-
riezubringer in Cloppenburg 
befuhr, obwohl er aufgrund 
des Konsums von Alkohol ab-
solut fahruntüchtig war. Ein 
Atemalkoholtest ergab einen 
Wert von 1,79 Promille. Eine 
Blutprobe wurde entnommen.

„Frieden stiften“
Cloppenburg – „Frieden stif-
ten – eine ganz persönliche 
Angelegenheit“ heißt eine 
Veranstaltung, zu der die Ka-
tholische Erwachsenenbil-
dung Cloppenburg am Mitt-
woch, 20. März, 16.15 Uhr, ins 
Bildungswerk, Graf-Stauffen-
berg-Straße 1 bis 5, einlädt. An-
meldungen unter der Telefon-
nummer 04471/7423.

Kindersachenflohmarkt
Cloppenburg – Die Paul-Ger-
hardt-Schule Cloppenburg 
veranstaltet am Samstag, 13. 
April, 15 bis 17 Uhr, einen Kin-
dersachenflohmarkt. Der För-
derverein und der Elternrat  
richten eine Caféteria ein, in 
der die Besucher Kaffee, Saft, 
frisch gebackene Waffeln und 
selbst gemachten Kuchen ge-
nießen können. Die Standmie-
te für einen bereitgestellten 
Mensatisch oder für einen 
mitgebrachten Tapeziertisch 
beträgt fünf Euro. Die Tische 
können ab sofort unter der 
Telefonnummer 
0176/70746508 reserviert wer-
den.

Kurz notiert

Erschreckendes Ergebnis 
nach einer Polizeikontrolle: 
Auf der Garreler Straße sind 
viele Raser unterwegs.

dpa-BILD: Karmann

schnellste“ hätte sogar ohne 
die eingerichtete Baustelle ein 
Bußgeld zahlen müssen. Der 
27-jährige Fahrer aus dem Be-
reich Cloppenburg wurde mit  
125 km/h gemessen. Bei allen 
Verstößen sieht der Bußgeld-
katalog ein Fahrverbot vor. 
Der 27-Jährige werde sich auf 
ein dreimonatiges Fahrverbot 
und ein hohes Bußgeld ein-
stellen müssen, heißt es von-
seiten der Beamten.

mern nicht einmal als grober 
Richtwert angesehen wird, 
führten nun zu der Kontrolle. 
Die Geschwindigkeitsmes-
sung erfolgte laut Polizei von 
19.30 bis 22. Geahndet wurden 
lediglich Verstöße, bei denen 
die Autofahrer mindestens 41 
km/h über den erlaubten 50 
km/h lagen. 

Insgesamt wurden sechs er-
hebliche Überschreitungen 
festgestellt. Der „Tages-

schwindigkeitskontrolle am 
Donnerstagabend in Charlot-
tendorf-West. 

Zum Zwecke der Fahrbahn-
erneuerung ist auf der Gar-
reler Straße zurzeit eine Bau-
stelle eingerichtet, in deren 
Zusammenhang die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit auf 50 
km/h begrenzt ist. Mehrere 
Beschwerden von Anliegern, 
wonach diese Beschränkung 
von einigen Verkehrsteilneh-

Garrel/Charlottendorf-
West//lr – Autofahrer, die in 
einer Baustelle annähernd 
doppelt so schnell, wie er-
laubt, fahren: Das ist auf der 
Garreler Straße offensichtlich 
keine Seltenheit – und hat 
jetzt drastische Konsequen-
zen. Von einem „erschrecken-
den Ergebnis“ sprechen Beam-
te der Polizeiinspektion Del-
menhorst/Oldenburg-Land/
Wesermarsch nach einer Ge-

Verkehr  Polizei meldet erschreckendes Ergebnis nach Kontrolle
Viele Raser auf Garreler Straße unterwegs
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fen des Palmstockteams

Kino

LiLo Löningen
Dune: Part Two, 19.30 Uhr

Bäder

Emstek
8 bis 9.45 Uhr Aquafitness, 14.30 
bis 15.40 Uhr Wassergymnastik, 
16 bis 21 Uhr DLRG
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr: Soziales Kaufhaus
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Probe, Gemisch. Chor Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr: Jugendtreff
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
9 bis 10.30 Uhr, ehem. Bahnhof, 
Trauzimmer: Sprechstunden, Be-
treuungsverein Cloppenburg
10 bis 13 Uhr: Touristinformation
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr: DRK-Kleiderladen
Sevelten
19 Uhr, Pfarrheim St. Marien: Tref-

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr: Beverbrucher Be-
gegnung
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
18 Uhr, Rathaus: Gemeinderats-
sitzung
19.30 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Gruppentreffen

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

Termine in Cloppenburg Termine im Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Königs-Apotheke, Mühlenstr. 2, 
Cloppenburg, Tel. 04471/2159
Essen
Löns-Apotheke, Danziger Straße 
24, Quakenbrück, Tel. 
05431/7897
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Tel. 
05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vitus Apotheke, Astru-
per Straße 6, Visbek, Tel. 
04445/8244

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Bereitschaftsdienstpraxis im 
St.-Josefs-Hospital, Cloppenburg, 
Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft Tel. 116117
Kreis Vechta
 Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Marienhospital, Sprechzeiten: 20 
bis 21 Uhr, Rufbereitschaft  Tel. 
116117

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr: Tourist-Info
10 bis 18 Uhr: SkF-Kaufhaus
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe psych. kranke Menschen

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
Wish, 16.30 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16.45 Uhr
Raus aus dem Teich, 16.45 Uhr
Maria Montessori, 17, 20 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 17, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
Drive-Away Dolls, 20 Uhr
Stella. Ein Leben, 20 Uhr

Bäder

15 bis 20 Uhr

Termine in
Vechta

Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 
Uhr
Kung Fu Panda 4, 16, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr
Wonka, 16 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr
The Holdovers - Fröhliches Unbe-
hagen, 20 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 10 bis 21 Uhr

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, EUTB für 
den Landkreis Cloppenburg: offe-
ne Sprechstunde, Tel. 
04471/7012332, ergänzende un-
abhängige Teilhabeberatung; Lan-
descaritasverband
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Droht der Stadt 
Cloppenburg nach dem – Ende 
2022 abgeholzten – „vergesse-
nen Wald“ an der Ecke Niedri-
ger Weg/Eisenbahnstraße die 
nächste Baum-Posse? Wie sich 
nun im städtischen Planungs-
ausschuss während der Bera-
tungen zum Bebauungsplan 
„BBS Technik“ herausstellte, 
sind die Bäume in einem 
Wäldchen zwischen den Be-
rufsbildenden Schulen und 
der angrenzenden Siedlung/
Schubertstraße offenbar 
rechtlich nicht geschützt. Das 
räumte der städtische Pla-
nungsamtsleiter Björn Dreb-
bermüller auf Nachfrage von 
SPD/Linke-Fraktionschef Jan 
Oskar Höffmann ein.

Begutachtung

Bekanntlich will der Land-
kreis Cloppenburg die sanie-
rungsbedürftige Schule in Tei-
len abreißen, neu bauen und 
um ein Lebensmitteltechni-
kum erweitern. Dafür waren 
zuletzt Baukosten in Höhe von 
rund 75 Millionen Euro ge-
nannt worden. Eine Begutach-
tung der Bäume auf dem 
Schulgelände habe bereits 
stattgefunden, so Drebber-
müller. 

Die dort unter anderem  ste-
henden mächtigen Eichen, die 
– laut Umweltbericht – auf 
Grund „der umgebenden Nut-
zung“ und von klimatischen 
Veränderungen bereits Beein-
trächtigungen aufwiesen, hät-

schuss zum Beschluss emp-
fohlen, das aktuelle städtische 
Einzelhandelskonzept von Juli 
2015 neu auflegen zu lassen. 
Grundsätzlich werde empfoh-
len, Einzelhandelskonzepte al-
le fünf bis zehn Jahre neu er-
stellen zu lassen, heißt es dazu 
in der Vorlage der Verwaltung. 

Der Einzelhandel habe sich 
in den vergangenen fast zehn 
Jahren noch einmal deutlich 
verändert, ergänzte Planungs-
amtsleiter Drebbermüller. Zu-
dem gebe das Konzept auch 
wichtige Leitlinien und Pla-
nungssicherheit.  Doch was 
nütze ein Einzelhandelskon-
zept, wenn man sich nicht da-
ran halte?, fragten sich die 
Ausschussmitglieder Jan Os-
kar Höffmann und Frank 
Teschner (beide SPD). Höff-
mann führte als Beispiel das 
Einzelhandelskonzept 2006 
an, das einen großen Verbrau-
chermarkt auf dem früheren 
Pieper-Gelände vorsah. Ge-
baut wurde das Projekt na-
mens „Carré Cloppenburg“ be-
kanntlich nach jahrelangem 
heftigen Streit direkt an der 
Soeste.

Das sah CDU-Ausschuss-
mitglied Dr. Michael Hoff-
schroer anders. Er wolle als 
Ratsmitglied auch weiterhin 
unabhängig von Konzepten 
Einzelfallentscheidungen tref-
fen. Dann brauche man – ent-
gegnete Teschner – auch kein 
Konzept, für dessen Neufas-
sung jetzt wieder zwischen 
15 000 und 25 000 Euro in den 
städtischen Haushalt einge-
plant werden müssten.

Geplanter Schulumbau  Wäldchen beim Parkplatz der BBS Technik ist rechtlich nicht geschützt

Droht  bald die nächste Baum-Posse?

ten eine „sehr hohe Bedeu-
tung für Natur und Land-
schaft“. Die Wallheckenstruk-
turen würden in den Bebau-
ungsplan übernommen, ein-
zelne – erhaltenswerte – Bäu-
me darüber hinaus einzeln 
festgesetzt. Welche das sind, 
wird im Umweltbericht nicht 
explizit erwähnt.

Zudem gelte die Festset-
zung auch nicht für die Bäume 
auf der genannten Fläche zwi-
schen Schulparkplatz/Vor-
platz und der Komponisten-
Siedlung. Hier – meinte Dreb-
bermüller – hätten die Ent-
wicklungsmöglichkeiten für 
die BBS Technik Vorrang. Da-
raufhin enthielten sich alle 
vier Ausschussmitglieder von 

SPD/Linke sowie der Vertreter 
der Grünen, Stefan Benken, 
bei der Beschlussempfehlung 
hinsichtlich des Bebauungs-
plans. 

Der Rest war dafür, so dass 
die Beschlussempfehlung an 
den Verwaltungsausschuss 
(VA/tagt am 15. April) und den 
Rat (10. Juni) mit sieben Ja-
Stimmen verabschiedet wur-
de. Höffmann will das Thema 
damit aber noch nicht zu den 
Akten legen. „Wir wollen 
durch eine Umgestaltung der 
BBS Technik kein Grün verlie-
ren, das sich über Jahrzehnte 
dort entwickelt hat“, sagte er 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion.

Ein an der Adlerstraße in 

Cloppenburg ansässiges Gar-
ten- und Landschaftsbau-
unternehmen will eine neue 
Halle bauen, für deren Errich-
tung der Bebauungsplan 
„Sportanlagen Sternbusch“ 
(liegen in unmittelbarer Nähe) 
geändert werden muss. Netto 
ergibt sich eine potenzielle 
Mehrversiegelung von 900 
Quadratmetern. Jeweils ein-
stimmig empfahl der Aus-
schuss die Einleitung des Ver-
fahrens sowie den Beschluss 
zum Vorentwurf dem VA und 
Rat zur Billigung.

Einzelhandelskonzept

Mit zwölf Ja-Stimmen bei 
einer Enthaltung hat der Aus-

Das Wäldchen zwischen den Cloppenburger BBS Technik und der Schubertstraße ist recht-
lich nicht geschützt. BILD: Carsten Mensing

„ Stadtrat verabschiedet Deportations-Lüge“
Betrifft: „Heftiger Schlagab-
tausch mit der AfD im Stadt-
rat“

Der Aufruf unserer Bundes-
regierung – allen voran Bun-
deskanzler Olaf Scholz – zu 
Demonstrationen gegen 
Rechtsextremismus fußte auf 
einem angeblich geheimen 
Treffen in einem Hotel in 
Potsdam. In diesem soll dem-
nach die „Deportation von 
Millionen Menschen mit oder 
ohne deutschen Pass“ disku-
tiert worden sein. Nach an-

fänglichen Irritationen stand 
kurze Zeit später fest, dass das 
Wort „Deportation“ während 
des Treffens überhaupt nicht 
erwähnt wurde. 

Die regierungsnahe NGO 
namens Correctiv musste sich 
selbst korrigieren und gestand 
diesen Fehler wenig später ein 
und ruderte zurück. Diese 
Falschaussage hinderte die 
Verfasser, der auch in Clop-
penburg verabschiedeten Trie-
rer Erklärung, nicht daran, 
weiterhin von „Deportation“ 
zu sprechen, obwohl mittler-

man nicht hoch genug ein-
schätzen kann. Denn auf-
grund dieses nachweislich fal-
schen Zeugnisses wurden im-
merhin deutschlandweit von 
unserer Bundesregierung und 
den Medien hunderttausende 
Menschen in die Irre geführt 
und auf die Straßen getrieben, 
in gutem Glauben gegen 
einen angeblichen Rechtsext-
remismus demonstriert zu ha-
ben.

Christoph Stegemann
Löningen

weile feststand, dass lediglich 
die Migrationsproblematik 
diskutiert wurde. Die Mitglie-
der des Cloppenburger Stadt-
rates ignorierten das. Bis auf 
zwei Stimmen aus der AfD 

verabschiedeten sie die De-
portations-Lüge und legiti-
mierten sie als Wahrheit.

 „Du sollst nicht falsch Zeug-
nis reden wider deinen Nächs-
ten“, heißt es im 8. Gebot, das 

Leserbriefe
geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendungen sollten 
nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Aufgrund 
der Vielzahl der Einsendungen kann nicht jede Zuschrift veröf-
fentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens werden nicht 
abgedruckt. Bitte geben Sie außerdem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 

Leserforum
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Musikverein Falkenberg bereitet Jubiläum vor
Auf der Generalver-
sammlung des Musik-
vereins Falkenberg 
wurden Markus Wieg-
haus (Erster  Vorsitzen-
der), Nicole Grothaus 
(Kassenführerin), Caro-

line Mödden (Jugend-
wartin), Melanie Te-
geler und Verena Cath-
mann (Kassenprüfer) 
einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. In 
Planung ist ein Musi-

kerabend mit aktiven 
und passiven Mitglie-
dern. Dort werden auch 
langjährige Mitglieder 
und der Musiker des 
Jahres geehrt. Das war 
im vergangenen Jahr 

Jan Meyer. Der Elemen-
tarkursus für den Musi-
kernachwuchs wird 
weiterhin in der Grund-
schule Falkenberg an-
geboten und gut ange-
nommen. Am 19. Okto-

ber feiert der Verein 
sein 50-jähriges Be-
stehen. Die Proben und 
Vorbereitungen fürs Ju-
biläumskonzert laufen 
bereits. 

BILD: Sandra Brunemund

Reha-SV  ehrt Mitglieder
Der Reha-Sportverein Garrel 
hat die jüngste Generalver-
sammlung genutzt, um lang-
jährige Mitglieder zu ehren. 
Seit 15 Jahren dabei ist Dieter 
Lorenzel. Seit 20 Jahren Mit-
glied im Verein sind Ulla The-

diek und Angela Wienken. Für 
25 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
wurde Christa Timmermann. 
Die Vorsitzende Erna Kramer 
überreichte Blumensträuße 
als Dank. 

BILD: Bregen

Der Tennisclub Nikolausdorf-
Garrel (TCNG) geht mit be-
währten Kräften in die Zu-
kunft: Die Neuwahlen auf der 
Mitgliederversammlung 
brachten jetzt Bestätigungen 
für Karl-Heinz Looschen ( 1.Vor-
sitzender), Cornelia Hoffmann 
(Jugendwartin), Uta Budde 
(Schriftführerin), Melanie Teb-

ben und Bernd Ferneding (bei-
de Beisitzer) sowie Jan Weber 
(Kassenwart). Den Vorstand 
komplettieren Dennis Willen-
borg (2. Vorsitzender), Daniel 
Rolfes (Sportwart), Karolin 
Tapken (Jugendobfrau), Tatia-
na Hüttmann (Socialmedia-Be-
auftragte) und die Beisitzer 
Marco Schlicker und Holger 

Vornhagen. Langjährige Mit-
glieder wurden geehrt: Mela-
nie Tebben (5 Jahre, nicht im 
Bild),  Dennis Willenborg (v.l.), 
Karl-Heinz Looschen, Cornelia 
Hoffmann,(jeweils 15 Jahre) 
und Daniel Rolfes (20 Jahre). 
Für die Geehrten gab es einen 
Gutschein und einen Blumen-
strauß. BILD: Tatiana Hüttmann

Tennisclub bestätigt Vorstand
Schülerinnen und Schüler des 
10. Jahrganges der Oberschule 
Cappeln haben im vergange-
nen Herbst für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsor-
ge Spenden gesammelt. Am 
Ende kam dabei eine Summe 
von etwa 1900 Euro zusam-
men. Nun wurden die  Schüler 
mit einer Urkunde für ihr eh-

renamtliches Engagement 
ausgezeichnet. Oberschullei-
terin und Volksbundvorsitzen-
de der Ortsgruppe Cappeln, 
Petra Brokamp, bedankte sich 
bei den fleißigen Sammlern. 
Der Volksbund ist auf die 
Spenden angewiesen, um Grä-
ber von deutschen Kriegsto-
ten im Ausland zu pflegen und 

weiterhin nach bislang ver-
missten Menschen zu suchen. 
Auch einige  Schüler sowie Pet-
ra Brokamp konnten von per-
sönlichen Erfahrungen berich-
ten, bei denen sie selber und 
ihre Familien noch auf Nach-
richt vom Verbleib eines ver-
missten Verwandten warten.

BILD: Katharina Kuster

Sie sammeln für Kriegsgräberfürsorge

Jetzt hat auch die Oberschule 
Garrel ihr Sportangebot um 
einen Skikurs erweitert. Erst-
mals starteten 43  Schüler nach 
Österreich, um auf den Pisten 
in Kals am Großglockner ihre 

Skikünste zu beweisen oder 
diese zu lernen. Die Gruppe 
wurde zusammengestellt aus 
Schülern der Jahrgänge acht, 
neun und zehn. Dank der 
Unterstützung der Stiftung 

„Lüttke Lüe“ konnten auch 
Schüler mitfahren, die die 
Fahrt nicht allein bezahlen 
konnten. Einen Skiunfall gab 
es und der traf einen der be-
gleitenden Lehrkräfte. „Wir 

wollen jetzt alle zwei Jahre 
eine solche Ski-Fahrt anbie-
ten“, sagte Schulleiter Markus 
Berssen. Das Angebot wird es 
im Wechsel mit einer Studien-
fahrt geben. BILD: Oberschule

Erstmals Skikurs an der Oberschule Garrel

Vorlesewettbewerb an 
der Grundschule Garrel 
An der Katholischen Grund-
schule in Garrel wurde nun 
der hochdeutsche Vorlese-
wettbewerb für Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 3 und 
4 durchgeführt. Die Schülerin-
nen und Schüler der verschie-
denen Klassenstufen hatten 
sich intensiv auf den Wettbe-
werb vorbereitet. In der Klasse 
3 sicherte sich Madlen Göken 

(3e) den verdienten ersten 
Platz, gefolgt von Esther Moor-
kamp (3d) und Marten Loo-
schen (3b). In der Klasse 4 er-
zielte Jana Zilke (4e) den ers-
ten Platz, gefolgt von Anasta-
sia Schröder (4d) und Anna Der 
(4e) punktgleich auf dem zwei-
ten Platz. Jedem Gewinner 
wurde ein Geschenk über-
reicht. BILD: Grundschule

leute von heute
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Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt Aurich, den 18.3.2024
- Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde –
Schloßplatz 9, 26603 Aurich
Az.: 3800R21-422.03/AEm-001/6
(ehemals P143.3/99)

Planfeststellungsverfahren für den Ausbau der Außenems
Bekanntmachung

über die Auslegung des geänderten Plans für den Ausbau der Bundeswasserstraße
Ems

durch Vertiefung der Außenems bis Emden von km 40,7 bis km 74,6
I.

Die Bundesrepublik Deutschland (Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes),
vertreten durch das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ems-Nordsee (Trägerin des Vorha-
bens – TdV) hat die Fortführung des im Jahr 2012 beantragten Planfeststellungsverfahrens
nach einer grundlegenden Überarbeitung der Planunterlagen beantragt. Dies führt nach §§
73 Abs. 8 VwVfG, 22 UVPG zu einer erneuten Öffentlichkeitsbeteiligung, soweit der Aufgaben-
bereich einer Behörde oder einer Vereinigung im Sinne des § 73 Abs. 4 Satz 5 oder Belange
Dritter erstmals oder stärker als bisher berührt werden und soweit Unterlagen im Sinne des §
19 Abs. 2 UVPG geändert werden. Wegen der Vielzahl erforderlicher Änderungen hat sich die
TdV entschieden, der Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde erneut einen vollständigen
Satz Planunterlagen zur Feststellung vorzulegen.
Die TdV beabsichtigt im Wesentlichen die Vertiefung der vorhandenen Fahrrinne, die Her-
stellung einer Wendestelle auf Höhe der Emspier sowie strombauliche Maßnahmen durch die
Verlängerung eines Buhnenpaares bei km 47.
Die geplante Vertiefung der Fahrrinne um bis zu ca. einen Meter erstreckt sich insgesamt
über einen Streckenabschnitt von Ems-km 40,7 bis 74,6 mit Schwerpunkt im Bereich des
Emder Fahrwassers (vom Außenhafen bis Höhe Knock-Delfzijl). Hierbei wird der bisherige
Verlauf der Fahrrinne nicht verändert; auch die vorhandenen Fahrrinnenbreiten werden nicht
aufgeweitet. Das anfallende Baggergut wird innerhalb des Gewässers umgelagert sowie im
Jahr des Ausbaus zum Teil auf Spülfelder im Wybelsumer Polder verbracht.
Weiterer Gegenstand des Vorhabens ist die Herstellung einer verkehrsbezogenen Wendestel-
le auf Höhe der Emspier (Ems-km 41,2 bis 42,1); die hiervon betroffene Fläche beträgt 340
m x 900 m. Zudem ist eine Verlängerung der Buhnen 6 und 7 etwa bei Ems-km 47 um bis zu
140 m bis etwa 50 m an den Tonnenstrich heran vorgesehen.
Das Vorhaben selbst bleibt insoweit unverändert. Gegenüber der ursprünglichen Planung aus
dem Jahr 2012 wurde die Planung der Wendestelle geringfügig verändert. Sie wurde unter
Berücksichtigung nautischer Anforderungen im südlichen Bereich geometrisch angepasst.
Das Vorhaben ist voraussichtlich mit Eingriffen in Natur und Landschaft und Beeinträchtigun-
gen von Natura 2000-Gebieten verbunden. Erforderliche Kompensationsmaßnahmen bzw.
Kohärenzsicherungsmaßnahmen sind am Aper Tief in der Gemeinde Apen und an der Ems im
Bereich Borsum (Ems-km 213) in der Gemeinde Rhede vorgesehen.
Nur für die Maßnahmen am Aper Tief müssen Flächen Dritter in Anspruch genommen wer-
den; der TdV hat sich den Zugriff auf die Flächen durch Vereinbarung mit den Eigentümern
gesichert. Die übrigen zur Umsetzung des Vorhabens benötigten Flächen befinden sich im
Eigentum der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes.
Weitere Details sind den Planunterlagen zu entnehmen.

II.
Für den Ausbau wird eine Planfeststellungsverfahren gemäß §§ 14 ff. des Bundeswasser-
straßengesetzes (WaStrG) in Verbindung mit §§ 72 ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VwVfG) durchgeführt. Für das Vorhaben ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach den
Vorschriften des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) durchzuführen. Die
TdV hat für das Vorhaben einen grundlegend überarbeiteten UVP-Bericht gemäß § 16 UVPG
vorgelegt, was nach § 22 UVPG zu einer erneuten Öffentlichkeitsbeteiligung führt.
Da das Vorhaben erhebliche grenzüberschreitende Umweltauswirkungen haben kann, ist
eine grenzüberschreitende Umweltverträglichkeitsprüfung mit einer grenzüberschreitenden
Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung nach §§ 54 ff. UVPG erforderlich. Die Empfehlun-
gen der Gemeinsamen Erklärung über die Zusammenarbeit bei der Durchführung grenzüber-
schreitender Umweltverträglichkeitsprüfungen sowie grenzüberschreitender Strategischer
Umweltprüfungen im deutsch-niederländischen Grenzbereich zwischen dem Ministerium für
Infrastruktur und Umwelt der Niederlande und dem Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland werden berücksichtigt.
Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde ist die GeneraldirektionWasserstraßen und Schiff-
fahrt (GDWS). Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen für das Vorhaben soll ein Plan-
feststellungsbeschluss nach § 14b WaStrG i.V.m. § 74 VwVfG ergehen.

III.
Die Planunterlagen, einschließlich der Unterlagen zu den Umweltauswirkungen des Vorha-
bens nach 19 Abs. 2 UVPG, werden gemäß § 14a Abs. 3 WaStrG

vom 2.4.2024 bis zum 2.5.2024
im Internet unter der Adresse www.gdws.wsv.bund.de/SharedDocs/Planfeststellungsver-
fahren/DE/200_VertiefungAussenems.html zur Einsichtnahme und zum Herunterladen zur
Verfügung gestellt. Die Bekanntmachung und die Planunterlagen gemäß § 19 Abs. 2 Nr. 1 und
2 UVPG werden außerdem auf dem zentralen Internetportal des Bundes für Umweltverträg-
lichkeitsprüfungen von Bundesbehörden (www.uvp.portal.de) zugänglich gemacht.
Alternativ können die Planunterlagen in dem oben genannten Zeitraum
im Raum 004 des WSA Ems-Nordsee, Am Eisenbahndock 3, 26725 Emden, montags bis
freitags während der Bürozeiten nach telefonischer Anmeldung (Tel.: 0049 4921-802-0)
und
in het provinciehuis van de Provincie Groningen, Sint Jansstraat 4 te Groningen, op werkda-
gen tijdens kantooruren na telefonische afspraak: 050-3164712 Groningen,
eingesehen werden.
Weitere leichte Zugangsmöglichkeiten können in begründeten Einzelfällen auf Verlangen
während der Dauer der Beteiligung zur Verfügung gestellt werden.Wenden Sie sich dazu un-
ter den unten angegebenen Kontaktdaten an die Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde.
Die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen erfüllt zugleich die Anforderungen an die
Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens gemäß § 18
Abs. 1 und § 19 UVPG, sowie § 56 UVPG.
Im Einzelnen liegen folgende Unterlagen aus und stehen im Internet zur Verfügung:
- Erläuterungsbericht
- Karten und Pläne (Übersichtsplan, Querschnitte)
- Grunderwerbsunterlagen
- Allgemeinverständliche Zusammenfassung der Umweltgutachten
- Umweltverträglichkeitsprüfungs-Bericht (UVP-Bericht) nebst Anlagen u.a. zum Bundes-
Klimaschutzgesetz
- Natura 2000 - Verträglichkeitsuntersuchung (FFH-VU) und Unterlage zur Abweichungsprü-
fung nach § 34 Abs. 3 BNatSchG
- Untersuchung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (UsaP)

- Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)
- Grundlagengutachten

oWasserbauliche Systemanalyse
• mit Gutachten zu den ausbaubedingten Änderungen von Hydrodynamik, Trans-
port und Seegang, schiffserzeugter Belastungen, der Sturmflutgrößen

• mit einem Vergleich aktualisierter Modellprognosen mit Modellergebnissen aus
dem Jahr 2012

• mit einer Untersuchung zur Minimierung von Umweltauswirkungen und einer
Stellungnahme zur Gültigkeit von Modellergebnissen.

o Baggergutunterbringungskonzept, Schadstoffgutachten, Schallimmissionsprognose,
Stickstoffimmissionsprognose,

o Nutzen-Kosten-Untersuchungen
- Fischereigutachten, Tourismusgutachten
- Fachbeiträge zur EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und Meeresstrategie-Rahmenrichtli-
nie (MSRL)
Zusätzlich gibt es ins Niederländische übersetzte Fassungen des Erläuterungsberichts und
der allgemeinverständlichen Zusammenfassung, sowie einzelner Kapitel der UVP-Berichts,
der FFH-VU und des Fachbeitrages WRRL.
Für weitere Informationen oder Fragen stehen die TdV (Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt
Ems-Nordsee, Am Eisenbahndock 3, 26725 Emden) und die Anhörungs- und Planfeststel-
lungsbehörde, GDWS, Schloßplatz 9, 26603 Aurich zur Verfügung.

IV.
1. Einwendungen gegen das geplante Vorhaben, Stellungnahmen von anerkannten Vereini-

gungen und Äußerungen der betroffenen Öffentlichkeit sind zur Vermeidung des Aus-
schlusses bis spätestens 17.6.2024 bei der Generaldirektion Wasserstraßen und Schiff-
fahrt - vorzugsweise in elektronischer Form - zu erheben. Sie können
per E-Mail an „aurich.gdws@wsv.bund.de“
oder
schriftlich an die Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt, Schloßplatz 9, 26603
Aurich (maßgeblich ist der Tag des Eingangs der Einwendungen, nicht das Datum des
Poststempels)
übermittelt werden.
Die Einwendungen, Äußerungen und Stellungnahmen müssen Namen und Anschrift des
Einwenders, der Person, die die Äußerung vorbringt bzw. der Umweltverbände enthalten,
das betroffene Rechtsgut bzw. Interesse benennen und die befürchtete Beeinträchtigung
darlegen. Bei Eigentumsbeeinträchtigungen sind möglichst die Flurstücksnummern und
Gemarkungen der betroffenen Grundstücke anzugeben.
Die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung im Jahr 2013 bei der GDWS eingegangenen
Einwendungen, Äußerungen und Stellungnahmen behalten ihre Gültigkeit und werden im
weiteren Verfahren berücksichtigt, soweit sie nicht durch neue Einwendungen, Äußerun-
gen oder Stellungnahmen ersetzt werden.

2. Nach Ablauf der Äußerungsfrist erhobene Einwendungen Privater, Äußerungen der betrof-
fenen Öffentlichkeit oder Stellungnahmen von Umweltverbänden sind ausgeschlossen,
soweit sie nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Der Einwendungsaus-
schluss beschränkt sich auf dieses Verwaltungsverfahren. In einem späteren Gerichtsver-
fahren können diese Einwendungen, Stellungnahmen und Äußerungen überprüft werden.
Ansprüche wegen nicht voraussehbarer nachteiliger Wirkungen des Vorhabens können
auch nach Ablauf der Einwendungsfrist noch gemäß § 75 Abs. 2 Satz 2 bis 5 VwVfG
geltend gemacht werden.

3. Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen, die Äußerungen, die rechtzeitig einge-
reichten Stellungnahmen von Behörden und Umweltverbänden wird ein Erörterungster-
min stattfinden, der noch gesondert bekannt gemacht wird, soweit die Planfeststellungs-
behörde nicht gemäß § 14 a Abs. 5 Satz 1 WaStrG auf eine Erörterung verzichtet. Es wird
bereits jetzt darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn
verhandelt werden kann.

4. Personen, die Einwendungen erhoben haben oder sich zu dem Vorhaben geäußert haben,
und Umweltverbände die Stellungnahmen abgegeben haben sowie diejenigen, die sich zu
den Umweltauswirkungen des Vorhabens geäußert haben, können von dem Erörterungs-
termin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt und die Zustellung der Ent-
scheidung über die Einwendungen und Äußerungen durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden, wenn außer der Benachrichtigung der Behörden und der TdV mehr als 50
Benachrichtigungen vorzunehmen sind. Die Zustellung, Auslegung und Bekanntmachung
der Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses kann ggf. auch dadurch erfolgen, dass
die Entscheidung mit einer Rechtsbehelfsbelehrung und dem festgestellten Plan für zwei
Wochen auf der Internetseite der Planfeststellungsbehörde veröffentlicht wird.

V.
Mit Beginn der Auslegung der ursprünglichen Planunterlagen im Jahr 2013 trat für die
von der Planung betroffenen Grundstücke eine Veränderungssperre nach § 15 WaStrG
ein. Das bedeutet, dass bis zur Inanspruchnahme der Flächen bzw. bis zur Unanfecht-
barkeit des Planfeststellungsbeschlusses wesentlich wertsteigernde oder das geplante
Bauvorhaben erschwerende Veränderungen nicht vorgenommen werden dürfen. Ver-
änderungen, die in rechtlich zulässiger Weise vorher begonnen worden sind, Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden davon nicht
berührt. Unzulässige Veränderungen bleiben bei der Anordnung von Vorkehrungen und
Anlagen (§ 74 Abs. 2 VwVfG, § 14 b Nr.1 WaStrG) und im Entschädigungsverfahren unbe-
rücksichtigt.

VI.
Aufgrund der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) wird darauf hingewiesen, dass
im Rahmen des o.g. Planfeststellungsverfahrens von der Planfeststellungsbehörde er-
mittelte, von der TDV übermittelte oder in Einwendungen mitgeteilte personenbezogene
Daten (z.B. Name, Adresse, Betroffenheit etc.) ausschließlich für das Planfeststellungs-
verfahren erhoben, gespeichert und verarbeitet werden. Die personenbezogenen Daten
werden benötigt, um den Umfang der Betroffenheit beurteilen zu können und ein ord-
nungsgemäßes Planfeststellungsverfahren durchzuführen. Die personenbezogenen
Daten werden ggf. an die TdV und die für diesen tätigen Dritte weitergereicht. Es handelt
sich um eine erforderliche Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e) DSGVO. Für weitere
Einzelheiten wird auf die „Hinweise zum Datenschutz in der Planfeststellung“ auf der
Internetseite
www.gdws.wsv.bund.de/DE/wasserstrassen/planfeststellung/
Datenschutz_Planfeststellung.html
verwiesen.

In Bezug auf die Barrierefreiheit der zur Veröffentlichung vorgesehenen Dokumente wird auf
die Erklärung zur Barrierefreiheit auf der Homepage der GDWS verwiesen:
www.gdws.wsv.bund.de/DE/service-navi/Barrierefreiheit/Barrierefreiheit_node.htm
Im Auftrag
gez. Medlin

seit
66 Jahren

Die herzhafte Geschenkidee

Osterhasen-
Mettwurst_________ ca. 500 g/Stk.7,50

Gehacktes, gemischt
Frikadellenmasse _________ 1 kg6,99
vegetarische Dinkel-
Frikadellenmasse bratfertig_______ 1 kg5,49
Bay. Leberkäse in der Mini-Backform _ 1 kg5,99
Winter-Pfanne
Geschnetzeltes mit Lauch und Schinken_____________ 1 kg6,99
Hähnchen-Knusperschnitzel
fertig gebraten___________________________ ca. 40 g/Stk.0,70
Aus unserer Käsetheke:

Landana Jersey-Käse Pikant
Cremiger Schnittkäse aus nachhaltiger Tierhaltung _____100 g1,49
Oldb. Landmettwurst
mild im Geschmack _______________________________ 100 g1,49
Unsere Spezialität:
Hackgrütze und Blutballen
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s
M
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w
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h

Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

STADT LOHNE
DIE BÜRGERMEISTERIN
Lohne, 18.03.2024

Hinweis auf eine
Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Maßnahme: Lieferung/Montage von interaktiven Tafeln
an 5 Grundschulen

Vergabenummer
S-LOHNE-2024-0015 5 Grundschulen: Lieferung/Montage von

interaktiven Tafeln
Nähere Angaben: Siehe Deutsches Ausschreibungsblatt (online) und
unter http://www.lohne.de/buergerservice/ausschreibungen/htm.
Dr. Voet

Gemeinde Essen (Oldenburg)
Die Gemeinde Essen (Oldenburg), Landkreis Cloppenburg,
folgenden Gewerke für den Umbau und die Erweiterung des
Feuerwehrhauses öffentlich aus:

Malerarbeiten Nr. S-ESSE-2024-0005

Die Ausschreibung kann auf www.deutsches-ausschreibungsblatt.de unter
der oben genannten Nummer eingesehen und kostenlos heruntergeladen werden.

Essen (Oldenburg), den 14.03.2024 Der Bürgermeister
Kreßmann

14.03.2024
Öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Saterland schreibt die Erneuerung der Fensteranlage
des Schulzentrums Saterlands (A-Trakt) öffentlich aus.
Auf die Veröffentlichung im „Deutschen Ausschreibungsblatt, Ver-
gabe Nr. S-SATER-2024-0013“ und im Internet (www.saterland.de/
verwaltungpolitik/aktuelles/ausschreibungen) wird hingewiesen.

Otto

Legereife Junghennen
Geflügelzucht Logemann

Bockhorn · Steinhauser Str. 82
Telefon 0 44 53 / 77 42

Antiquitäten,Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, sowie
Tonbandgeräten,Musikinstrument
en, Porzellan jeglicher Art,
Orientteppichen alten Möbeln,
Pelzen, Armband/Taschenuhren,
Modeschmuck aller Art,
Silberbesteck auch 90er Auflage,
Zinn, Münzen, Gold und Silber zu
Tagespreisen, kostenlose
Wertschätzung Tel.0152-
09692722 ¬A489756

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ‡ ¬A489833

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel.0157-
53561227 ¬A489942

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art. Tel.0152-
14292979 ¬A489943

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A489834

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

Färsen ab 5 Monate tragend zu
kaufen gesucht. Schüler -
Elsfleth. ‡ 0171/6462028

Ausschreibungen

Tiere

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die
Landwirtschaft

Die-Suchthilfestiftung.com
Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe

Alkohol-
Probleme?

·
·

Bestellen Sie jetzt kostenfrei
unseren Erbschaftsratgeber:

Nadine Naoumi
0228 60496-512
testament@tierschutzbund.de

TIERLIEBE, DIE BLEIBT

Bild © Badli01/Shutterstock
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Welches Volk bezahlte 1695 als erstes mit Papiergeld?

a) Schweden b) Finnen c) Dänen d) Norweger

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Aula = 4, Laube= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. ZIVILKAMMER, 2. MANIPULIE-
REN, 3. PASTELLFARBE,
4. ELASTIZITAET, 5. LEBENSLU-
STIG, 6. WEISSSTORCH, 7. UNOR-
DENTLICH, 8. BIENENWACHS.
– Kulissenschieber.
Ennea:
WAHLABEND.
Frage des Tages:
c) Bochum.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

IhrMisstrauengegenüber
einemgewissenMenschen

warleiderberechtigt.Esistjetztan
derZeit,dassSieIhreKonsequenzen
darausziehen.LernenSieaberdaraus
fürIhreZukunft!

STIER 21.04. - 20.05.

Siereagierenderzeitsprung-
haftundextrememotional,

wasdieLeuteinIhrerNähesehrratlos
zurücklässt.Wiewärees,wennSie
sichnunummehrBodenständigkeit
bemühenwürden?

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siescheinensichnichtganz
sicherzusein,obSieeiner

neuenAufgabegewachsensindoder
nicht.Menschen,dieSiegutkennen,
trauenIhnenallerdingsdieseAufgabe
absolutzu!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Auseinemlängstversan-
detenKontaktkönntesich

heuteeineguteZukunftsperspektive
fürSieergeben.NunliegtesanIhnen,
obSieNeuesprobierenwollenoder
dasBewährtevorziehen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Manwirdjetztallmählich
aufsieaufmerksam,und

überträgtIhnengewisseAufgaben.
InderRegelwürdenSiedamiteher
spielendfertig,dochderHakensteckt
malwiederimDetail.

KREBS 22.06. - 22.07.

DerTagesanfangerwischtSie
aufdemfalschenFuß,doch

miteinigenAnstrengungenistdieser
Fehlstartzubeheben.Einüberra-
schendes,positivesEreigniskommt
Ihnendabeigelegen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Beivielem,wasumSieherum
vorgeht, leidenSiemit.

Mitgefühlistbestimmtangebracht,
dochMitleidschadetIhnenundhilft
demanderenauchnichtweiter.Diese
Phaseistbaldvorüber.

SKORPION 24.10. - 22.11.

ÜberraschenSiedocheinfach
malalle, indemSieaufeinen

altenTrickzurückgreifen.ImNormal-
fallmüsstederEffektjenersein,dass
selbstIhreGegnerüberwechseln.Auf
IhreSeite!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EineberuflicheVerbesserung
könnenSielediglichmit

einerTrennungvonAltbekanntem
erreichen.AlsowägensiedasFürund
Widerbittegenauab,bevorSieeinen
Entschlussfällen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EigentlichmöchtenSiebloß
eineKleinigkeitinIhrem

Lebenverändern,dochdaskönnte
eineKettenreaktioninGangsetzen.
ÜberlegenSie,obdasGanzenicht
dochzugewagtist.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ÜberprüfenSieeinbestehen-
desProblemliebereinmal
zuviel,alseinmalzuwenig.

DennSiesindimBegriff, IhreEnergie
sinnloszuvergeuden.Dafürmüssten
Siesichzuschadesein!

FISCHE 20.02. - 20.03.

AuchwennSieheuteviel
EinsatzineinerAngelegen-

heitzeigen,istdennochAnpassung
unumgehbar.Siemachenessichzu
leicht,wennSiedenken,damitseidas
meisteschonerreicht.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AUS - FANG - FRAN - GE - HUE -
KUS - LAND - LAUBS - NEN - NETZ - REI - SCHAFT - SE
- SER - SPIN - TER - TER - TISCH - UR - WAA -WAS - WILD
- WIN - ZIEH - ZIS
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und zehnte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- ein Sprichwort nennen.

1. vergrößerbaresMöbelstück

2. Insektenbau

3. Ausrichtungswerkzeug

4. Tieraufseher

5. Beginn einer Jahreszeit

6. Region

7. Ferienfahrt

8. ital. Ordensgründer

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
EKO
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

Kein Verkauf. Keine Beratung. Unser Bistro hat geöffnet!
g

Sonntag:
Schautag!

ro hat geöffnet!
!
24.

März
11-17 Uhr

Sonntag

M E I N E M Ö B E L S T A D T

100 *0 *0%1
ECHTE 22

März
10 19 Uhr

Freitag

10-19 Uhr

ALLE
MÖBEL

auf

*ausgenomme
n Interliving u

. KiBa

GILT AUCH AU
F

REDUZIERTES! .
r 23.

März
9.30-18 Uhr

Samstag

Sandkruger Straße 300 · 26203 Klein Bümmerstede
Telefon: 04481 /7657

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr

Thies Stolle empfiehlt unsere

Mottotage
Di. & Fr. Frikadellen
Mi. & Fr. Brot aus dem

Steinbackofen
Do. Schnitzel &

bayrische Burger

Täglich frische Wraps, Suppen & Eintöpfe.
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 RTL ZWEI VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD

EUROSPORT 1SPORT 1 PHOENIX 3SAT ARTE

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.00 Vorsicht, Glücksspiel! Zocken bis
zur Pleite. Doku 5.30 MoMa 9.00 heu-
te Xpress 9.05 Volle Kanne. U.a.: Coro-
na und die Auswirkungen: Langfristige
Folgen der Pandemie. Gäste: Dr. Chris-
toph Specht, Ulrike Ackermann 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wis-
mar. Tod einer Notärztin 12.00 heute
12.10 Mittagsmag 14.00 heute – in
Dtl. 14.15 Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie. Der
falsche Kaiser. Mit Igor Jeftic

17.00 I J E B heute
17.10 I J B hallo deutschland
18.00 I J E B v SOKO

Hamburg Krimiserie. Je oller,
je doller. Mit Marek Erhardt

19.00 I J B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B WISO

Magazin. U.a.: Inkasso ohne
Ware: Neue Maschen –
Wie Betroffene sich wehren
können. Moderation:
Marcus Niehaves

SOKO Hamburg
Luiz Santos’ (Thiago Braga de Oliv-
eira) Ersatz-Oma Greta Lindner
findet die Leiche ihres Nachbarn
Manfred Schabowski. Die Spur
führt zu einer Freizeitagentur für
Senioren. Krimiserie 18.00 ZDF

5.05 Tagesschau 5.10 Brisant
5.30Morgenmagazin 9.00 Tages-
schau 9.05 Hubert und Staller. Bauer-
nopfer 9.55 Tagesschau 10.00 Meis-
ter des Alltags. Moderation: Florian
Weber 10.30 Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Daniel Hope, Raphaela
Gromes 11.15 ARD-Buffet 12.00Ta-
gess. 12.10 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Verrückt nach Meer

Dokumentationsreihe
Durch den Panamakanal

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Tom Gaebel, Gregor Meyle

18.50 I J B v Morden im
Norden Keiner von uns

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Zukunft Magazin
Maskenpflicht für Kühe

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Amerikas
Große Seen – Natur XXL
(1/2) Im Ontariosee soll
ein Drache leben und die
Riesenschlange Bessie im
Eriesee. Am Ufer des Michi-
gansees liegt Chicago.

21.00 I J B Hart aber fair
Der Moderator Louis Klamroth
diskutiert mit seinen Gästen
ein aktuelles politisches,
wirtschaftliches oder gesell-
schaftspolitisches Thema.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Eco Crimes –

Der Kampf um die letzten
indischen Tiger Dokumenta-
tion. Anfang der 2000er-Jah-
re stand der indische Tiger
kurz vor der Ausrottung. 15
Jahre später gibt es wieder
etwa 3.000 der Tiere.

23.35 I J B Love Scam –
Marie wehrt sich Doku

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Tatort: Unter

Gärtnern TV-Kriminalfilm
D 2024. Mit Axel Prahl
Regie: Brigitte Maria Bertele

1.45 I J B Tagesschau
1.50 I J B Hart aber fair
3.05 I J B Love Scam –

Marie wehrt sich Doku

20.15 I J E B v Sarah
Kohr: Zement TV-Krimi
D 2023. Mit Lisa Maria
Potthoff, Herbert Knaup,
Annabelle Mandeng.
Regie: Katrin Schmidt

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B v Oxen

Krimiserie. Spuren einer
Toten / Staats-Affären. Kath-
rin und Nico setzen den
dänischen Justizminister
unter Druck. Sie verfügen
über Videomaterial, das ihn
schwer belastet. Es kommt zu
einer Geldübergabe in den
Dünen. Dabei erschießen Si-
cherheitskräfte die junge Frau.

23.40 I heute journal update
23.55 I J B Lift Like a Girl –

Stark wie ein Mädchen
Dokumentarfilm. EG/D/DK
2021. Regie: Mayye Zayed
Die Doku zeigt das Gewicht-
heben-Training der 14-jähri-
gen Asmaa, genannt Zebiba,
am Hafen von Alexandria.

1.30 I J E B v Helen
Dorn: Unter Kontrolle
TV-Krimi, D 2014. Mit
Anna Loos, Matthias Matsch-
ke, Stephan Bissmeier.
Regie: Matti Geschonneck

Amerikas Große Seen –
Natur XXL
Im Grenzgebiet zwischen Kanada
und den USA liegt eine Seenland-
schaft so weit wie ein Ozean: Die
fünf Großen Seen Nordamerikas.
Dokumentation 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Vegas (3) Krimiserie. Zartbit-
ter 6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Herzensprojekt 9.30 Unter uns.
Daily Soap. Benedikt muss sich Patri-
zia fügen 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Fahrerflucht –
Junge Frau im Graben liegengelassen
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
16.00 I E B Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Verklag mich doch!

Doku-Soap. Vater kämpft um
Schulpflicht seiner Tochter.
Experte: Christopher Posch

17.30 I Unter uns Daily Soap
Patrizia lässt Ute leiden

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I GZSZ Daily Soap

Katrins Gift. Tobias verbietet
Katrin, gegen Alicia vorzuge-
hen. Carlos gibt auf. Erik
lädt Toni zur Skatrunde ein.

20.15 I E B Wer wird
Millionär? Show. Modera-
tion: Günther Jauch

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Wer wird

Millionär? Show
23.20 I E B Spiegel TV

Magazin. Mord im Auftrag
des Kremls? Der Fall Maxim
Kusminow / Freiwillig an
die ukrainische Front. Mode-
ration: Kay Siering

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Justice –

Die Justizreportage Reihe
Trauma Raubüberfall – be-
droht, genötigt, beklaut. Raub-
überfälle sind für Opfer trau-
matisch und überraschend.
Viele werden verletzt und
müssen um ihr Leben fürch-
ten, wenn Räuber sich Zutritt
zur Wohnung verschaffen.

1.15 I E B Seitenwechsel
– Die Welt mit anderen
Augen sehen Dokumentati-
onsreihe. Traum-Tänzerinnen

2.10 I B CSI: Miami Krimi-
serie. Machtrausch / Deluca
Motel. Mit David Caruso

3.50 I B CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie. Ihr letz-
ter Tanz / Schweres Kaliber

Wer wird Millionär?
Günther Jauch (o.) macht es den
Kandidaten nicht leicht. Sie müs-
sen 15 teils knifflige Fragen beant-
worten, um mit einer Million Euro
den Ratestuhl verlassen zu können.
Show 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Gäste: Ul-
rike Schreiber, Simon Waslowski, Kira
Schlender. Moderation: Karen Hein-
richs, Matthias Killing 10.00 Auf Strei-
fe. Doku-Soap. Nicht von dieser Welt
11.00 Auf Streife. Doku-Soap. Kinder
geparkt 12.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Spanner wider Willen 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap. Die
Butterfahrt / Fasten Furious
15.00 B Auf Streife – Die Spezi-

alisten Brandgefährliche
Kälte. In einer Catering-Kü-
che kommt es zum Brand.

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Doku-Soap

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E B Lebensretter

hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

19.00 J E Das Küstenrevier
Krimiserie. Chicos Geheim-
nis. Hanna ahnt nicht, dass
Alex ihren Recherchen über
ihn auf der Spur ist.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Die Fallers – Eine Schwarzwald-
familie 6.50 Dingenskirchen 7.20
Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00 Nordmag. 9.30 Journal 10.00
S-H Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Nieders. 11.35 Einfach
genial 12.00 42 – Die Antwort auf
fast alles 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens
15.00 I J B Schönes Fach-

werk und edle Pferde –
Das Osnabrücker Land
neu erleben Reportage

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard & Co.

Kamel ohne Karies. Volker
Friedrich geht mit einer
gigantischen Zahnbürste
spazieren. Sein Ziel ist
der Kamelhengst Sultan.

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Schallplattenjä-

ger auf Schatzsuche
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Unsere Lieblinge
Deutschlands größte Come-
dians. Mitwirkende: Otto
Waalkes, Loriot, Anke Engel-
ke, Carolin Kebekus, Hape
Kerkeling, Bastian Pastewka,
Atze Schröder, Heinz Erhardt,
Cordula Stratmann. Oliver
Geissen präsentiert die be-
liebtesten Stars des Landes.

22.20 J E B Big Brother
Show. Die Entscheidung
100 Tage, 100.000 Euro,
kein Privatleben – der Urahn
aller Reality-Formate ist zu-
rück. Jochen Schropp prä-
sentiert jeden Montag die
Entscheidungsshows mit No-
minierungen, Auszügen und
den Highlights der Woche
live aus Köln. Wer spielt stra-
tegisch? Wer nominiert wen?

23.20 J E B Big Brother
Show. Tag 8 / Tag 9 / Tag
10 / Tag 11 / Tag 12 / Tag
13. Die Bewohner:innen
begeben sich 100 Tage
in die Überwachung
von Big Brother.

3.10 E B So gesehen
3.15 E B Auf Streife Unbe-

dacht / Zwei Promille
Sybille / Ans Bett gefesselt

20.15 I J Markt Magazin
Shein – Billigmode aus Chi-
na / Abzocke bei Fernwär-
me: krasse Preissteigerungen
sorgen für Ärger / Garten-
scheren: Welche überzeugt
und welche fällt durch? /
Anbieter Pÿur: Highspeed-In-
ternet an 86-Jährigen ver-
kauft / Idee: Stiller Super-
markt. Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Natur-Docs
Magazin. Arthrose. Mit
Andreas Michalsen

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Meine Eltern, die

Verkehrswende und ich
Dokumentation. Die Ver-
kehrswende in Deutschland
steht vor großen Herausfor-
derungen in der Stadt und
vor allem auf dem Land.

22.45 I J B NDR Kultur –
Das Journal Magazin
U.a.: Beispiel Grenzlandmu-
seum in Bad Sachsa: Ohne
Ehrenamtliche geht nichts

23.15 ^ J B v Carol Liebes-
melodram, GB/USA/AUS
2015. Mit Cate Blanchett

1.05 I J B Markt Magazin
1.50 I J B Nordtour unter-

wegs Magazin

Unsere Lieblinge
Im Ranking um den lustigsten Co-
medy-Star Deutschlands treten
u.a. Otto Waalkes, Anke Engelke
(o.), Carolin Kebekus, Hape Kerke-
ling und Bastian Pastewka gegen-
einander an. Show 20.15 Sat.1

5.15 Dokumentation 5.30 MoMa
9.00 vor ort 9.30 Caren Miosga
10.30 plus 12.00 vor ort 12.45 plus
14.00 vor ort 14.45 plus 16.00 Do-
kumentation 17.30 der tag 18.00
Akt. Reportage 18.30 Das Rote Impe-
rium. Dokureihe. Neuer Mensch und
Großer Terror / Großer Krieg und neue
Träume 20.00 Tagess. 20.15 Wales –
Der Wilde Westen Großbritanniens.
Doku. Langer Winter – Später Früh-
ling / Ein schwieriges Frühjahr 21.45
heute-journal 22.15 unter den linden
23.00 der tag 0.00 unter den linden

10.35 Elefant & Co. 11.00 In aller Fr.
12.30 Cinderella 80 (2/2) TV-Jugend-
film, I/F 1984 14.00 um zwei 14.25
Elefant & Co. 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 16.30 um 4 17.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmänn.
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Mach dich ran! Das MDR-Spiel 20.15
Polizeiruf 110: Der Pferdemörder. TV-
Kriminalfilm, D 1996 21.45 aktuell
22.10 Fakt ist! 23.10 ^ Schachno-
velle. Drama, D/A 2021 0.50 ^ In
den Gängen. Romanze, D 2018

12.45 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Suffragette: Taten statt Worte. Biogra-
fie, GB/F 2015 16.10 Mauretanien,
Frauenpower im Wüstensand 17.05
Im iberischen Winterquartier der Zug-
vögel 17.50 Skandinavien (1/2)
19.20 Journal 19.40 Zimmer frei für
Solo-Eltern (6) 20.15 ^ Madame
Rosa. Komödie, F 1977 21.55 ^ Op-
penheimers Rechengenie – Abenteuer
eines Mathematikers. Drama, PL/D/
GB 2020 23.35 Leben verdient sich.
Dokumentarfilm, F 2020 1.05 Film-
star mit Charakter – Simone Signoret

12.40 Karate Schaf 13.10 Louds
13.40 SpongeBob Schwammkopf
14.05 ALVINNN!!! und die Chipmunks
14.35 Agent 203 (9) Die Cosmic Con
15.05 Voll zu spät! 15.40 Ninjago –
Aufstieg der Drachen 16.10 Bugs
Bunny & Looney Tunes 16.45 Woozle –
Die Serie 16.55 Woozle Goozle 17.15
Paw Patrol (5) 17.40 Rubble und Crew
18.10 SpongeBob 18.30 Louds
19.00 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 20.00 Angelo! 20.15 Bones –
Die Knochenjägerin. Krimiserie 23.55
CSI: Miami 0.50 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokureihe. Alarmstufe Rot
16.30 Die Drei vom Pfandhaus. Do-
ku-Soap. Dino-Eier / Wechselgeld /
Dicker Fisch / Professor Doktor Har-
rison 18.30 News 19.00 Fußball:
Bundesliga der Frauen – Vorberichte.
16. Spieltag. Live. Moderation: Lili
Engels 19.30 Bundesliga der Frauen.
16. Spieltag: Bayer 04 Leverkusen –
1. FC Köln. Anschl. Analyse 21.45
Bundesliga – Best-of Spieltag 23.15
Scooore! – Fußball-Magazin 0.00
SlapFight (2) Heavy Hitters (3)

15.30 Radsport: Katalonien-Rund-
fahrt 16.45 Ski alpin: Weltcup. Sla-
lom Herren 17.30 Skifliegen: Welt-
cup. Raw Air: Herren (HS 240) 18.00
Fechten: Grand Prix Series. Höhe-
punkte aus Budapest (H) 19.00 The
Minute 19.05 Snooker: World Open.
1. Runde 21.00 Skifliegen: Weltcup.
Raw Air: Herren (HS 240) 22.00 The
Minute 22.05 Radsport: Katalonien-
Rundfahrt 23.00 Snooker: World
Open. 1. Runde 0.00 Biathlon: Welt-
cup. 12,5 km Damen mit Massen-
start / 15 km Herren mit Massenstart

13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 14.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 16.05
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 Die Geissens – Eine schreck-
lich glamouröse Familie! Doku-Soap.
Habemus Havarie / Denn Sie wissen
nicht was Sie tun!22.15 Davina &
Shania – We Love Monaco 23.15 Da-
niela Katzenberger – Familienglück
auf Mallorca 1.15 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder abrackern?

10.10 Castle. Krimiserie. Der Gute,
die Bösen und das Baby / In der
Flammenhölle / In geheimer Mission
/ Im Rampenlicht / Dressed to Kill /
Smells Like Teen Spirit 15.50 new-
stime 16.00 Castle. Drei Geständnis-
se und ein Mord 16.55 Abenteuer
Leben täglich. Super Technik-Gadgets
2024 18.00 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! 20.15 ^
The Dark Knight Rises. Actionfilm,
GB/USA 2012 23.45 ^ Blade. Ac-
tionthriller, USA 1998 1.55 ^ Frei-
tag, der 13. Horrorfilm, USA 2009

15.30 Rügen entdecken – Unterwegs
auf Deutschlands größter Insel 16.15
Eine Reise durch die Uckermark
17.45 Campervan-Roadtrip an die
Mecklenburgische Seenplatte 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Wildnis, Whisky,
Highlands – Schottlands Quell des Le-
bens. Dokumentation 21.00 Shan-
non – Geheimnisvoller Fluss im Herzen
Irlands 21.45 Der steirische Alpentier-
park Mautern 22.00 ZIB 2 22.25 Ab
18! 0.10 Pascal – allein zu Hause:
Wie Kinder für sich selber sorgen

5.05 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur. Spiel mir das Lied vom
Tod / Schwarzes Grab / Hetzjagd /
Die Last der Liebe 11.10 CSI: Miami
13.55 nachrichten 14.00 Mein Kind,
dein Kind – Wie erziehst du denn?
15.00 Shopping Queen 16.00 Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15
First Dates Hotel. Moderation: Roland
Trettl 22.20 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 18.MÄRZ

6.35Call Me Kat 7.25 The Big Bang
Theory 8.15 New Girl 9.10 Scrubs
11.25Friends 13.45 Modern Family
15.40 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. Der Pate / Football-Mom 19.05
Galileo 20.15 Based on a True Story
– Sprich oder stirb! Serie. Überzeu-
gungskünste / Wer ist hier der Boss?
21.30 Die Simpsons 22.25 Quantum
Leap – Zurück in die Vergangenheit.
Die Macht des Glaubens 23.25 How
I Met Your Father 0.25 Based on a
True Story – Sprich oder stirb!

11.15 H2O – Abenteuer Meerjungfrau
12.25 Die Maus 12.55 Power Players
13.15 Piets irre Pleiten 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Ein-
stein – Erfurt 15.00 Eine lausige Hexe
15.50 Peter Pan – Neue Abenteuer
16.35 Leo da Vinci 17.00 Nils Hol-
gersson 17.25 Floyd Fliege 17.45
Bobby & Bill 18.10 Animanimals
18.15 Törtel 18.35 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmänn. 19.00
Lassie 19.25 Wissen macht Ah!
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Schloss Einstein – Erfurt. Jugendserie

8.20 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! Doku-Soap 12.05
Seattle Firefighters. Actionserie. Mit
Jaina Lee Ortiz 12.55 Ghost Whispe-
rer 14.45 Grey’s Anatomy 16.30Des-
perate Housewives 20.15 Verpfuscht
– Ein Fall für die Beauty Docs. Doku-
Soap. Groß, klein, wunderbar / Spiel-
platztrauma und eine winzige Mutter
22.05 Hochzeit auf den ersten Blick
– Australien 0.45 Verpfuscht – Ein Fall
für die Beauty Docs. Doku-Soap.
Groß, klein, wunderbar / Spielplatz-
trauma und eine winzige Mutter

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.55Infomercial 15.00 Kalkofes Matt-
scheibe 15.10 Stargate. Sci-Fi-Serie.
Der fünfte Mann 16.10 Infomercial
16.15 Star Trek – Voyager. Der Spuk
auf Deck 12 17.15 Stargate. Sci-Fi-
Serie. Roter Himmel / Das Über-
gangsritual 19.10 Star Trek – Voyager.
Sci-Fi-Serie. Unimatrix Zero. Mit Kate
Mulgrew 20.15 Star Trek: Picard. Sci-
Fi-Serie. Monster / Gnade 22.15 Co-
lony. Zwei Jahre, drei Monate und
neun Tage / Konsequenzen 0.05 ^
Scanners. Horrorthriller, CDN 1981

Markt
Gartenscheren sind das ganze Jahr
über im Garten nützlich. Es gibt
günstige und teure Modelle. Wich-
tig ist es, eine Schere zu finden, die
den Gärtner in der Praxis über-
zeugt. Magazin 20.15 NDR

10.25 Westpol 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn
& Co. 14.20 WaPo Bodensee 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Grenzen-
los köstlich mit Björn Freitag und Ta-
mina Kallert 21.00 Garten und le-
cker (5) 21.45 aktuell 22.15 ECHT?
22.45 Hirschhausens Quiz des Men-
schen 1.45 Erlebnisreisen

20.15 ZDF
Sarah Kohr: Zement: Regie: Katrin Schmidt, D,
2023 Krimi. Sarah Kohr (Lisa Maria Potthoff)
erwacht nach einem Unfall im Krankenhaus und
kann sich an nichts erinnern. Eigentlich hatte
sie nur ihren verletzten Nachbarn Christian Ze-
gel ins Krankenhaus begleiten wollen. Man be-
schuldigt sie, den Unfallgegner Alexander Dieb-
horst erschossen zu haben. Gegen Sarah wird
ermittelt. Um der Staatsanwaltschaft zu bewei-
sen, dass sie keine Mörderin ist, muss Sarah
herausfinden, was passiert ist. 90 Min. ^^^
20.15 Kabel 1
The Dark Knight Rises: Regie: Christopher
Nolan, GB/USA, 2012 Actionfilm. Bruce, der
sich zurückgezogen hat, wird durch den Anar-
chisten Bane zur Rückkehr als Batman ge-
zwungen. Doch selbst sein Cape, seine Maske
und alle technischen Raffinessen beeindru-
cken Bane nicht. Der Bösewicht bedroht die
Stadt mit einer Atombombe und sorgt dafür,
dass sich die Gefängnistüren für alle Strafge-
fangenen öffnen, woraufhin in der Metropole
das Chaos ausbricht. 210 Min. ^^^

21.55 Arte
Oppenheimers Rechengenie – Abenteuer ei-
nes Mathematikers: Regie: Thor Klein, PL/D/
GB, 2020 Drama. Nach Ausbruch des Zweiten
Weltkriegs emigriert der polnische Mathemati-
ker Stanisław Ulam (Philippe Tlokinski) nach
Los Alamos in New Mexico. Dort erlebt der die
Freuden der Liebe und der Wissenschaft, aber
auch die Schmerzen von Verlust und Heim-
weh. Er kommt in Kontakt mit Edward Teller
und Robert Oppenheimer und hilft mit, Bom-
ben zu entwickeln. 100 Min. ^^

23.45 Kabel 1
Blade: Regie: Stephen Norrington, USA, 1998
Actionthriller. Da seine Mutter in der Schwan-
gerschaft von einem Vampir gebissen wurde,
kam Eric – der sich später Blade (Wesley
Snipes) nennt – als Mischwesen zur Welt. Als
Daywalker vereint er die Eigenschaften eines
Menschen und eines Vampirs. Er hat ein Ziel:
Den Tod seiner Mutter zu rächen und alle Blut-
sauger auszurotten. Sein schärfster Gegner ist
Deacon Frost, der versucht, die Blutgöttin La
Magra wiederzuerwecken. 130 Min. ^^^

14.15 Arte
Suffragette: Taten statt Worte: Regie: Sarah
Gavron, GB/F, 2015 Biografie. London 1912:
Die junge Arbeiterin Maud (Carey Mulligan)
schließt sich Frauenrechtlerinnen an, die das
allgemeine Frauenwahlrecht fordern. Ihr Preis
für den Kampf ist hoch: Ihr Mann gibt den
Sohn zur Adoption frei. Maud radikalisiert
sich, und der Staat reagiert. Sie kommt ins
Gefängnis und wird zwangsernährt. Wieder in
Freiheit wirft sie sich öffentlichkeitswirksam
im Beisein von König Georg V. vor ein Pferd
und stirbt. 115 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Sonnabend

1. ZDF Ein starkes Team 7,03* 27,6%

2. ARD Die große Schlagerüberraschung 4,05 17,7%

3. RTL Schlag den Besten 1,99 9,7%

4. Pro7 James Bond 007 0,91 3,8%

5. VOX Iron Man 2 0,82 3,4%

6. Sat.1 Tom & Jerry 0,82 3,3%

7. RTLII Pop Giganten 0,50 2,1%

8. Kabel1 Manifest 0,35 1,4%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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2009 Die EU-Kommission be-
schließt das endgültige Aus 
für die klassische Glühbirne. 
Die Glühlampen mit hohem 
Stromverbrauch sollen bis 
September 2012 schrittweise 
aus dem Handel genommen 
werden.

1999 Bei einem Brand in einer 
Klinik für psychisch Kranke in 
dem russischen Dorf Michai-
lowskoje nördlich von Moskau 
kommen 21 Menschen ums 
Leben.

1229 Der deutsch-römische 
Kaiser Friedrich II. krönt sich 
in der Grabeskirche zum Kö-
nig von Jerusalem.

Geburtstage: Michael Hartl 
(1949/Bild), deutscher Volks-
musiker, Ehemann von Mari-
anne Hartl (Gesangsduo Mari-
anne & Michael); Dieter Birr 
(1944), deutscher Rocksänger, 
Mitglied der Rockgruppe Puh-
dys („Geh zu ihr“, „Ikarus“)

Todestag: Peter Borgelt (1927-
1994), deutscher Schauspieler 
(„Polizeiruf 110“)

Namenstag: Cyrill, Eduard

Von Horst Hollmann

Im Nordwesten – Einen 
Schluck Wasser zwischen-
durch? Braucht Thomas Albert 
nicht. 47 Minuten spricht er 
ungebremst mit nur wenigen 
Punkten und Kommas, aber 
mit markanten Betonungen 
der Höhepunkte über das 
nächste Musikfest Bremen. Als 
Intendant treibt er das große 
Festival im Spätsommer seit 
Jahrzehnten an. Und bei der 
Präsentation der Nummer 35 
bestätigt er allen: Wer das voll-
bringt, muss richtig Ausdauer 
haben!

An 34 Spielorten

Seine Stimme hebt Albert 
häufig. Zwischen dem 17. Au-
gust und 7. September reiht 
sich Höhepunkt an Höhe-
punkt, mischen sich aufregen-
de mit beruhigenden Auftrit-
ten. In Zahlen: 46 Veranstal-
tungen führt die Programm-
liste auf, wobei die eröffnende 
Große Nachtmusik nur als 
eine gewertet ist. 34 Spielstät-
ten sind gebucht. Vor allem 
das Bremer Umland umarmt 
das Zentrum mit der Glocke 
als Hauptort herzlich. Allein 
elf Auftritte gibt es im Olden-
burger Land, weitere zwischen 
Verden, Bremerhaven, Papen-
burg und Sögel im Emsland. 
Die Zusammenarbeit mit den 
Landkreisen nennt Albert 
„einfach grandios.“ 

In Namen: Die Pianisten 
Igor Levit und Jan Lisiecki 
­zählen zu den ganz Großen. 
Ebenso Cembalist Jean Ron-
deau oder Countertenor Phi-
lippe Jaroussky. Steile Auf­-
steiger sind der chilenisch-
amerikanische Tenor Jona-
than Tetelman oder die Sänge-
rin Lea Desandre. Große Or-
chester sind im Einsatz, neben 
den Einheimischen aus Kam-
merphilharmonie und Phil-
harmonikern und dem Deut-
schen Sinfonieorchester Ber-
lin kleiner besetzte Ensembles 

von Le Cercle de l’Harmonie 
über die Compagnia di Punto 
bis zum Bach-Collegium Ja-
pan. „Wir singen ein Loblied 
auf den Mythos Europa“, 
­intoniert Albert. Österreich ist 
Partnerland. „Wir zeigen musi-
kalische Wanderbewegungen 
über die Alpen hinweg, von 
Händel in Italien bis zu Varian-
ten von God save the King.“

Tradition hat das eingebet-
tete Arp-Schnitger-Festival 
mit Orgel- und Instrumental-
musik sowie Chorgesang in 
Golzwarden, Bockhorn, Wie-
felstede, Dedesdorf, Grasberg 
und Ganderkesee. Zu beson-
derer Geltung kommt Jubilar 
Anton Bruckner mit „Happy 
Birthday, Anton!“ zu seinem 
Zweihundertsten. Beethovens 
9. Sinfonie erlebt mit der Auf-
führung durch das Bundesju-
gendorchester die Urauffüh-
rung von „Nine, Ode to Com-
passion“ von Tan Dun. Vival-
dis „Vier Jahreszeiten“ werden 
leichtfüßiger kommen, in 
einer Tanz-Version. 150 Jahre 
„Die Fledermaus“ wirbelt mit 
den Musiciens du Louvre über 
die Bühne in der Glocke. Man-
ches reicht über den klassi-
schen Rahmen hinaus: Etwa 
bei der stimmgewaltigen Sän-
gerin Sheléa bei ihrer Hom-

Freuen sich auf Oldenburg: Am 21. August gastiert die Deutsche Kammerphilharmonie im Großen Haus des Staatstheaters 
mit den Sinfonien Nummer sechs und sieben von Sibelius sowie Beethovens 4. Klavierkonzert mit Jan Lisiecki. BILD: Julia Beier

Musikfest Bremen  46 Konzerte vom 17. August bis 7. September im ganzen Nordwesten

Ausdauer zahlt sich über 35 Jahre aus

Am 4. September spielt das Spunicunifait-Quintett die bei-
den Streichquintette von Mozart. BILD: Dominic Colchester

mage an Aretha Franklin oder 
der Trompeten-Virtuosin Lu-
cienne Renaudin Vary.

Zuckerl in Oldenburg

Oldenburg freut sich auf 
ein besonderes Musikfest-Zu-
ckerl. Am 21. August gastiert 
die Deutsche Kammerphilhar-
monie im Großen Haus mit 
den Sinfonien Nummer sechs 
und sieben von Sibelius sowie 
Beethovens 4. Klavierkonzert 
mit Jan Lisiecki. Auch Ede-
wecht im Ammerland rückt in 
den Blickpunkt: Am 4. Sep-
tember spielt das Spunicuni-
fait-Quintett die beiden 
Streichquintette von Mozart. 
In Barßel gastiert am 29. Au-
gust Le Concert Spirituel mit 
Kantaten und dem Dettinger 

Te Deum von Händel. Das 
Haydn-Oratorium „Die Schöp-
fung“ steht am 3. September 
in Garrel im Plan.

Wie sich die gute Kondition 
und Zielstrebigkeit von Inten-
dant Albert auszahlt, zeigt 
wieder der Etat. Erneut liegt er 
bei 3,8 Millionen Euro. 26.773 
Karten gelange zum Gegen-
rechnen in den Verkauf. „Es ist 
ein hartes Brot, junge Leute zu 
animieren“, sagt Albert, „aber 
wir bemerken, dass es immer 
mehr werden.“ Gelockt wer-
den sie auch mit Sondertari-
fen: Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahren zahlen einheit-
lich sechs Euro, Studierende 
und Azubis bis 30 Jahre kön-
nen 30 Minuten vor Konzert-
beginn Zwölf-Euro-Tickets er-
werben.

Das Musikfest Bremen 

Im Bremer Zentrum wird 
das Musikfest eröffnet und 
abgeschlossen. Die Große 
Nachtmusik am 17. August 
findet an neun Orten zwi-
schen Glocke, Unser Lieben 
Frauen Kirche und Rathaus 
statt. Aus 18 Konzerten 
müssen drei ausgewählt 

werden. Auf dem Marktplatz 
steigt am 7. September das 
Finale mit der „Hommage to 
Stevie Wonder“ (Metropole 
Orkest). 15 Prozent Preis-
nachlass gibt es beim Kar-
tenkauf bis zum 14. April. 
Online-Kartenbestellungen: 
P @  www.musikfest-bremen.de

London/dpa – Sie galt als die 
Muse von George Harrison 
und Eric Clapton. Pattie Boyd, 
Topmodel der 60er Jahre und 
Fotografin, war mit beiden 
Musikern verheiratet und ins-
pirierte sie zu berühmten 
Songs wie „Something“ von 
den Beatles oder „Layla“ von 
Claptons damaliger Band De-
rek And The Dominoes. Nun 
versteigert die 79-Jährige beim 
Londoner Auktionshaus 
Christie’s persönliche Stücke, 
die Einblick in das Leben der 
Rockstars geben.

„Ich habe diese Dinge viele, 
viele Jahre um mich gehabt“, 
sagte Boyd in London. „Und 
ich dachte: Wenn ich sterbe, 
was passiert dann damit? 
Denn meine Nichten und Nef-
fen sind nicht wirklich interes-
siert.“ Bei Christie’s versteigert 
Boyd nun Briefe, Postkarten, 
Telegramme, kleine Notizen 
und viele Fotos, die bei Partys 
und Treffen, in privaten Situa-
tionen und bei Konzerten ent-
standen sind.

Pattie Boyd 
versteigert 
Privates – 
von Harrison 
und Clapton

Pattie Boyd mit einer 
Weihnachtskarte von  
George Harrison

DPA-BILD: Pezzali

gäste begrüßen. Ansonsten er-
wartet die Zuschauer eine ty-
pische Peter-Kraus-Show, bei 
der er die größten Hits seiner 
über 65 Jahre langen Karriere 
präsentieren will. „Sugar Ba-
by“ darf natürlich nicht feh-
len. „Der Song ist mein Mar-
kenzeichen, meine Visitenkar-
te“, sagt er. Im österreichi-
schen Gamlitz, wo er haupt-

Feiert seinen 85. Geburts-
tag: Peter Kraus DPA–BILD:  Murat

und ein versierter Interpret 
von klassischem Blues. Dane-
ben befeuerte der Künstler seit 
Mitte der 1950er-Jahre seine 
Schauspielkarriere. In rund 30 
Kino- und Fernsehfilmen 
avancierte er auch zum Film-
star.

Der „deutsche Elvis“

Für die Medien war der lei-
denschaftliche Sammler von 
Oldtimer-Autos vor allem aber 
der „deutsche Elvis“. Ein Ver-
gleich, der Kraus schmeichel-
te, der für ihn aber schon im-
mer hinkte.

Nach seinem Auftritt am 
Geburtstag sollen in diesem 
Jahr noch weitere Einzelauf-
tritte sowie eine Tournee im 
Herbst folgen. Seine letzte? 
„Wer weiß, sie ist jedenfalls 
nicht als Abschieds-, sondern 
als Geburtstags-Tour betitelt.“ 

sächlich wohnt, riefen ihm die 
Leute häufig ein munteres 
„Hallo Sugar Baby“ zur Begrü-
ßung zu – was für ihn völlig 
okay sei.

„Sugar Baby“ mag sein 
größter Hit und dazu ein zeit-
loser Klassiker der deutschen 
Pop-Geschichte sein. Doch da-
rauf reduzieren kann man Pe-
ter Kraus nicht. Im Gegenteil: 
Der Sohn des österreichischen 
Regisseurs Fred Kraus ist ein 
Pionier. Bereits Mitte der 
1950er-Jahre holte er mit sei-
ner Debüt-Single „Susi-Rock 
(Bluejean Bop)“ den 
Rock’n’Roll ins Nachkriegs-
Deutschland – höchst erfolg-
reich. In seinen ersten vier 
Karriere-Jahren veröffentlich-
te Kraus 36 Titel, die sich ins-
gesamt über zwölf Millionen 
Mal verkauften. Er war ein ge-
fragter Duett-Partner (unter 
anderem mit Connie Francis) 

Von Gunther Matejka

München – Womöglich ist Pe-
ter Kraus der lebende Beweis 
dafür, dass Musik jung hält. 
Schließlich wird der Sänger, 
Schauspieler und Entertainer 
an diesem  Montag  85 Jahre alt 
– und er rockt immer noch je-
de Bühne. Davon wird man 
sich an seinem Ehrentag bei 
seinem Auftritt in der Münch-
ner Isarphilharmonie über-
zeugen können. „Ich feiere 
meinen halbrunden Geburts-
tag dieses Mal mit meinen 
Fans“, sagte er der Nachrich-
tenagentur dpa.

65 Jahre lange Karriere

Bei dem Auftritt will er sei-
nen Freund, den Spider-Mur-
phy-Gang-Chef Günther Sigl, 
und den Gypsy Jazz-Gitarris-
ten Joscho Stephan als Star-

Geburtstag  Peter Kraus blickt auf imposante Karriere zurück – und macht weiter
Erster deutscher Popstar wird 85 Jahre alt

Bremerhaven/dpa – Das Deut-
sche Schifffahrtsmuseum in 
Bremerhaven macht große 
Teile seiner Sammlung nach 
und nach digital zugänglich. 
Das „Digitale Depot“ startete 
am Sonntag mit mehr als 
3000 Objekten. Die Plattform 
ist über die Museums-Website  
künftig für alle kostenlos er-
reichbar, die sich für maritime 
Technik, Geschichte und Kul-
tur interessieren oder dazu 
forschen.

Im „Digitalen Depot“ kön-
nen Objekte des Museums be-
trachtet werden, die momen-
tan nicht ausgestellt sind oder 
es noch nie waren – auch in 
Form von 3D-Scans oder mit-
hilfe von Computertomogra-
phie. „Die digitale Sammlung 
wächst täglich weiter“, sagte 
Sebastian Vehlken vom Deut-
schen Schifffahrtsmuseum.

Schifffahrts-
Museum stellt 
Sammlung online
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Fernsehtipps

Live
Snooker 7.30 und 12.30 Uhr, 
Eurosport, World Open in Yus-
han/China
Radsport 15.30 Uhr, Euro-
sport, Männer, Katalonien-
Rundfahrt, 1. Etappe
Fußball 19.30 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, Bayer Le-
verkusen  - 1. FC Köln;
20.15 Uhr, Pro Sieben Maxx, 
Männer, Baller League

Namen

Die 88-malige Fußball-Natio-
nalspielerin Svenja Huth  hat 
ihre Länderspiel-Karriere vier 
Monate vor dem Beginn der 
Olympischen Spiele beendet. 
Das gab die 33-Jährige vom VfL 
Wolfsburg am Sonntag be-
kannt. Ihre überraschende 
Entscheidung hat mehrere 
private und sportliche Hinter-
gründe. Im vergangenen Sep-
tember brachte die Ehefrau 
von Huth den  Sohn Emil zur 
Welt. Die Offensivspielerin 
verlor zudem nach der WM in 
Australien ihren Stammplatz 
in der Nationalmannschaft. 

Der belgische Radprofi Jas-
per Philipsen  (26) hat den 
115. Frühjahrs-Klassiker Mai-
land - Sanremo gewonnen. 
Der Sprintkönig der Tour de 
France siegte am Samstag in 
Italien nach 288 Kilometern 
vor dem Australier MICHAEL 
MATTHEWS (33) und dem slo-
wenischen Favoriten TADEJ 
POGACAR (25). Deutsche Rad-
profis spielten bei der Ent-
scheidung keine Rolle. 

Boxprofi Max Suske  hat in 
seiner Heimat dramatisch das 
Duell um den Junioren-Welt-
meistertitel des Verbandes 
WBC verloren. Vor den Augen 
der deutschen Trainer-Ikone 
ULLI WEGNER (81)  brach der 
21-Jährige nach einem Knock-
out in der zweiten Runde be-
wusstlos zusammen. Der 
Stralsunder musste von der 
Ringärztin behandelt werden 
und stand dann nach dramati-
schen Minuten unter dem Ap-
plaus der Zuschauer wieder 
auf. Sein Kontrahent LEONEL 
EDUARDO AVILA (23) aus Ar-
gentinien sicherte sich den 
WM-Titel. 

Rücktritt 

dpa-BILD: Imago

Sport

Wir wollen 
nochmal 

einen Cut machen 
und uns gemein-
sam für den Rest 
der Saison einstim-
men.
Timo Schultz
Trainer des abstiegsbedrohten 
Fußball-Bundesligisten 1. FC 
Köln. Das Team reist an die-
sem Montag in ein Kurz-Trai-
ningslager nach Alicante (Spa-
nien). 

„Zitat

Von Lars Blancke
Und Wolfgang Wittig

Oldenburg – Während die Se-
riensieger der SV Drochtersen/
Assel im Mannschaftskreis 
lautstark „Auswärtssiege sind 
schön“ sangen, schlichen die 
Spieler des VfB Oldenburg am 
Sonntagnachmittag mit hän-
genden Köpfen vom Platz. Die 
Bilder nach dem aus VfB-Sicht 
zunächst schwachen und spä-
ter unglücklichen 1:3 (1:3) vor 
2533 Zuschauern im Marsch-
wegstadion sprachen für sich. 
Hier ein nach der zweiten Nie-
derlage in Serie enttäuschter 
und auf Platz acht abgerutsch-
ter  VfB, da eine nach dem 
sechsten Sieg  und dem elften 
ungeschlagenen Spiel in Folge 
begeisterte SVA. Oldenburgs 
schwarze Heimserie hält da-
mit an – der VfB ist in der Regi-
onalliga Nord in ihrer  jetzigen 
Form weiter ohne Sieg im 
Marschwegstadion gegen 
Drochtersen/Assel (drei Nie-
derlagen, zwei Remis).

Den Gegner eingeladen

„Wir haben den Gegner zu 
Kontern eingeladen. Alle drei 
Tore sind aus Kontern entstan-
den“, analysierte VfB-Kapitän 
Patrick Möschl. Dem 0:1 durch 
Moritz Göttel ging ein leichter 
Ballverlust von Noah Plume 
im Spielaufbau voraus (7. Mi-
nute), beim 0:2  durch Göttel 
sah die rechte Oldenburger 
Abwehrseite schlecht aus (12.). 

Der im Vergleich zum 0:1 
bei Teutonia Ottensen auf vier 
Positionen veränderte VfB 
fand vor den Augen des neuen 
Beraters und Ex-Werder-Trai-
ners Thomas Schaaf zu Beginn 
in den Zweikämpfen kaum 
statt, hatte Probleme mit dem 
intensiven Anlaufen der Gäste 
und verlor viel  zu oft den Ball. 
„Das erste Gegentor schießen 
wir uns quasi selber rein – und 
dann laufen wir hinterher“, 
sagte Möschl. „Das war gerade 
in der ersten Halbzeit zu we-
nig. In den entscheidenden Si-
tuationen waren wir nicht 
richtig da. Wir haben heute 
eine Konteranfälligkeit ge-
zeigt“, erklärte auch VfB-Tor-
wart Jhonny Peitzmeier.

Erst nach 17 Minuten ka-
men die ansonsten so heim-
starken Oldenburger (vorher 
nur eine Niederlage) erstmals 

Regionalliga Nord  Oldenburg verliert Heimspiel gegen Drochtersen/Assel mit 1:3

VfB lädt Gegner zu Kontern ein

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Eimsbütteler TV - Hamburger SV II 0:3
BW Lohne - SV Meppen 0:0
Hannover 96 II - FC Teutonia Ottensen 1:0
1. FC Phönix Lübeck - TSV Havelse 4:1
FC Kilia Kiel - SC Spelle-Venhaus 1:1
Bremer SV - Holstein Kiel II 2:0
SSV Jeddeloh II - Eintracht Norderstedt 0:2
VfB Oldenburg - Drochtersen/Assel 1:3
FC St. Pauli II - SC Weiche Flensburg 08 0:0

1. Hannover 96 II 25 67:34 57
2. 1. FC Phönix Lübeck 21 56:20 48
3. Holstein Kiel II 26 54:39 48
4. SV Meppen 25 53:37 46
5. Drochtersen/Assel 25 37:31 42
6. FC Teutonia Ottensen 25 43:32 38
7. FC St. Pauli II 25 53:32 37
8. VfB Oldenburg 24 42:33 37
9. Hamburger SV II 22 36:33 35

10. BW Lohne 25 35:35 34
11. TSV Havelse 23 35:37 33
12. Eintracht Norderstedt 23 42:52 26
13. SSV Jeddeloh II 23 28:42 25
14. Bremer SV 22 27:43 23
15. SC Weiche Flensburg 08 22 28:39 22
16. Eimsbütteler TV 23 25:47 15
17. FC Kilia Kiel 25 28:57 14
18. SC Spelle-Venhaus 24 21:67 10
å Relegation å Absteiger

stieg wenigstens durch die 
Hintertür.

Miro Muheim (33. Minute), 
Laszlo Benes (51.) und Rans-
ford-Yeboah Königsdörffer 
(85.) trafen für die Hamburger. 
Die Sorgen der Fans, dass es 
schon wieder nichts wird mit 
der Rückkehr in die Bundesli-

Feiert sein Tor: Hamburgs  
Laszlo Benes BILD: IMAGO/ Schwarz

Von Claas Hennig

Hamburg – Der Aufstiegs-
kampf in der 2. Fußball-Bun-
desliga spitzt sich zu –  und der 
Hamburger SV bleibt mitten-
drin. Nach zuletzt zwei Nieder-
lagen gewann das Team des 
neuen Trainers Steffen Baum-
gart am Sonntag mit 3:0 (1:0) 
gegen Wehen Wiesbaden und 
zog wieder an Fortuna Düssel-
dorf vorbei auf den Relega-
tionsplatz.

 Hinter dem souveränen Ta-
bellenführer FC St. Pauli (54 
Punkte) und Holstein Kiel (49) 
haben der HSV (44) und die 
Fortuna (43) nach Patzern der 
Konkurrenten derzeit die bes-
ten Aussichten auf den Auf-

ga, hatten sich durch den Düs-
seldorfer Sieg am Freitag beim 
VfL Osnabrück (4:0) noch ver-
stärkt. Das eigene Spiel gestal-
tete der HSV dann aber souve-
rän.

Hannover 96 (40) musste 
sich dagegen mit einem 1:1 
gegen den abstiegsbedrohten 
1. FC Kaiserslautern begnügen. 
Der SC Paderborn (39) hatte 
schon am Freitag mit 1:2 
gegen den Vorletzten Ein-
tracht Braunschweig verloren. 
Zumindest in Reichweite 
schob sich am Sonntag der 
Karlsruher SC (38) durch ein 
7:0 gegen den 1. FC Magde-
burg. Auch Hertha BSC (37) 
darf sich nach dem überra-
schend klaren 5:2 (3:2) im Ab-

steiger-Duell mit Schalke 04 
noch Hoffnungen auf den Auf-
stiegs-Relegationsplatz ma-
chen.

Oben scheint St. Pauli fast 
schon weg. „Es gehört sich 
nicht zu sagen, was nächste 
Saison für euch kommt“, sagte 
Cristian Fiel, Trainer des 1. FC 
Nürnberg, nach der Niederla-
ge gegen den Kiezclub am 
Samstag zu seinem Kollegen 
Fabian Hürzeler: „Ich sage ein-
fach mal: Viel Spaß.“ Der Vor-
sprung auf den Relegations-
platz sei „auf jeden Fall“ kom-
fortabel, meinte Paulis Tor-
schütze Johannes Eggestein 
beim Pay-TV-Sender Sky: „Das 
haben wir uns auch über die 
ganze Saison erarbeitet.“

Auch die Kieler agierten am 
Samstag beim starken Neuling 
SV Elversberg wie ein Aufstei-
ger und kamen zu einem 2:0. 
„Ich freue mich jetzt auf acht 
sehr schwere, aber auch geile 
verbleibende Spiele“, sagte Ex-
Nationalspieler Lewis Holtby. 

Darauf freuen sich auch die 
Spieler des FC St. Pauli. Sollte 
ihr Trend anhalten, könnte 
schon bald der Sprung in die 
Bundesliga feststehen. Mit 
großer Wahrscheinlichkeit 
noch vor dem Hamburger 
Derby am 32. Spieltag Anfang 
Mai. Dann könnte es für den 
FC St. Pauli nur noch ums 
Prestige gehen – für den HSV 
dagegen vor allem noch um 
Punkte für den Aufstieg. 

 Hamburger SV verteidigt seinen Relegationsplatz
2. Liga  HSV findet gegen Wiesbaden seine Form wieder – Für St. Pauli und  Kiel rückt  Aufstieg  näher

Jeddeloh/hrs – In der Fußball-
Regionalliga Nord haben sich 
die Abstiegssorgen des SSV 
Jeddeloh wieder vergrößert. 
Am Samstagnachmittag ver-
lor das Team von Trainer Key 
Riebau auf eigenem Platz nach 
schwacher Leistung mit 0:2 
gegen Eintracht Norderstedt 
und fiel dadurch auf den 13. 
Platz zurück. 

Vor 350 Zuschauern erziel-
ten Manuel Brendel (46. Minu-
te) und Kevin Prinz von Anhalt 
(68.) die Tore für die Gäste, die 
zuvor sieben Niederlagen in 
Serie kassiert hatten. Durch 
den Auswärtssieg überholten 
die Norderstedter in der Tabel-
le die Gastgeber aus dem Am-
merland. Am kommenden 
Sonntag (14 Uhr) treten die 
Jeddeloher bei Teutonia Otten-
sen in Hamburg an. 

Tabellenführer Hanno-
ver 96 II baute sein Punkte-
konto durch einen 1:0-Heim-
sieg gegen  Ottensen auf 57 
Zähler aus. Erster Verfolger ist 
Phönix Lübeck (4:1 gegen den 
TSV Havelse), das zwar neun 
Punkte weniger aufweist, aber 
noch vier Spiele mehr auszu-
tragen hat. 

Bereits am Freitagabend 
hatten sich Blau-Weiß Lohne 
und der SV Meppen vor 2200 
Zuschauern 0:0 getrennt. Die 
ohnehin geringen Chancen 
der viertplatzierten Meppener 
auf den Titelgewinn haben 
sich dadurch weiter verklei-
nert.  

Jeddeloh
kassiert
Heimpleite

gefährlich nach vorne, als ein 
Schuss von Rafael Brand aus 
spitzem Winkel gehalten wur-
de. Der VfB fand etwas besser 
ins Spiel, Kamer Krasniqi ver-
gab die erste Großchance auf 
ein Tor (27.), dann fiel der An-
schluss. Markus Ziereis staub-
te in  Torjägermanier  ab (31.).

Aufreger vor der Pause

 Nach 37 Minuten sahen die 
Zuschauer  den größten Aufre-
ger: Nach einem langen Ball 
sprintete Elsamed Ramaj auf 
Strafraumhöhe frei durch und 
spitzelte den Ball an dem he-
rauseilenden Patrick Siefkes 
vorbei. Der Gäste-Torwart kam 
zu spät, trat Ramaj rustikal um 
– Gelb für den Torhüter und 
Elfmeter oder Rot wegen Not-
bremse und Freistoß für den 
VfB wäre die richtige Entschei-
dung gewesen.  „In meinen Au-

gen ist es physikalisch unmög-
lich, dass der Torhüter den Ball 
gespielt haben soll, der  seitlich 
im Aus landet. Er war letzter 
Mann, ein klares Foulspiel“, 
haderte VfB-Trainer Fuat Kilic. 
Während auf den Rängen 
noch Unruhe  herrschte, kon-
terte Drochtersen erneut eis-
kalt: Felix Schmiederer schob 
völlig frei zum 3:1 ein (40.). 

Kilic reagierte, brachte kurz 
nach der Pause Max Wegner 
und Linus Schäfer und stellte 
auf eine offensivere Forma-
tion um. Nach einem Freistoß 
von Brand köpfte Wegner zum 
vermeintlichen 2:3 ein, stand 
bei der Flanke jedoch im Ab-
seits (59.). Schäfer zog seinen 
Schuss knapp am Tor vorbei 
(65.). Die Gastgeber waren nun 
bestimmend. Buchtmanns 
Abschluss kam zu zentral (67.), 
auch Wegner köpfte zu mittig 
(75.). Und es gab es zwei weite-

re strittige Situationen im 
Strafraum mit Schäfer und 
Brand. Die größte Chance auf 
das 2:3 vergab   Möschl, sein 
Kopfball aus wenigen Metern 
ging gegen den Pfosten (88.). 
In der Nachspielzeit traf zu-
dem Schäfer aus spitzem Win-
kel das Außennetz.

„Ist sehr enttäuschend“

„Ich habe ein Problem da-
mit, wenn man die Rot-Situa-
tion und zwei Elfmeter laufen 
lässt. Aber wenn man das an-
spricht, heißt es, man sucht 
nach Ausreden. Es ist schade, 
denn das waren Schlüsselmo-
mente, die die Partie in eine 
andere Richtung hätte lenken 
können“, sagte Kilic und stellte 
zum  Spiel fest: „Es ist sehr ent-
täuschend, wenn man sieht, 
wie viele Spielanteile und Tor-
chancen wir haben.  Wir haben 
in der ersten Halbzeit zu we-
nig zweite Bälle gewonnen, 
nach der Pause haben wir 
unser Zentrum  gestärkt. Der 
Gegner hat in der zweiten 
Halbzeit nicht mehr auf unser 
Tor geschossen. Für mich ist 
das schwer zu verdauen. Uns 
bringt der ganze Ballbesitz 
und die Torchancen nichts, 
wenn wir uns nicht für diesen 
Aufwand belohnen.“ 

Hängen geblieben: Oldenburgs Kamer Krasniqi (am Ball) findet keinen Weg durch die Defen-
sive der SV Drochtersen/Assel. BILD: Piet Meyer

VfB Oldenburg - Drochtersen/Assel 1:3

VfB: Peitzmeier - Möschl, 
Schröder, Plume (85. De-
maj), Adam - Buchtmann 
(73. Knystock), Käuper (55. 
Schäfer) - Ramaj, Krasniqi, 
Brand - Ziereis (55. Weg-
ner).

Drochtersen: Siefkes - Satt-
ler (46. Cebulla), Giwah, 
Mohr, Elfers - Rosin (90.+2 
Khoda), von der Reith, Gei-
ßen, Fernandes (69. Nagel) 
- Göttel (73. Neumann), 
Schmiederer (81. Aue). 
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Fußball
Bundesliga

1. FC Köln - RB Leipzig 1:5
Berlin - Werder Bremen 2:1
VfL Wolfsburg - FC Augsburg 1:3
FSV Mainz - VfL Bochum 2:0
1. FC Heidenheim - M'gladbach 1:1
Darmstadt 98 - Bayern München 2:5
1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart 0:3
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 2:3
Borussia Dortmund - Eintracht Frankfurt 3:1

1. Bayer Leverkusen 26 66:18 70
2. Bayern München 26 78:31 60
3. VfB Stuttgart 26 60:31 56
4. Borussia Dortmund 26 53:32 50
5. RB Leipzig 26 60:32 49
6. Eintracht Frankfurt 26 42:35 40
7. FC Augsburg 26 43:42 35
8. 1899 Hoffenheim 26 44:50 33
9. SC Freiburg 26 36:48 33

10. Werder Bremen 26 35:41 30
11. 1. FC Heidenheim 26 35:44 29
12. M'gladbach 26 46:50 28
13. Union Berlin 26 25:42 28
14. VfL Wolfsburg 26 31:44 25
15. VfL Bochum 26 30:54 25
16. FSV Mainz 26 22:46 19
17. 1. FC Köln 26 20:47 18
18. Darmstadt 98 26 26:65 13
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

2. Bundesliga Männer
Paderborn 07 - Braunschweig 1:2
VfL Osnabrück - F. Düsseldorf 0:4
Rostock - Greuther Fürth 1:0
1. FC Nürnberg - FC St. Pauli 0:2
SV Elversberg - Holstein Kiel 0:2
Hannover 96 - 1. FC Kaiserslautern 1:1
Hertha BSC - Schalke 04 5:2
Hamburger SV - Wehen Wiesbaden 3:0
Karlsruher SC - 1. FC Magdeburg 7:0

1. FC St. Pauli 26 48:25 54
2. Holstein Kiel 26 49:34 49
3. Hamburger SV 26 50:37 44
4. F. Düsseldorf 26 56:34 43
5. Hannover 96 26 47:35 40
6. Paderborn 07 26 40:43 39
7. Karlsruher SC 26 55:41 38
8. Greuther Fürth 26 37:38 38
9. Hertha BSC 26 50:43 37

10. 1. FC Nürnberg 26 35:45 36
11. SV Elversberg 26 39:43 35
12. 1. FC Magdeburg 26 38:41 31
13. Wehen Wiesbaden 26 30:34 31
14. Schalke 04 26 42:54 30
15. 1. FC Kaiserslautern 26 42:51 29
16. Rostock 26 24:41 28
17. Braunschweig 26 25:39 27
18. VfL Osnabrück 26 24:53 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Mannheim - Arm. Bielefeld 1:0
VfB Lübeck - Jahn Regensburg 1:0
Erzgebirge Aue - Vikt. Köln 2:1
Dynamo Dresden - SSV Ulm 0:0
1860 München - Preußen Münster 1:2
MSV Duisburg - Saarbrücken 2:0
Hallescher FC - SC Freiburg II 2:2
RW Essen - Dortmund II 4:0
SV Sandhausen - Unterhaching 1:0
FC Ingolstadt - SC Verl So 19:30

1. SSV Ulm 30 48:32 55
2. Dynamo Dresden 30 49:30 54
3. Jahn Regensburg 30 42:33 54
4. Preußen Münster 30 53:38 52
5. SV Sandhausen 30 43:37 48
6. RW Essen 30 45:44 47
7. Unterhaching 29 39:31 46
8. Dortmund II 30 43:41 45
9. Erzgebirge Aue 30 37:36 45

10. Saarbrücken 29 45:32 43
11. FC Ingolstadt 29 50:41 41
12. Vikt. Köln 30 47:51 39
13. 1860 München 30 33:32 38
14. SC Verl 29 45:45 38
15. Arm. Bielefeld 30 40:43 33
16. Hallescher FC 30 45:58 32
17. Mannheim 30 36:49 31
18. MSV Duisburg 30 31:44 29
19. VfB Lübeck 30 27:55 26
20. SC Freiburg II 30 28:54 20
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
1899 Hoffenheim - VfL Wolfsburg 2:1
Bayern München - RB Leipzig 5:0
W. Bremen - SGS Essen 0:0
1. FC Nürnberg - SC Freiburg 0:0
MSV Duisburg - Eintracht Frankfurt So 18:30
Bayer Leverkusen - 1. FC Köln Mo 19:30

1. Bayern München 16 38:5 42
2. VfL Wolfsburg 16 45:12 38
3. 1899 Hoffenheim 16 35:20 30
4. Eintracht Frankfurt 15 26:18 26
5. SGS Essen 16 24:18 22
6. W. Bremen 16 26:18 21
7. Bayer Leverkusen 15 24:18 21
8. SC Freiburg 16 19:28 21
9. 1. FC Köln 15 17:28 14

10. RB Leipzig 16 16:38 13
11. 1. FC Nürnberg 16 9:44 9
12. MSV Duisburg 15 9:41 4
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Ergebnisse

Handball
Männer, Olympia-Qualifikation in 
Hannover, Samstag Deutschland - 
Kroatien 30:33, Algerien - Österreich 
26:41.
Sonntag Österreich - Deutschland 
31:34, Kroatien - Algerien 34:22. 
1. Kroatien        3  102:81    6 
2. Deutschland 3  105:93    4 
3. Österreich 3  101:95    2 
4. Algerien 3    77:116  0
Die ersten beiden Teams sind für 
Olympia qualifiziert. 
Frauen, Champions League, Zwi-
schenrunden-Hinspiele u.a. SG  Bie-
tigheim - Herning-Ikast HB 29:27.  

Von Jann Philip Gronenberg

Berlin – Schwaches Spiel, 
Schiedsrichter-Pech und dann 
auch noch drei Gelbsperren: 
Werder Bremen hat am Sams-
tag einen schlechten Tag er-
wischt. Das 1:2 (0:0) bei Union 
Berlin war die dritte Bremer 
Niederlage in Serie. Nach 26 
Spieltagen stehen die Bremer 
mit 30 Punkten auf dem zehn-
ten Tabellenrang der Fußball-
Bundesliga –  jenseits von Ab-
stiegsängsten und Europa-
pokal-Hoffnungen. Einziger 
Lichtblick für die Bremer war 
in dem Spiel eine akzeptable 
erste Halbzeit. Sorgen gibt es 
aber viele. „Wir müssen uns 
um die Dinge kümmern, die 
wir heute nicht gut gemacht 
haben“, sagte Trainer Ole Wer-
ner. 

 Werners Kritik

Der 35-Jährige hatte „kein Spiel 
für Fußballästheten“ gesehen: 
„Viele Zweikämpfe, viel Hin 
und Her, sehr viel Kampf.“ Der 
Einsatz stimmte im ersten Ab-
schnitt. Werder zeigte sich be-
müht, keine Fehler zu ma-
chen. Nach vorn entwickelten 
die Hanseaten jedoch wenig 
Druck. „Wir haben ein, zwei Si-
tuationen im Ansatz“, sagte 
Werner zu Aktionen von Mit-
chell Weiser und Marvin 
Ducksch. 

 Werders VAR-Ärger

Besorgniserregend wurde es 
zu Beginn der zweiten Halb-
zeit, als Union per Doppel-
schlag durch Yorbe Vertessen 
(50. Minute) und Brenden   Aa-
ronson (52.) Werder zurück-
warf. Besonders ärgerlich: Das 
1:0 durch  Vertessen hätte 
nicht zählen dürfen. Mikkel 
Kaufmann stand im Abseits 

unmittelbar vor Werder-Kee-
per Michael Zetterer. „Der 
steht im Schussmoment circa 
20 Zentimeter vor mir. Muss 
man da reklamieren? Ich mei-
ne, jedes Tor wird gecheckt“, 
sagte der Werder-Torhüter 
nach dem Spiel bei Sky: „Der 
steht im Schussmoment ge-
nau vor mir. Ich finde, das ist 
das Paradebeispiel von Abseits 
direkt vor einer Torerzielung.“ 

Für den 25-Jährigen stellte sich 
nach Abpfiff eine Frage, deren 
Antwort er selbst nicht liefern 
konnte: „Für was haben wir 
den Videoassistenten? Wenn 
er da nicht eingreift, dann kei-
ne Ahnung.“ Unterstützung 
erhielt Zetterer von Werner 
(„Das ist für mich eine klare 
Behinderung“) und sogar aus 
dem Berliner Lager. „Am Ende 
muss er einschreiten“, meinte 

Kassierte in Berlin seine fünfte Gelbe Karte: Bremens  Tor-
schütze Mitchell Weiser fehlt gegen Wolfsburg. BILD: IMAGO/ Engler

Bundesliga  Warum Werder nach 1:2 in  Berlin nun einige Dinge aufarbeiten muss

Pleiten, Pech und Personalsorgen

Union-Abwehrspieler Christo-
pher Trimmel und wurde 
deutlich: „Ich glaube, es läuft 
so ein bisschen – zumindest 
mein Gefühl – aus dem Ruder. 
Ich finde, gewisse Dinge muss 
man verändern.“ Weisers Tref-
fer (63.) zum   1:2 war nur noch 
Ergebniskosmetik. 

 Werners Gelbsorgen

Verändern muss Werder-Trai-
ner  Werner vor allem das Per-
sonal beim nächsten Spiel am  
Samstag, 30. März,  gegen den 
VfL Wolfsburg.  Weiser, Senne 
Lynen und Jens Stage kassier-
ten jeweils die fünfte Gelbe 
Karte. Werner hofft daher um-
so mehr auf die Rückkehr eini-
ger verletzter Spieler und setzt 
darauf, in der Länderspielpau-
se „vor allem aber auch die 
Tanks wieder vollzumachen, 
sich auszurichten auf die ent-
scheidende Phase der Saison“. 

Die Statistik

Union Berlin: Rönnow - Do-
ekhi, Vogt, Leite - Trimmel, 
Khedira, Tousart (85. Kral), 
Gosens (85. Roussillon) - B. 
Aaronson (78. Laidouni) - 
Vertessen (68. Volland), M. 
Kaufmann (68. Hollerbach). 

Werder Bremen:  Zetterer - 
Malatini (86. Keïta), Veljko-
vic, A. Jung - Weiser, Lynen 
(64. Bittencourt), Deman 
(64. Agu) - Stage (76. Alve-
ro), Woltemade - Njinmah 
(76. Kownacki), Ducksch.

Schiedsrichter: Daniel 
Schlager (Rastatt).
Zuschauer: 22 012 (ausver-
kauft). Tore:  1:0 Vertessen 
(50.), 2:0 B. Aaronson 
(52.), 2:1 Weiser (63.). 

Von Christoph Lother

Freiburg – Angeführt vom 
wieder mal starken National-
spieler Florian Wirtz hat Bayer 
Leverkusen den nächsten Re-
kord aufgestellt und einen 
weiteren Schritt Richtung 
Meisterschaft gemacht. Die 
Werkself feierte mit dem 3:2 
(2:1) beim SC Freiburg am 
Sonntag den 22. Saisonsieg – 
so viele waren Bayer in einer 
Spielzeit in der Fußball-Bun-
desliga zuvor noch nie gelun-
gen. Der Vorsprung des Tabel-
lenführers auf Verfolger FC 
Bayern  beträgt vor den ver-
bleibenden acht Spieltagen 
weiter zehn Punkte. Die Frei-
burger drohen, den Kontakt zu 
den Europapokal-Plätzen zu 
verlieren.

Wirtz brachte die Gäste be-
reits in der zweiten Minute in 
Führung. Nach dem zwischen-
zeitlichen Ausgleich durch Rit-
su Doan (10. Minute) traf 
Adam Hlozek (40.) vor 34 700 
Zuschauern erneut für Lever-
kusen. Patrik Schick, drei Tage 
zuvor schon umjubelter 

Matchwinner bei Bayers spek-
takulärem Last-Minute-Wei-
terkommen gegen Karabach 
Agdam in der Europa League, 
erhöhte sehenswert (53.). Yan-
nik Keitel verkürzte noch mal 
für die Badener (79.).

Der 20-jährige Wirtz, ein-
mal mehr einer der großen 
Aktivposten im Spiel der Elf 
von Trainer Xabi Alonso, traf 
mit dem ersten Angriff. Einen 
Schlenzer setzte der Offensiv-
mann schön ins lange Eck.

 Auch nach dem schnellen 
Freiburger Ausgleich durch 
Doan, der den Ball überlegt in 
die rechte untere Ecke schob, 
ging es unterhaltsam weiter. 
Die Freiburger, die nur eines 
der zurückliegenden acht Li-
ga-Spiele gewonnen haben 
und am Donnerstag bei West 
Ham United (0:5) krachend 
aus der Europa League geflo-
gen waren, steckten nach dem 
zwischenzeitlichen 1:3 nicht 
auf. Der eingewechselte Keitel 
traf im Nachsetzen und mach-
te es noch mal spannend. Bay-
er siegte in Summe aber ver-
dient.

Bundesliga  Bayer gewinnt in Freiburg

Leverkusen  stellt 
 erneut Rekord auf

Von Sebastian Stiekel

Wolfsburg – Der Österreicher 
Ralph Hasenhüttl ist neuer 
Trainer des VfL Wolfsburg. Das 
gab der Fußball-Bundesliga 
am Sonntag nur wenige Stun-
den nach der Trennung von 
dem bisherigen Chefcoach Ni-
ko Kovac bekannt. Hasenhüttl 
unterschrieb einen längerfris-
tigen Vertrag.

 Der 56-Jährige wird an die-
sem  Montag vorgestellt und 
leitet bereits am Dienstag sein 
erstes Training in Wolfsburg.  
Hasenhüttl soll den in diesem 
Jahr noch sieglosen VfL zu-
nächst aus der Abstiegszone 
herausführen und dann spä-
testens in der kommenden  
Saison wieder die Ziele verfol-
gen, die Kovac nicht erreichte: 
einen Platz in einem interna-
tionalen Wettbewerb. In der 
Bundesliga treffen die „Wölfe“  
nach der Länderspiel-Pause 
am 30. März auf Werder Bre-
men.

 Neben seiner Bundesliga-
Erfahrung hat der frühere 
Stürmer von Bayern München 

II auch viele Erfolge als Trainer 
vorzuweisen. Den FC Ingol-
stadt führte er 2015 in die erste 
Liga, RB Leipzig 2017 als Auf-
steiger in die Champions 
League. Von 2018 bis 2022 
arbeitete er in der stärksten Li-
ga der Welt: für den FC Sou-
thampton in der englischen 
Premier League.

Der letzte Trainer, der in 
Wolfsburg über einen länge-
ren Zeitraum Erfolg hatte, war 
ebenfalls ein Österreicher: Mit 
Oliver Glasner qualifizierte 
sich der Volkswagen-Club 2021 
für die Champions League. 
Seitdem folgten in Mark van 
Bommel, Florian Kohfeldt und 
Kovac drei Trainer in weniger 
als drei Jahren. Unter Kovac 
gewann der VfL nur zwei der 
vergangenen 20 Bundesliga-
Spiele. Am Samstag unterlag 
der VfL mit  1:3 gegen den FC 
Augsburg. „Wir bedauern die 
Entwicklung und halten es für 
erforderlich, der Mannschaft 
jetzt einen neuen Impuls zu 
geben, um die Situation zu 
stabilisieren“, sagte Geschäfts-
führer Marcel Schäfer. 

Bundesliga    Abstiegskampf in Wolfsburg

Hasenhüttl folgt 
beim VfL auf Kovac 

VfB Stuttgart 
festigt Platz drei 
Sinsheim/DPA – Der VfB Stutt-
gart liegt in der Fußball-Bun-
desliga weiter auf Champions-
League-Kurs. Durch den 3:0 
(2:0)-Sieg bei der TSG  Hoffen-
heim festigte das Team von 
Trainer Sebastian Hoeneß am 
Samstagabend den dritten Ta-
bellenplatz. Vor 30 150 Zu-
schauern in der Sinsheimer 
Arena trafen Enzo Millot (16. 
Minute), Serhou Guirassy 
(45.+1) und Jamie Leweling 
(68.) für die spielerisch klar 
überlegenen Schwaben. Für 
den VfB war es der 18. Sieg in 
dieser Saison.

Die Hoffenheimer um Trai-
ner Pellegrino Matarazzo  kas-
sierten  hingegen zum 21. Mal 
in Serie mindestens ein 
Gegentor und verpassten es, 
ihre Europapokal-Ambitionen 
zu unterstreichen.

Bundesliga

26. Spieltag
Berlin -  Bremen 2:1 
Schiedsrichter: Daniel Schlager (Ra-
statt). Zuschauer: 22 012 (ausv.). 
Tore: 1:0 Vertessen (50.), 2:0 B. Aa-
ronson (52.), 2:1 Weiser (63.).
Wolfsburg - Augsburg 1:3 
Schiedsrichter: Timo Gerach (Lan-
dau in der Pfalz). Zuschauer: 
21 735. Tore: 1:0 Wimmer (9.), 1:1 
A. Maier (45.+2), 1:2 Jakic (61.), 
1:3 Jakic (79.). Rote Karte: Wimmer 
(Wolfsburg, 45./Notbremse).
Mainz  -  Bochum 2:0 
Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg im Breisgau).  Zuschauer: 
33 000. Tore: 1:0 Burkardt (45.+3/
Foulelfmeter), 2:0 Burkardt (71.). 
Köln -  Leipzig 1:5 
Schiedsrichter: Florian Badstübner 
(Windsbach). Zuschauer: 49 000.
Tore: 0:1 Simons (15.), 1:1 Adamjan 
(18.), 1:2 Openda (63.), 1:3 Openda 
(67.), 1:4 Haidara (70.), 1:5 Poulsen 
(82.). 
Hoffenheim - Stuttgart 0:3  
Schiedsrichter: Sascha Stegemann 
(Niederkassel). Zuschauer: 30 150 
(ausv.). Tore: 0:1 Millot (16.), 0:2 
Guirassy (45.+1), 0:3 Leweling 
(68.).
Heidenheim -  Mönchengladbach 1:1  
Schiedsrichter: Martin Petersen 
(Stuttgart). Zuschauer: 15 000 (aus-
verkauft). Tore: 0:1 Hack (9.), 1:1 
Dinkci (66.).
Darmstadt  - München 2:5 
Schiedsrichter: Tobias Reichel 
(Stuttgart). Zuschauer: 17 810. Tore: 
1:0 Skarke (28.), 1:1 Musiala (36.), 
1:2 Kane (45.+1), 1:3 Musiala (64.), 
1:4 Gnabry (74.), 1:5 Tel (90.+3), 
2:5 Vilhelmsson (90.+5). 
Freiburg - Leverkusen 2:3 
Schiedsrichter: Harm Osmers (Han-
nover). Zuschauer: 34 700 (ausver-
kauft). Tore: 0:1 Wirtz (2.), 1:1 Doan 
(10.), 1:2 Hlozek (40.), 1:3 Schick 
(53.), 2:3 Keitel (79.).
Dortmund - Frankfurt 3:1 
Schiedsrichter: Tobias Stieler (Ham-
burg).  Zuschauer: 81365 (ausver-
kauft). Tore: 0:1 M. Götze (13.), 1:1 
Adeyemi (33.), 2:1 Hummels (81.), 
3:1 Can (90.+3/Foulelfmeter).

BVB dreht Spiel
gegen Frankfurt
Dortmund/dpa – Borussia 
Dortmund hat im Kampf um 
die Champions-League-Plätze 
einen wichtigen Sieg geholt. 
Vier Tage nach dem  Einzug ins 
Viertelfinale der Königsklasse 
gewann der BVB  am Sonntag 
gegen Eintracht Frankfurt mit 
3:1 (1:1). Ausgerechnet Mario 
Götze hatte die Frankfurter im 
Duell mit seinem Ex-Club in 
der 13. Minute in Führung ge-
bracht. Karim Adeyemi (33.) 
und Mats Hummels (81.) dreh-
ten die Partie vor 81 365 Fans  
im ausverkauften Signal Iduna 
Park. Emre Can stellte mit 
einem verwandelten Strafstoß 
den Endstand her (90.+3).

A
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Von Jordan Raza

Hannover – Die Olympia-Party 
startete mit der Schlusssirene. 
Völlig losgelöst stürzten 
Deutschlands Handballer 
nach der erfolgreichen Quali-
fikation für die Sommerspiele 
in Paris über das Parkett und 
feierten den 34:31 (18:15)-Sieg 
gegen Österreich mit einem 
ausgelassenen Jubel-Tanz. Nur 
Bundestrainer Alfred Gisla-
son, dessen Vertrag sich bis 
zur Heim-WM 2027 verlängert, 
blieb gewohnt zurückhaltend. 
Mit vor der Brust verschränk-
ten Armen verfolgte der Islän-
der fast emotionslos die Eh-
renrunde seiner DHB-Profis, 
die von den 10 099 Fans in 
Hannover lautstark gefeiert 
wurden.

Gislason bleibt bis 2027

„Es war schön, diese Leis-
tung zu sehen. Das Feuer ist da 
in der Mannschaft“, lobte Gis-
lason den Auftritt des EM-
Vierten, der das Qualifika-
tionsturnier auf Rang zwei 
hinter Kroatien beendete. „Ich 
fühle große Erleichterung. Es 
war das erwartet schwere 
Spiel“, frohlockte Torwart And-
reas Wolff und lobte: „Die 
Jungs haben Moral gezeigt. 
Wir haben verdient gewon-
nen.“

Julian Köster und Renars 
Uscins waren am Sonntag mit 
jeweils acht Toren beste Wer-
fer für die deutsche Auswahl, 
die nach der 30:33-Niederlage 
gegen die Kroaten am Vortag 
mächtig unter Druck gestan-
den hatte. „Ich bin unglaub-
lich stolz. Wir haben einen rie-
sigen Fight geliefert“, sagte U-
21-Weltmeister Uscins. 

Für das DHB-Team ist es die 
dritte Olympia-Teilnahme 
nacheinander. 2016 holte 
Deutschland in Rio de Janeiro 

Handball  Deutsche Auswahl qualifiziert sich für Paris – Isländer bleibt Trainer

Mit Gislason geht’s zu Olympia 

Bronze. In Tokio war im Vier-
telfinale Schluss. Olympiasie-
ger wurde eine deutsche 
Mannschaft erst einmal. Die 
DDR-Auswahl triumphierte 
1980 im legendären Finale 
gegen die Sowjetunion.

Durch die Qualifikation 
herrscht auch in der Bundes-
trainer-Frage endlich Gewiss-
heit. Hätte das DHB-Team das 
Paris-Ticket nicht gelöst, wäre 
Gislasons Zeit beim DHB vor-
bei gewesen.

„Ich freue mich sehr, die 
Mannschaft weiter zu betreu-
en. Ich denke, sie wird von Jahr 
zu Jahr besser werden“, sagte 
der 64-Jährige, der das Amt im 
Februar 2020 übernommen 
hatte. „Es freut uns sehr, dass 
wir mit Alfred weitermachen. 
Wir haben schon vor dem Tur-
nier gesagt, dass er der richti-

ge Trainer ist“, bekräftigte Tor-
wart-Routinier Wolff.

Weniger Fehler

Gislason hat nun rund vier 
Monate Zeit, um aus einer ver-
unsicherten Mannschaft 
einen ernst zu nehmenden 
Medaillenkandidaten zu for-
men. Beim Fünf-Ringe-Turnier 
in Frankreich könnte sich für 
Handball-Deutschland sogar 
eine doppelte Chance bieten. 
Auch die Frauen kämpfen im 
April in einer Gruppe mit Slo-
wenien, Paraguay und Monte-
negro um ihr Olympia-Ticket. 
Die Qualifikation der Männer 
sollte Ansporn genug sein. 

24 Stunden nach der katast-
rophalen Anfangsphase gegen 
Kroatien wirkte Deutschland 
im entscheidenden Duell mit 

den Österreichern, gegen die 
es bei der Heim-EM im Januar 
nur zu einem Remis gereicht 
hatte, wie ausgewechselt. Von 
Abschlussschwäche kaum 
eine Spur. Die Führungsspieler 
um Julian Köster brachten die 
nötige Emotionalität und Kör-
perlichkeit auf das Parkett, die 
Abwehrspieler leisteten deut-
lich mehr Widerstand.  

Dass sich der EM-Vierte 
trotz guter Paraden von Wolff 
nicht entscheidend absetzen 
konnte, lag an einfachen Ball-
verlusten. Technische Fehler 
konnte das DHB-Team im Ver-
gleich zum Vortag zwar verrin-
gern, aber nicht vermeiden. 
Acht Minuten vor Spielende 
schrumpfte der Vorsprung auf 
zwei Tore, doch das DHB-Team 
ließ sich den Sieg nicht mehr 
nehmen. 

Erleichterung beim Bundestrainer:  Alfred Gislason (rechts)  freut sich  mit dem gebürtigen Wil-
helmshavener Lukas Mertens über die Olympia-Qualifikation. BILD: IMAGO/Wedel

Von Eric Dobias

Darmstadt – Seinen persönli-
chen Tor-Rekord konnte Harry 
Kane nicht so recht genießen. 
Nach dem lockeren 5:2-Sieg 
des FC Bayern gegen Aufstei-
ger Darmstadt 98 humpelte 
der Topstürmer mit einem di-
cken Knöchel direkt aus dem 
Stadion, statt sich von den 
mitgereisten Fans für seinen 
31. Saisontreffer feiern zu las-
sen. „Es ist ein wenig schmerz-
haft“, berichtete Kane. 

„Er ist umgeknickt und 
musste den Knöchel komplett 
mit Eis kühlen. Wir hoffen, 
dass es bei dem Schreckmo-
ment bleibt“, sagte Bayern-
Trainer Thomas Tuchel am 
Samstag im Anschluss an den 
gelungenen Auftritt des Re-
kordmeisters beim abgeschla-
genen Tabellenletzten der 
Fußball-Bundesliga. Am Sonn-
tag teilten die Münchner mit, 
dass sich  der Engländer eine 
Verletzung am linken Sprung-
gelenk zugezogen hatte. Der 
30-Jährige ist demnach den-

noch zur englischen National-
mannschaft gereist. Der Kapi-
tän werde dort „in enger Ab-
sprache mit der medizini-
schen Abteilung des FC Bay-
ern“ von den Teamärzten be-
handelt.

Ein Ausfall des 100-Millio-
nen-Euro-Einkaufs käme für 
die Münchner zur Unzeit, 
steht direkt nach der Länder-
spielpause doch der Klassiker 
gegen Borussia Dortmund an. 
Im April folgen dann die Kö-
nigsklassenduelle mit dem FC 
Arsenal. 

Der Engländer hat mit 31 
Bundesligatreffern nicht nur 
eine persönliche Karriere-
Bestmarke aufgestellt, son-
dern auch den Uralt-Rekord 
von Uwe Seeler als erfolg-
reichster Debütant geknackt. 
Seeler erzielte in der Premie-
rensaison 1963/64 in 30 Spie-
len 30 Tore, Kane hat es in  25 
Partien bereits auf eins mehr 
gebracht. Auf der Jagd nach 
einem weiteren Tor prallte Ka-
ne gegen den Pfosten und 
knickte dann im Tornetz um.

Bundesliga  Verletzung am  Sprunggelenk

Kanes Knöchel 
beunruhigt Bayern

Von Manuel Schwarz

Saalbach-Hinterglemm – Auch 
ohne den erhofften finalen Ta-
gessieg strahlte Linus Straßer 
in Saalbach-Hinterglemm und 
herzte seinen Kumpel-Rivalen 
Manuel Feller. Deutschlands 
Vorzeige-Rennfahrer rundete 
einen bärenstarken Weltcup-
Winter mit einem weiteren 
Podestplatz ab. Als Slalom-
Dritter bewies er am Sonntag 
einmal mehr, dass er derzeit 
zu den allerbesten Skifahrern 
der Welt gehört. „Das war eine 
unglaubliche Saison“, resü-
mierte der Münchner im ZDF.

Und wie: Nach den Pres-
tige-Triumphen im Januar in 
Kitzbühel und Schladming so-
wie zwei Podesträngen zuletzt 
in Nordamerika war der 31-Jäh-
rige im WM-Ort von 2025 nur 
von Timon Haugan aus Nor-
wegen und dem Disziplin-Ge-
samtsieger Feller bezwungen 
worden. Noch im Zielauslauf 
scherzten Straßer und Feller 
miteinander. Als sich der Ös-
terreicher mit der kleinen 

Kristallkugel feiern ließ, freute 
sich Straßer bereits auf seine 
Frau und die kleine Tochter, 
die im Zielbereich mit dem Pa-
pa mitfieberten.

Der Athlet von  1860 Mün-
chen war als Zweiter in den fi-
nalen Durchgang gestartet. 
Ein kleiner Fehler kurz vor 
Schluss kostete auf dem früh-
lingshaft weichen Schnee zu 
viel Zeit. Vier Hundertstelse-
kunden fehlten auf Feller bei 
dessen Heimrennen. Und da-
nach brachte der Halbzeitfüh-
rende Haugan seinen Vor-
sprung ins Ziel und feierte den 
ersten Weltcupsieg.

Routinier Straßer war auch 
mit Platz drei happy. „Was mir 
am meisten taugt, ist die 
Konstanz über die ganze Sai-
son“, sagte er: „Ich bin überall 
konkurrenzfähig. Das macht 
am meisten Spaß und das 
macht mich auch am meisten 
stolz. Es ist sehr, sehr schön, 
die Saison mit so einem Ergeb-
nis zu beenden.“ In der Diszi-
plin-Jahreswertung wurde er 
Zweiter hinter Feller.

Ski Alpin  Dritter Platz beim Saisonfinale

Slalom-Ass Straßer 
fährt auf Podest

Eupen/DPA – Florian Kohfeldt 
(41) hat seinen sofortigen 
Rücktritt als Trainer des belgi-
schen Fußball-Erstligisten KAS 
Eupen erklärt. Das teilte der 
Club nach der 0:4-Niederlage 
am Samstag bei Standard Lüt-
tich mit. Demnach habe der 
frühere Coach von  Werder Bre-
men in einem Gespräch mit 
den Vereinsverantwortlichen 
„um seine Freistellung aus 
sportlichen wie persönlichen 
Gründen gebeten“.

„Ich hoffe, dass mit diesem 
Schritt die Mannschaft noch 
einmal einen zusätzlichen 
Push für die Playoffs be-
kommt und sich am Ende der 
Saison für unsere gemeinsa-
me Arbeit belohnt! Ich drücke 
der AS weiterhin alle Dau-
men!“, wird Kohfeldt in der 
Mitteilung zitiert. Aktuell be-
legt Eupen in der 16er-Liga den 
14. Platz. 

Kohfeldt, der in der Bun-
desliga neben Bremen auch 
den VfL Wolfsburg trainierte, 
hatte seinen Trainerjob in Bel-
gien erst im vergangenen 
Sommer angetreten.

Ex-Bremer 
Kohfeldt 
tritt zurück

Klosterhalfen 
gewinnt in Spanien
Laredo/DPA – Leichtathletin 
Konstanze Klosterhalfen hat 
ihren ersten Sieg nach langer 
Pause eingefahren, die Olym-
pia-Norm dabei aber nicht er-
reicht. In ihrem erst dritten 
Zehn-Kilometer-Rennen auf 
der Straße war sie  im spani-
schen Laredo in 31:07 Minuten 
schneller als beim Kölner Sil-
vesterlauf 2021, wo sie ihr bis 
dahin schnellstes Straßenren-
nen absolviert hatte. Nach-
dem die 27-Jährige ihr Come-
back nach langer Wettkampf-
pause vor drei Wochen in den 
Vereinigten Arabischen Emira-
ten vorzeitig beendet hatte, 
lief sie  ungefährdet zum Sieg. 
Die Marke von 30:40 Minuten, 
die für eine Paris-Teilnahme 
reichen würde, verfehlte die 
für Bayer Leverkusen starten-
de Läuferin jedoch. 

Basketball
Bundesliga Männer

Ludwigsburg - Braunschweig 86:82
Berlin - Tübingen 112:69
Heidelberg - Rostock 88:86
Weißenfels - Crailsheim 98:93
Göttingen - München 71:77
Würzburg - Hamburg 96:76
Bamberg  - Chemnitz 84:106
Vechta - Ulm Mo 20:00

1. Chemnitz 24 20:4 83 %
2. München 23 19:4 82 %
3. Berlin 21 16:5 76 %
4. Würzburg 24 18:6 75 %
5. Vechta 23 15:8 65 %
6. Ulm 23 15:8 65 %
7. Ludwigsburg 24 15:9 62 %
8. Bonn 24 14:10 58 %
9. Hamburg 22 12:10 54 %

10. Braunschweig 24 11:13 45 %
11. Oldenburg 23 10:13 43 %
12. Bamberg 24 10:14 41 %
13. Weißenfels 24 8:16 33 %
14. Göttingen 24 7:17 29 %
15. Rostock 23 6:17 26 %
16. Tübingen 24 6:18 25 %
17. Heidelberg 24 5:19 20 %
18. Crailsheim 24 4:20 16 %
å Playoffs å Play-Off-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Rasta Vechta II - Giessen 88:89
Kirchheim - Nürnberg 82:69
Trier - Bochum 97:75
Quakenbrück - Paderborn 73:72
Münster - Bayreuth n.V. 116:111
Jena - Karlsruhe 89:71
Frankfurt - Eisbären Bremerhaven 84:78
Düsseldorf - Hagen 80:96
Dresden - Koblenz 87:59

1. Trier 27 2397:2140 44
2. Frankfurt 27 2173:1967 40
3. Jena 27 2316:2145 38
4. Giessen 27 2344:2195 38
5. Hagen 27 2383:2275 36
6. Kirchheim 27 2222:2186 36
7. Münster 27 2247:2246 32
8. Karlsruhe 27 2164:2100 30
9. Bayreuth 27 2249:2284 26

10. Dresden 27 2315:2230 26
11. Eisbären Bremerhaven 27 2264:2300 24
12. Nürnberg 27 2144:2205 20
13. Rasta Vechta II 27 2246:2337 20
14. Koblenz 27 2007:2189 18
15. Bochum 27 2295:2425 16
16. Quakenbrück 27 2183:2349 16
17. Düsseldorf 27 2113:2309 14
18. Paderborn 27 2100:2280 12
å Playoffs å Absteiger

Ergebnisse

Biathlon
Weltcup in Canmore/Kanada, Män-
ner, Sprint 1. Johannes Thingnes Bö 
(Norwegen) 23:37,0 Minuten/0 
Schießfehler,  2. Tommaso Giacomel 
(Italien) +1:02,7 Minuten/1 – 7. Jo-
hannes Kühn (Reit im Winkl) 
+1:20,4/1, 23. Benedikt Doll (Breit-
nau) +2:25,6/4.
12,5 km Verfolgung 1. Johannes 
Thingnes Bö (Norwegen) 34:38,0 Mi-
nuten/3 Schießfehler,  2. Sebastian 
Samuelsson (Schweden) +11,2 Se-
kunden/1 – 11. Philipp Nawrath 
(Nesselwang) +2:01,5/1.
Frauen, 10 km Verfolgung 1. Lisa 
Vittozzi (Italien) 28:15,9 Minuten/1 
Schießfehler,  2. Lou Jeanmonnot 
(Frankreich) +12,2 Sekunden/3 – 9. 
Janina Hettich-Walz (Schönwald im 
Schwarzwald) +1:18,0/4.

Eishockey
DEL, Playoff-Viertelfinale (vier Siege 
nötig), 1. Spieltag Straubing Tigers - 
Schwenninger Wild Wings 5:2, 
Grizzlys Wolfsburg - EHC  München 
3:6, Fischtown Pinguins Bremerha-
ven - ERC Ingolstadt 6:4, Eisbären 
Berlin - Adler Mannheim 1:7. 
2. Spieltag, diesen Dienstag 
Schwenningen - Straubing (19 Uhr),  
München - Wolfsburg (19.30 Uhr).  
Mittwoch Ingolstadt - Bremerhaven 
(19 Uhr), Mannheim - Berlin (19.30 
Uhr). 

Fußball
England, FA-Cup, Viertelfinale Wol-
verhampton Wanderers - Coventry Ci-
ty 2:3, Manchester City - Newcastle 
United 2:0, FC Chelsea - Leicester 
City 4:2, Manchester United - FC Li-
verpool 4:3 n.V. 
  
SKI ALPIN
Weltcup in Saalbach-Hinterglemm/
Österreich, Männer, Slalom 1. Ti-
mon Haugan (Norwegen) 1:54,00 
Minuten,  2. Manuel Feller (Öster-
reich) +0,40 Sekunden,  3. Linus 
Straßer (München) +0,44.
Frauen, Riesenslalom 1. Federica 
Brignone (Italien) 2:20,05 Minuten,  
2. Alice Robinson (Neuseeland) 
+1,36 Sekunden – 21. Lena Dürr 
(Germering) +6,55.  

SKIFLIEGEN
Weltcup in Vikersund/Norwegen, 
Männer 1. Stefan Kraft (Österreich) 
256,0 Punkte (244,5 Meter), 2. Da-
niel Huber (Österreich) 248,2 
(247,5) – 6. Andreas Wellinger (Ruh-
polding) 225,8 (216,5), 13. Stephan 
Leyhe (Willingen) 213,9 (217,0). 

Gut-Behrami holt 
Gesamt-Weltcup
Saalbach-Hinterglemm/DPa – 
Die Schweizer Skirennfahrerin 
Lara Gut-Behrami hat vorzei-
tig den Gesamtweltcup ge-
wonnen. Der 32-Jährigen 
reichte dafür am Sonntag im 
Riesenslalom von Saalbach-
Hinterglemm ein zehnter 
Platz, um sich rechnerisch die 
große Kristallkugel zu sichern. 
Darüber hinaus holte sie sich 
auch die Disziplinwertung im 
Riesenslalom – in Abfahrt und 
Super-G kann Gut-Behrami an 
diesem  Wochenende sogar 
einen historischen Kugel-Vie-
rerpack schnüren. 

Als letzte verbliebene Riva-
lin  war Federica Brignone in 
Österreich angetreten. Sie ge-
wann den Riesenslalom  über-
legen vor der Neuseeländerin 
Alice Robinson (+1,36 Sekun-
den). Am Ende reichte es für 
die Italienerin aber nicht, um 
Gut-Behrami  noch abzufan-
gen.   Lena Dürr landete  auf 
Platz 21.

A
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Fußball
Oberliga Männer

BSV Rehden - Rotenburger SV 2:0
FSV Schöningen - Germania Egestorf-Langreder 0:2
SV Meppen II - TuS Bersenbrück 2:2
Atlas Delmenhorst - STK Eilvese 1:0
SV Ramlingen-Ehlershausen - BW Bornreihe 2:2
Heeslinger SC - Kickers Emden 0:4
Arminia Hannover - VfV Hildesheim 1:2
MTV Eintracht Celle - SSV Vorsfelde 2:2
ULM Wolfsburg - VfL Oldenburg 2:1

1. Kickers Emden 19 51:19 44
2. TuS Bersenbrück 23 56:32 44
3. Germania Egestorf-Langreder 22 42:27 41
4. Atlas Delmenhorst 22 41:29 41
5. VfV Hildesheim 23 38:29 40
6. ULM Wolfsburg 24 42:36 39
7. SSV Vorsfelde 22 36:32 36
8. SV Meppen II 24 38:40 36
9. BSV Rehden 20 32:24 35

10. VfL Oldenburg 24 41:44 30
11. FSV Schöningen 22 36:46 29
12. Heeslinger SC 21 34:34 28
13. MTV Eintracht Celle 21 37:43 22
14. Rotenburger SV 20 24:31 22
15. SV Ramlingen-Ehlershausen 22 30:47 18
16. BW Bornreihe 21 22:42 14
17. Arminia Hannover 21 26:46 13
18. STK Eilvese 23 23:48 12
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
TuS Esens - SC Melle 1:3
SV Bevern - SC BW Papenburg 0:6
VfL Oythe - Holth.-Biene 3:3
SV Wilhelmshaven - Schüttorf 1:1
GW Firrel - SV Holdorf 3:0
BV Garrel - TV Dinklage 1:2
H. Friesoythe - SV GW Mühlen 1:1
VfL Stenum - Vorw. Nordhorn 2:3

1. SV Wilhelmshaven 19 43:20 41
2. FC Schüttorf 21 44:28 40
3. Holth.-Biene 18 51:24 38
4. SC Melle 20 46:29 37
5. Vorw. Nordhorn 19 37:30 30
6. SC BW Papenburg 19 42:31 29
7. TV Dinklage 18 34:27 28
8. BV Garrel 20 25:28 28
9. GW Firrel 18 32:28 26

10. SV GW Mühlen 19 35:35 26
11. SV Viktoria Gesmold 20 30:37 26
12. SV Bevern 17 28:37 22
13. SV Holdorf 20 38:52 21
14. VfL Stenum 20 31:45 16
15. TuS Esens 20 24:47 15
16. VfL Oythe 19 26:50 12
17. H. Friesoythe 17 14:32 11
å Aufsteiger å Absteiger

Handball
Bundesliga Frauen

HSG Blomberg-Lippe - VfL Oldenburg 29:31
HSG Bensheim-Auerbach - HSG Bad Wildungen 43:27
HSV Gräfrath - Buxtehuder SV 24:24
TuS Metzingen - Borussia Dortmund 26:31
Bayer Leverkusen - SV Halle-Neustadt 26:25

1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 18 547:480 30:6
3. Borussia Dortmund 18 496:439 28:8
4. Thüringer HC 17 545:417 27:7
5. HSG Blomberg-Lippe 18 514:465 24:12
6. VfL Oldenburg 18 543:509 19:17
7. TuS Metzingen 17 496:474 18:16
8. Bayer Leverkusen 18 474:487 17:19
9. Buxtehuder SV 18 471:493 17:19

10. SV Halle-Neustadt 18 447:530 10:26
11. HSV Gräfrath 18 449:553 8:28
12. BSV Zwickau 18 447:552 8:28
13. HSG Bad Wildungen 18 455:590 6:30
14. Neckarsulmer SU 17 434:514 4:30
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

3. Liga Nord-West Frauen
Borussia Dortmund II - TuS Bielefeld/Jöllenbeck 25:25
BV Garrel - TV Hannover-Badenstedt 34:31
Hannoverscher SC - LiT Lübbecke/Hille 25:25
TV Aldekerk - VfL Oldenburg II 32:28
TV Oyten - PSV Recklinghausen 27:37
HSG Blomberg-Lippe II - SFN Vechta 26:36

1. TV Aldekerk 19 629:489 35:3
2. TV Hannover-Badenstedt 19 595:494 30:8
3. PSV Recklinghausen 18 578:554 21:15
4. LiT Lübbecke/Hille 19 525:544 21:17
5. HSG Blomberg-Lippe II 18 531:531 20:16
6. VfL Oldenburg II 18 527:511 19:17
7. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 19 494:562 18:20
8. BV Garrel 18 571:548 17:19
9. Borussia Dortmund II 19 499:511 16:22

10. SFN Vechta 19 573:598 11:27
11. Hannoverscher SC 19 512:542 10:28
12. TV Oyten 19 435:585 6:32
å Relegation å Absteiger

3. Liga Nord-West Männer
Altenhagen-Heepen - TuS Spenge 24:30
MT Melsungen II - MTV Großenheidorn 40:25
OHV Aurich - VfL Fredenbeck 33:27

1. Hildesheim 22 760:616 43:1
2. TV Emsdetten 1898 21 799:570 40:2
3. VfL Gummersbach II 22 753:686 33:11
4. TuS Spenge 20 660:599 30:10
5. Wilhelmshaven 22 643:592 30:14
6. OHV Aurich 22 640:651 21:23
7. Sportf. Söhre 21 611:652 18:24
8. Altenhagen-Heepen 22 608:621 18:26
9. MT Melsungen II 22 673:703 18:26

10. Team Lippe II 22 678:705 17:27
11. GSV Eintracht Baunatal 22 653:701 16:28
12. Schalksm. 22 625:675 15:29
13. Ahlen 21 605:629 13:29
14. MTV Großenheidorn 21 620:719 13:29
15. VfL Fredenbeck 22 631:720 11:33
16. LiT 1912 II 22 612:732 10:34
å Aufstiegsrunde å Absteiger

Ergebnisse
Leichtathletik
Rom-Marathon, Männer 1. Asbel 
Rutto (Kenia) 2:06:24 Stunden,  
2. Brian Kipsang (Kenia) 2:07:56.
Frauen 1. Ivyne Lagat (Kenia) 
2:24:36 Stunden,  2. Lydia Simiyu 
(Kenia) 2:25:10.

Hauptrundenmeister Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven ist mit einem Heimsieg 
ins Playoff-Viertelfinale der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) gestartet. Am Sonntag-
nachmittag gewann das 
Team um Torhüter Kristers 
Gudlevskis (Bild)   vor 4647 
Zuschauern in der ausver-
kauften Eisarena mit 6:4 
(2:0, 2:2, 2:2) gegen den 
ERC Ingolstadt. Die Bremer-
havener hatten bereits mit 
4:0 geführt, ehe die Gäste 
aus Bayern auf 3:4 aus ihrer 
Sicht verkürzten. Nach 
jeweils einem weiteren Tref-
fer für jedes Team stand es 
kurz vor Spielende 5:4 für die 
Gastgeber, ehe Markus 
Vikingstad eine Sekunde vor 
Schluss zum Endstand traf. 
Das zweite Spiel der Serie, in 
der vier Siege zum Weiter-
kommen nötig sind, findet an 
diesem Mittwoch (19 Uhr) in 
Ingolstadt statt.   BILD: Imago

Pinguins
starten mit
Heimsieg

Von Hauke Richters

Blomberg – Eine Woche nach 
ihren starken Auftritten beim 
Pokalturnier (Platz drei) haben 
die Handballerinnen des VfL 
Oldenburg auch im Bundesli-
ga-Alltag überzeugt. Am Sams-
tagabend setzte sich das Team 
von Trainer Niels Bötel mit 
31:29 (19:17) bei der HSG Blom-
berg-Lippe durch. Aufgrund 
des Erfolges in Ostwestfalen 
rückte der VfL mit nun 19:17 
Punkten auf den sechsten Ta-
bellenplatz vor. Beste Werfe-
rinnen aufseiten der Olden-
burgerinnen waren Lotta Röp-
cke und Luisa Knippert mit je-
weils fünf Toren. Für die Gast-
geberinnen traf Laetitia Quist 
am häufigsten (6). 

Vierter Auswärtssieg

Die Führung wechselte im 
Verlauf der ersten Halbzeit im-
mer wieder. Nach rund 20 Mi-
nuten lag das Bötel-Team so-
gar mehrfach mit drei Treffern 
zurück (11:14 und 12:15). Bis 
zum Pausenpfiff machte der 

VfL daraus aber eine Zwei-Tore 
Führung. 

Die häufigen Führungs-
wechsel gehörten kurz nach 
Wiederbeginn der Vergangen-
heit an. Die Oldenburgerinnen 
lagen vor 951 Zuschauern 
dauerhaft vorn, mal mit zwei, 
mal mit vier Treffern. In den 
Schlussminuten schrumpfte 
der Vorsprung dann zeitweise 
auf nur noch ein Tor zusam-
men. Einmal war es dann Röp-

cke, beim zweiten Mal Paulina 
Golla, die mit ihren Treffern 
wieder einen Abstand von 
zwei Toren erarbeiteten. Für 
den VfL war es im neunten 
Auswärtsspiel der Saison der 
vierte Sieg in gegnerischer 
Halle. Insgesamt kommt das 
Team auf eine Auswärtsbilanz 
von 9:9 Punkten – ein starker 
Wert.

„Wir haben am Anfang ein 
bisschen gebraucht, um in das 

Spiel zu finden, was wir uns 
vorgenommen hatten“, sagte 
Bötel: „Wir haben es dann bis 
zum Ende sehr souverän ge-
macht.“

Besonderes Heimspiel

Das nächste Mal im Einsatz 
ist der VfL am kommendem 
Samstag in der kleinen EWE-
Arena. Das um 19 Uhr begin-
nende Heimspiel gegen den 
Tabellenelften HSV Solingen-
Gräfrath gehört zum „Tag des 
Handballs“. Denn bereits um 
16 Uhr spielt in der Halle der 
Männer-Oberligist TvdH Ol-
denburg gegen den ATSV Ha-
benhausen. „Wir hoffen, dass 
die Arena an diesem Tag aus-
verkauft sein wird und beide 
Teams eine breite Unterstüt-
zung des Oldenburger Publi-
kums erfahren werden“, sagte 
TvdH-Manager Matthias Voß. 

VfL: Kohorst, Fasold, Hum-
pert - Borutta, Teiken 3, Reine-
mann 2, Martens 3, Steffen 3, 
Feiniler 1, Pfundstein 2, Röpcke 
5, Knippert 5/1, Korsten, Golla 
3, Ronge 4.   

Oldenburgs Paulina Golla (Mitte) versucht, sich gegen die 
Blombergerinnen Nieke Kühne (links) und Laetitia Quist  
durchzusetzen. BILD: Imago/Eibner

Handball  Oldenburg gewinnt Bundesligaspiel in Blomberg mit 31:29

So kehrt VfL in  Alltag zurück

Von Niklas Benter

Heidelberg/Oldenburg – Wäh-
rend die EWE Baskets an die-
sem Wochenende spielfrei wa-
ren, ging es in der Basketball-
Bundesliga munter weiter. Auf 
zwei Teams haben die  Olden-
burger unterdessen sicher ein 
besonderes Auge geworfen. 

Da wären zum einen die 
Academics Heidelberg um Ex-
Baskets-Coach Ingo Freyer. Auf 
die  Baden-Württemberger 
trifft die Mannschaft von Trai-
ner Pedro Calles an diesem 
Samstag (18.30 Uhr, große Are-
na) im kommenden Heim-
spiel. Am Samstag setzte sich 

die Freyer-Truppe   im Duell der 
Ex-Oldenburger knapp  mit 
88:86 gegen die Rostock Sea-
wolves durch. Die Heidelber-
ger  (Platz 17) haben durch den  
Heimerfolg nur noch einen 
Sieg Rückstand auf Aufsteiger 
Tigers Tübingen (16), das auf 
dem ersten Nichtabstiegsplatz 
steht und  bei Alba Berlin eine 
deutliche Niederlage kassierte 
(69:112). 

Während es für die Acade-
mics der zweite Erfolg am 
Stück war, wird die Lage in 
Rostock hingegen immer un-
gemütlicher. Für das Team 
von Christian Held war es 
schon  die elfte Niederlage in 

Serie. Damit kommen auch 
die Seawolves (15) um den ehe-
maligen Oldenburger  Jugend-
trainer   den Abstiegsrängen 
gefährlich nah. 

Zum anderen blickte das 
Calles-Team erleichtert auf die 
Partie zwischen den Riesen 
Ludwigsburg und den Löwen 
Braunschweig. Die Braun-
schweiger unterlagen schon 
am Freitag   den Riesen (82:86) 
und konnten den Abstand auf 
die Baskets damit nicht ver-
größern. Die Löwen stehen 
mit einer Bilanz von 11:13 auf 
Platz zehn –  der erste Play-In-
Rang. Die Oldenburger folgen 
mit einer Bilanz von 10:13 auf 

dem elften Rang. Die Plätze 
sieben bis zehn spielen im Mai 
die letzten beiden  Playoff-Rän-
ge aus. 

Die Oldenburger hätten am 
Wochenende eigentlich bei 
den Baskets Bonn gespielt. Al-
lerdings wurde dieses Duell   
bereits vor langer Zeit auf 
Dienstag,  26. März (20 Uhr), 
verlegt. Der Grund: Die Bon-
ner Spielstätte war am Wo-
chenende belegt. 

Nordwest-Konkurrent Ras-
ta Vechta empfängt an diesem 
Montag (20 Uhr) den deut-
schen Meister RP Ulm im Ras-
ta-Dome und schließt damit 
den 24. Spieltag ab. 

Oldenburg schaut auf Bundesliga-Duo
Basketball   Kommender Gegner Heidelberg gewinnt –  Braunschweig verliert

Gotthardt holt 
zwei  Medaillen
Stuttgart/DPA – Turnerin 
Marlene Gotthardt hat beim 
internationalen DTB-Pokal in 
ihrer Heimatstadt Stuttgart 
zwei Medaillen gewonnen. 
Zum Auftakt der Gerätefinals 
der Frauen am Sonntag reich-
te es für die 15-Jährige, die ihr 
erstes Jahr bei den Seniorin-
nen absolviert, mit 12,85 Punk-
ten für Silber am Sprung hin-
ter der Kanadierin Gabrielle 
Black (13,025) und vor der Ru-
mänin Miruna Valentina Bo-
tez (12,75). Am Schwebebalken 
holte Gotthardt vor 2800 Zu-
schauern Bronze.

 Andreas Toba (33) verpasste  
eine Medaille am Reck. Der 
Hannoveraner bekam am 
Samstag im Finale am Königs-
gerät nach einem Doppelsalto 
mit Schraube über die Stange 
das Metall nicht wieder richtig 
in den Griff und landete auf 
der Matte. 11,966 Punkte be-
deuteten in dem Sechser-Feld 
den letzten Platz.

Emden übernimmt
Tabellenführung
Heeslingen/hrs – Kickers Em-
den hat die Tabellenführung 
in der Fußball-Oberliga über-
nommen. Die Ostfriesen ge-
wannen am Samstag mit 4:0 
beim Heeslinger SC und zogen 
aufgrund der besseren Tordif-
ferenz  am bisherigen Spitzen-
reiter TuS Bersenbrück vorbei, 
der beim SV Meppen II nicht 
über ein 2:2 hinauskam und 
wie die Emder 44 Punkte auf-
weist. Der Meister der Oberli-
ga Niedersachsen steigt direkt 
in die Regionalliga Nord auf, 
der Tabellenzweite bestreitet 
Relegationsspiele. Für die Em-
der spricht neben ihrer neuen 
Platzierung außerdem, dass 
sie noch vier Spiele mehr aus-
zutragen haben als die Bersen-
brücker. 

Der VfL Oldenburg kassier-
te bei ULM Wolfsburg eine 1:2-
Niederlage und steht mit 30 
Punkten auf dem zehnten Ta-
bellenplatz. 



Visiolink Visiolink 

Bethel baut Zukunft
Bitte helfen Sie kranken Kindern mit Ihrer Spende  
für den Neubau des Kinderzentrums Bethel.

57
6

Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77, Stichwort: KINDGESUND
www.kinder-bethel.de



Visiolink Visiolink 

30 WARENTEST Montag, 18. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 66

Infothek
Amazon blendet 
Werbung ein

Erhöht:  2,99 Euro monat-
lich kostet es nun zusätz-

lich, wenn Amazon Prime-
Kunden im Abo enthaltene Se-
rien und Filme weiter ohne 
Werbung schauen wollen. 
Sport- und Live-TV, Freevee 
und manche Drittanbieter-
Abos kamen bereits bisher mit 
Werbung.
  Ohne Zustimmung. Eine 
Zustimmung bei seinen Kun-
dinnen und Kunden holte 
Amazon zu der Änderung 
nicht ein. Das Unternehmen 
beließ es bei einer Mitteilung 
über die Werbeeinblendun-
gen. Die Juristen bei Finanz-
test, Verbraucherzentrale Bun-
desverband (vzbv) und Ver-
braucherzentrale Sachsen sind 
sich sicher: Das ist rechtswid-
rig. Amazon darf Leistungen 
nicht einfach einseitig kürzen. 
Müssen Kunden für den Ver-
zicht auf Werbung zusätzlich 
zahlen, handelt es sich der Sa-
che nach um eine Preiserhö-
hung. Die ist nur mit Zustim-
mung der Kunden zulässig. So 
hat es der Bundesgerichtshof 
in Sachen Netflix entschieden 
(Az. I ZR 23/20).
  Widersprechen. Wer sein 
Prime-Abo vor Ankündigung 
der Werbung abgeschlossen 
hat und mit Amazons Vorge-
hen nicht einverstanden ist, 
findet unter test.de/amazon-
video einen Musterbrief. Da-
mit lässt sich das Recht auf 
2,99 Euro Wertersatz pro Mo-
nat sichern, wegen der Ver-
schlechterung der Leistungen. 
Der vzbv will jetzt ein gericht-
liches Verbot erwirken, die Ver
braucherzentrale Sachsen eine 
Sammelklage starten, wenn 
Amazon nicht einlenkt. Am 
Amtsgericht Neukölln ist die 
Klage eines Prime-Kunden an-
hängig (Az. 11 C 15/24).

Finanztest-Kommentar: Viel 
Geld ist mit dem Widerspruch 
nicht zu holen – es geht eher 
um das Signal, mit Amazons 
Gebaren nicht einverstanden 
zu sein. Wer sich gegen die 
Werbung wehrt, muss damit 
rechnen, dass Amazon sein 
Prime-Abo kündigt. Hält es 
den Vertrag mit einem Kun-
den nicht mehr für rentabel, 
darf es das. 

BILD: Stiftung Warentest

Berlin/dt – Zwei Jahre lang 
kannte die Zinskurve nur eine 
Richtung: nach oben. Im 
Herbst 2023 kam plötzlich die 
Wende. Ende Februar verlang-
ten die Banken für ein Darle-
hen mit  80 Prozent Beleihung 
und 15 Jahren Zinsbindung im 
Schnitt 0,73 Prozentpunkte 
weniger  als Ende Oktober 
2023. 

Ist jetzt der Moment ge-
kommen, einen lange aufge-
schobenen Plan für einen Im-
mobilienkauf zu realisieren? 
Vieles spricht dafür. Die Kauf-
preise für Wohneigentum sind 
im vergangenen Jahr gesun-
ken, 2023 bundesweit im 
Schnitt um 4,1 Prozent. Beson-
ders für Häuser mit einer 
schlechten Energieeffizienz  
gibt es Preisabschläge.

Auf der anderen Seite sind 
die Mieten stark gestiegen. 
Der Verband deutscher Pfand-
briefbanken meldet für 2023 
einen Anstieg bei Neuver-
tragsmieten von 6,3 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr. Für 
Kaufinteressierte verbessert 
sich damit das Verhältnis von 
Kaufpreis und Miete. Das 
macht einen Kauf wieder at-
traktiver.

Mehrere Kreditangebote

Und wie lässt sich ein Kauf 
mit den derzeitigen Zinskon-
ditionen finanzieren? Wir ha-
ben von 81 Banken und Kredit-
vermittlern Angebote für vier 
Finanzierungsvarianten für  
den Erwerb einer Eigentums-
wohnung für 400 000 Euro 
eingeholt. Der Zinsvergleich 
zeigt: Mit einer monatlichen 
Rate ab rund 1300 Euro lässt 
sich derzeit der Kauf finanzie-
ren – genügend Eigenkapital 
vorausgesetzt. Der Vergleich 
zeig auch riesige Zinsunter-
schiede. Für ein und dasselbe 
Darlehen müssen Kreditneh-
mende bei einer günstigen 
Bank monatlich rund 200 bis 
330 Euro weniger zahlen als 
bei einem teuren Anbieter. 
Am Ende der Zinsbindung 

macht das einen Unterschied 
von  bis zu knapp 84 000 Euro.

Wie teuer ein Kredit am En-
de wird, hängt nicht allein da-
von ab, ob eine Bank günstig 
ist. Genauso wichtig ist, dass 
das Finanzierungskonzept in-
dividuell gut passt. Dabei geht 
es etwa darum, wie viel Eigen-
kapital die Kreditnehmer ein-
bringen können, wie hoch die 
Tilgung ist und wann das Dar-
lehen abbezahlt sein soll.

Modellfälle im Vergleich

Wir haben deshalb für den 
Kauf einer Wohnung für 
400 000 Euro bei Banken, Kre-
ditvermittlern, Bausparkassen 
und Versicherungen die Zins-
konditionen für vier Finanzie-
rungsvarianten abgefragt:
  Fall 1: ein Darlehen über 
320 000 Euro, das über 20 Jah-
re vollständig getilgt wird;
  Fall 2: ein Darlehen über 
280 000 Euro mit 15 Jahren 
Zinsbindung und Restschuld; 
  Fall 3: ein Darlehen über 
360 000 Euro mit 15 Jahren 
Zinsbindung und Restschuld; 

  Fall 4: ein Darlehen über 
320 000 Euro mit besonders 
flexibler Rückzahlung mit 20 
Jahren Zinsbindung und Rest-
schuld.

Der Durchschnittszinssatz 
der verschiedenen Varianten 
unterscheidet sich in unse-
rem Vergleich überraschend 
wenig. Er reicht von 3,62 Pro-
zent bis 3,87 Prozent. Doch 
die Summe der am Ende der 
Laufzeit gezahlten Zinsen 
unterscheidet sich gewaltig. 
Am teuersten ist das hohe 
Darlehen über 360 000 Euro 
in Fall 3. Würde über die ge-
samte Laufzeit von 28 Jahren 
der aktuelle Durchschnitts-
zins von 3,84 Prozent gelten, 
kostet der Kredit fast 225 000 
Euro Zinsen. Steigt der Zins-
satz nach Ende der Zinsbin-
dung von 15 Jahren, wird es 
noch teurer. 

Am günstigsten ist das Voll-
tilgerdarlehen über 320 000 
Euro. Dafür müssen Kredit-
nehmer und Kreditnehmerin-
nen bis zum Ende rund 
135 000 Euro Zinsen zahlen.

Auch bei den Monatsraten 

gibt es große Unterschiede. 
Am höchsten mit durch-
schnittlich rund 1900 Euro ist 
sie bei dem Volltilgerdarlehen. 
Dafür ist die Wohnung nach 
20 Jahren komplett abbezahlt. 
Für das  Darlehen mit der fle-
xiblen Rückzahlung müssen 
Kreditnehmende monatlich 
im Schnitt zwar nur rund 1500 
Euro überweisen. Dafür haben 
sie am Ende der Zinsbindung 
noch fast 130 000 Euro Rest-
schuld.

Die Zahlen zeigen, wie 
wichtig es für angehende Bau-
finanzierer ist, sich vor dem 
Gang zur Bank Gedanken zu 
machen, wie ihre Finanzie-
rung aussehen soll. Dazu ge-
hört etwa, wie hoch die Mo-
natsrate maximal sein darf 
oder wann Haus oder Woh-
nung schuldenfrei sein sollen. 

 Kreditvermittlung

Grund für die sich annä-
hernden Zinskonditionen: Im-
mer mehr Banken vermitteln 
Kredite anderer Anbieter, so-
fern sie nicht selbst günstige 

Wer Kreditangebote genau vergleicht, kann sehr viel Geld sparen. dpa-BILD: Christin Klose

Eigenheim: Die günstigsten Baukredite
Finanzierung  Gesunkene Zinsen bieten Chance für Kaufwillige – Angebote der Banken  genau prüfen

Zuzahlung zu Medikamenten: Nicht mehr als nötig
Krankenkasse  Jeder Versicherte sollte  seine Kosten-Obergrenze für Leistungen kennen

Berlin/dt – In der Apotheke 
zuzahlen, das kennen wohl die 
meisten gesetzlich Versicher-
ten. Bestimmte Leistungen 
sind mit dem Kassenbeitrag 
nicht abgedeckt. So werden 
dort für verordnete Tabletten, 
Salben oder Sprays oft je 5 
Euro oder mehr fällig. Massa-
gen oder Krankengymnastik 
im Rahmen der Physiothera-
pie kosten ebenfalls einen be-
stimmten  Eigenbeitrag, ein 
stationärer Aufenthalt im  
Krankenhaus 10 Euro pro Tag, 
allerdings begrenzt auf 28 Ta-
ge insgesamt.

Von Leistung abhängig

Zuzahlungen für Medika-
mente unterscheiden sich von 
denen für Hilfsmittel oder 
Zahnersatz. Doch Versicherte 
müssen nur bis zu einer  be-
stimmten jährlichen Grenze 
zuzahlen. Ist  diese erreicht, 
sind sie von weiteren Zahlun-
gen für das gesamte laufende 

Singles zählt grundsätzlich 
das volle Bruttoeinkommen.

Wichtig: Zum Bruttoein-
kommen zählen neben Ein-
künften aus Erwerbsarbeit 
auch Mieteinnahmen und Ka-
pitaleinkünfte. Einnahmen 
aus Sozialleistungen wie 
Wohn-,  Pflege- oder Kinder-
geld bleiben außen vor. 

Chronisch Erkrankte 

Als chronisch krank gelten 
Versicherte, die dauerhaft me-
dizinisch versorgt werden. Pa-
tienten müssen dafür mindes-
tens ein Jahr  lang einmal im 
Quartal wegen derselben  Er-
krankung ärztlich behandelt 
werden.

Für chronisch kranke Pa-
tientinnen und  Patienten, die 
an einem strukturierten Be-
handlungsprogramm der 
Krankenkasse  teilnehmen, gilt 
ebenfalls die reduzierte  Belas-
tungsgrenze bei Zuzahlungen 
von 1 Prozent. 

Zinsen bieten können oder 
wollen.

Flexible Kredite

Für Kredite mit flexiblen 
Rückzahlungsmöglichkeiten 
müssen Kunden heute offen-
bar häufig nicht mehr drauf-
zahlen. So kostete in unserem 
Zinsvergleich der flexible Kre-
dit mit durchschnittlich 3,87 
Prozent nur wenig mehr als 
das Volltigerdarlehen mit 3,82 
Prozent im Schnitt. 

Kreditnehmerinnen und 
Kreditnehmer tun deshalb gut 
daran, mit der Bank von vorn-
herein eine flexible Rückzah-
lung zu vereinbaren. Dazu 
zählt nicht nur die Option für 
Sondertilgungen, sondern 
auch bei Bedarf die Rate sen-
ken oder erhöhen zu können – 
und im Ernstfall sogar mal 
ganz auszusetzen. 

Finanztest-Tipps

P  Zinsunterschiede.  Mit 
einem günstigen Anbieter 
für Ihre Baufinanzierung 
können Sie mehrere Zehn-
tausend Euro sparen.

P  Konditionen.   Machen Sie 
sich klar: Wie teuer ein Kre-
dit ist, hängt von vielen Fak-
toren ab, etwa dem Zustand 
der Immobilie, dem Stand-
ort oder den Einkommens-
verhältnissen. Hinzu 
kommt, dass die Zinsen 
sich von Tag zu Tag ändern. 

P  Angebote.  Holen Sie für 
Ihre Finanzierung auf jeden 
Fall mehrere Angebote ein, 
davon mindestens von 
einem Kreditvermittler oder 
einer Bank, die auch Kredite 
vermittelt. Machen Sie 
gegenüber jedem Anbieter 
identische Vorgaben zu Kre-
ditsumme, Monatsrate, 
Zinsbindung und Rückzah-
lungsoption.

nungen für das folgende Jahr 
von ihrem  Konto abbucht – 
und zwar auf einen Schlag.

So viel wird abgezogen 

Die Obergrenze für Zuzah-
lungen liegt bei 2 Prozent des 
„Familienbruttoeinkommens“,  

also der Bruttoeinnahmen der 
Versicherten und Ehe- oder Le-
benspartner sowie Kinder  im 
Haushalt. Davon dürfen Ehe- 
oder eingetragene Lebens-
partner einmalig 6 363 Euro  
abziehen und für jedes min-
derjährige oder  familienversi-
cherte Kind 9 312 Euro. Bei 

Finanztest-Tipps

P  Belege aufheben.  Sammeln Sie  alle Belege über Kosten, 
die Sie für Ihre Gesundheit aufbringen. Dazu zählen etwa 
Quittungen  von der Apotheke für verordnete Medikamente 
oder Verbandsmaterialien und von Physiotherapeuten, aber 
auch Rechnungen  für eine neue Brille.

P  Befreiung beantragen. Sobald Ihre Zuzahlungen im lau-
fenden Jahr eine Grenze von 2 Prozent Ihrer jährlichen Fami-
lienbruttoeinnahmen erreichen, können Sie von weiteren 
Zuzahlungen befreit werden. Stellen Sie bei Ihrer Kasse 
einen entsprechenden Antrag. 

P  Chronikerregelung nutzen. Bescheinigt Ihnen der Arzt 
eine chronische Erkrankung, müssen Sie nur 1 Prozent zu-
zahlen.

Jahr befreit. 
Mitglieder können dafür 

entweder ihre Quittungen 
sammeln und bei der Kran-
kenkasse einreichen. Sie kön-
nen es aber auch wie Mari-
anne Beier (Name geändert)  
aus Hannover handhaben: Sie 
schickt jedes Jahr ihren Ren-
tenbescheid zu ihrer Kranken-
kasse, der BKK Provita, und  
diese informiert die Rentnerin 
dann, wie viel  sie an Zuzahlun-
gen für Rezepte und Verord-

 Verschiedene Tabletten. 
dpa-BILD: Armin Weigel

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de
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Von Jörg Blank,
Michael Kappeler
Und Kay Nietfeld

Berlin – Ein kryptisches Logo, 
viel Bass, etwas James Bond: 
Mit mehr Offenheit und 
einem moderneren Auftritt 
will der Bundesnachrichten-
dienst (BND) sein Image auf-
polieren. Am Freitag hat der 
deutsche Auslandsgeheim-
dienst eine Aktion gestartet, 
mit der er aus dem Schatten 
des Geheimen treten will – 
seit Jahrzehnten sein Marken-
zeichen. Der Grund für den 
beispiellosen Spagat zwischen 
traditioneller Geheimhaltung 
und neuer Sichtbarkeit: Der 
Dienst ringt mit Arbeitgebern 
auf dem freien Markt und an-
deren Sicherheitsbehörden 
um Fachkräfte. Dafür ändert 
der BND nun sein komplettes 
äußeres Erscheinungsbild.

„Vom Mysterium zur Mar-
ke“ lautet ein Schlagwort beim 
BND, aus dem sich das Ziel der 
Mission ablesen lässt, mit der 
die Spione seit eineinhalb Jah-
ren im Verborgenen am neu-
en Erscheinungsbild gefeilt 
haben. Am Wochenende be-
gann auch eine Plakataktion, 
erst in Bonn und Berlin, dann 
im Großraum München und 
anderen Städten. 

„Wir haben mehr Altersab-
gänger, als wir junge Leute fin-

den können“, erläutert Bruno 
Kahl, Präsident des Bundes-
nachrichtendienstes, den Hin-
tergrund für die ungewöhnli-
che Öffnung. „Unser Job ist 
nicht wie jeder andere.“ Es gibt 
langwierige und harte Sicher-
heitsüberprüfungen, Handys 
am Arbeitsplatz sind verbo-
ten, Homeoffice in der Regel 
auch – ganz zu schweigen da-
von, dass auf dem freien 
Markt auch besser verdient 
werden kann. Und selbst wenn 
sie stolz auf ihre Arbeit sind: 
BND-Spione dürfen zu Hause 
oder im Freundeskreis nichts 
über ihre Arbeit erzählen.

Auffälliger Adler

Auffälligstes neues BND-
Merkmal: Die Bildmarke mit 
dem für das Digitale optimier-
ten Adler-Signet. Mit dem 
neuen Erscheinungsbild (Cor-
porate Design) weicht der BND 
von den Vorgaben der Bundes-
regierung ab, die etwa fürs 
Kanzleramt oder die Ministe-
rien gelten: Links der Bundes-
adler, in einem schmalen 
Streifen die Farben Schwarz-
Rot-Gold der Bundesflagge, 
rechts der Behördenname. 
Beim BND sieht das jetzt ganz 
anders aus: Adler, daneben 
das Kürzel BND. Und neue Far-
ben. Als nachgeordnete Behör-
de darf er das.

unseres Berufes darstellen“, 
sagt Chef-Spion Kahl. „Wir 
müssen natürlich dahin ge-
hen, wo die jungen Leute sind. 
Und wir müssen auch die 
Sprache sprechen, die junge 
Leute sprechen“, begründet er 
die neue Offenheit. 

Mit einer externen Agentur 
hat die BND-Spitze Workshops 
organisiert und Marktfor-
schung betrieben. Eine Sum-
me im sechsstelligen Bereich 
habe der neue Markenauftritt 
gekostet – konkreter will man 
beim BND nicht werden. 

Herausgekommen ist der 
doppeldeutige Slogan „Komm 
dahinter“, mit dem der BND 
aus der Nachwuchs-Misere he-
rauskommen will. Man wolle 
Talente neugierig machen, 
hinter die Kulissen zu blicken, 
heißt es. Laut Kahl will der 
BND vom Schulabgänger bis 
zum Hochschulabsolventen 
Menschen im Alter zwischen 
15 und etwa 35 ansprechen. 
„Man kann bei uns lernen, 
Spion zu werden“, sagt der 
BND-Präsident. Mit gut 450 
Berufen gebe es Einstiegsmög-
lichkeiten für alle Bildungska-
tegorien – vom Handwerker 
bis zum Akademiker.

Ein Plakat der neuen Kam-
pagne trägt die Aufschrift: 
„Kein Schütteln, kein Rühren. 
Einfach bewerben.“ Da ist er 
wieder, der ewige Bond.

Mehr Prägnanz, mehr Al-
leinstellung, mehr Aufmerk-
samkeit – das ist die Glei-
chung, an deren Ende mehr 
Mitarbeiter stehen sollen. Lie-
bevoll wurde der Bundesadler 
im damaligen Bonner Bundes-
tag „Fette Henne“ genannt. 
Beim BND hat sich das Wap-
pentier zum „Adler mit BND-
Typik“ gewandelt, wie das Sig-
net intern heißt. Die Darstel-
lung des Adlers  soll nach der 
Vorstellung jener, die ihn ent-
worfen haben, eine Menge 
moderner und digitaler Ver-
bindungslinien zum Auftrag 
und zur Arbeit des Geheim-
dienstes ziehen. So deute die 

runde Adler-Form einen Glo-
bus an – das soll Weltoffenheit 
und Auslandsbezug symboli-
sieren. Wer will, kann auch ein 
Funkwellensymbol erkennen 
– steht für Vernetzung, Aufklä-
rung und Informationsbe-
schaffung. Oder einen Finger-
abdruck – Zeichen für das Ge-
heime. Mit der Gestaltung des 
BND-Adlers in durchbroche-
nen und konzentrischen Krei-
sen wollen dessen Schöpfer an 
die Sitzordnung im Bundestag 
erinnern – und an die demo-
kratische Legitimation der Ar-
beit der Auslandsspione. 

Das Logo solle „zum einen 
unseren Staat zeigen, es soll 

zum anderen die Partizipation 
zeigen“, erklärt BND-Präsident  
Kahl, der in der Geheimdienst-
zentrale in Berlin den Ausstel-
lungsstand zeigt, mit dem 
man auf Computer- und Job-
messen oder an Universitäten 
um Nachwuchs werben will. 

Positive Assoziationen

Auch mit knalligen Farben 
– lila, petrol, gelb – und bass-
lastigen Rhythmen im Stil von 
Spionagethrillern wirbt der 
BND um mehr Aufmerksam-
keit. Man wolle „attraktiv sein 
und Assoziationen wecken, 
die auch die positiven Seiten 

Der Bundesnachrichtendienst um seinen     Präsidenten Bruno Kahl möchte mit der Kampagne   
junge Talente für  den Auslandsgeheimdienst begeistern.  dpa-BILD:  Kappeler

Kampagne  Mit  James-Bond-Anleihen und bislang einmaliger Offenheit will der Auslandsgeheimdienst sichtbarer werden 

BND geht neue Wege bei der Mitarbeitersuche

Nun blühen die Blumen in einem anderen Garten.

Marga Osterthun
geb. Einemann

* 26. April 1932 † 18. Januar 2024

Im Namen der Kinder mit Familien

Oldenburg, im März 2024

Wir sagen Danke

... der Trauerrednerin Frau Heike Newton
für die einfühlsamen Worte.

... allen Angehörigen, Nachbarn, Freunden
und Bekannten für die große Anteilnahme

... dem Pflegeteam weiße Rose für die
liebevolle Betreuung

... dem Bestattungshaus Speckmann
für die wunderschöne Ausgestaltung

Und seine Seele spannte weit ihre Flügel aus, denn wenn die
Kraft zu ende geht, ist die Erlösung eine Gnade.

ist im 82. Lebensjahr am 18. Februar 2024 für
immer von uns gegangen.

Wir sind dankbar für die vielen gemeinsamen Jahre,
die wir im Kreise unserer Familie erleben durften.

Gunda Afken
mit Familie

GünterAfken

Traueranschrift: Familie Afken,
Thymianweg 16, 26160 Bad Zwischenahn

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Ingmar Hammann 
für seine Begleitung und tröstenden Worte sowie dem 
Beerdigungsinstitut Oetken für die gute Betreuung.

* 29. 5. 1933
† 9. 2. 2024

sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Es ist ein Trost
zu erfahren, wie viele unsere Mutter geschätzt haben und 
vermissen werden. 

geb. Müller

Für immer in unseren Herzen.

Oma Erna
Sascha & Christiane Melanie & Henning

mit Jule und Merle
Daniel & Susi

mit Celine, Zoé, Jason, Michael & Mandy
Taylor und Milow

Tanja Stefan & Tina
mit Lara und Lea mit Lina und Finn-Luca

Jens & Nicole Kevin & Anna
mit Sebastian und Leon mit Tristan und Frieda

Kerstin & Florian
mit Marlon und Kiano

Nachruf

Wir mussten Abschied nehmen von unseren
langjährigen Mitgliedern

Eilert-Georg Ramien Annelie Böseler
Klaus von Malottli Rainer Marquard

Alfred Dieter Müller

SoVD Sozialverband Deutschland
Ortsverband Schwei
In stillem Gedenken

Der Vorstand

Gerd Ahlers

Entreiß dich, Seele, nun der Zeit,
entreiß dich deinen Sorgen
Und mache dich zum Flug bereit
in den ersehnten Morgen.

* 02.12.1942 † 08.03.2024

Janine, Wiebke und Imke

Wir nehmen Abschied von unserem Vater

Familienanzeigen

Traueranzeigen online aufgeben auf unserem Onlineportal nordwest-trauer.de
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Meist stark bewölkt und gebietsweise Regen
Der Himmel zeigt sich überwiegend stark be-

wölkt, und gebietsweise fällt etwas Regen oder Nieselregen. Nur örtlich lockern
die Wolken mal etwas auf. Die Temperaturen steigen auf 9 bis 15 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel
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Kanaren
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Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

06:33
18:37

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

10:38
04:27

25.03. 02.04. 08.04. 15.04.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen setzt sich das wolkenreiche und unbeständi-
ge Wetter mit Regenschauern fort. Nur hier und da kommt auch mal
die Sonne durch. Die Höchstwerte liegen zwischen 13 und 15 Grad.

Märzen-
Ferkel,

Märzen-
Fohlen

alle Bauern
haben
wollen.

Aussichten:

Bei der Wetterlage schlafen viele Menschen
nicht so tief wie sonst. Die Folgen sind Müdigkeit und
Abgeschlagenheit. Erlenpollen fliegen mäßig bis stark.

Biowetter:

Südost mit Stärke 2 bis 4,
am Vormittag Böen bis 6. Schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° bedeckt 17° Schauer 15° heiter 6° wolkig

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Süd im Mittel 4 bis 5, in Böen 6 Beaufort.
Nur schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Im Nordosten kommt zeitweise die Sonne hervor, und
es bleibt meist trocken. Sonst fällt aus dichten Wolken gebiets-
weise Regen, vor allem im Süden auch länger anhaltend.Auch
einzelne Gewitter sind möglich. Im Westen und Südwesten
gibt es später Auflockerungen. 4 bis 17 Grad werden erreicht.

Lage:

Vom 18. bis zum 23. März
fällt eine Mischung aus Regen und Schnee. Danach 24. folgt
schönes Wetter, ab dem 28. ist es trüb und regnerisch.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

19,9 (1990) -6,5 (1964)
21,0 (2004) -5,1 (2016)

Rekordwerte am 18. März in Deutschland

Hochwasserzeiten

Stark bewölkt,
Regen, örtlich Gewitter. Bis 17 Grad.

Wechselnd bis
starkbewölkt, lokalRegen.Bis10Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Viele Wol-
ken und zeitweise Regen, nur im
Hochgebirge Schnee. 5 bis 17 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Südschwe-
den freundlich, sonst viele Wolken,
gelegentlich Regen. 1 bis 7 Grad.

Südskandinavien:

Neben
dichten Wolken ab und zuAuflocke-
rungen, kaum Regen. 11 bis 15 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden wech-
selhaft mit Schauern, sonst viel Son-
ne und trocken. 13 bis 21 Grad.

Italien, Malta:

Neben locke-
ren Wolken häufig Sonne, nur am
Atlantik wechselhaft. 17 bis 30 Grad.

Spanien, Portugal:

Auf Kreta
und in der Osttürkei unbeständig mit
Schauern, sonst neben wenigen Wol-
ken viel Sonne. 8 bis 22 Grad.

Wechselnd bis stark be-
wölkt, gebietsweise Regenschauer.
Nur ab und zu Sonne. 8 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Bei wechselnder Be-
wölkung vor allem in der Landes-
mitte einige Schauer. 12 bis 23 Grad.

Frankreich:

Teils freundlich,
teils stärker bewölkt mit einzelnen
Regenschauern. 18 bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Sonne und harmlose
Wolkenfelder im Wechsel, dabei den
ganzen Tag trocken. 20 bis 25 Grad.

Balearen:

Viel Sonnenschein, nur
gebietsweise auch mal dichtereWol-
ken. Zwischen 20 und 29 Grad.

Kanaren:
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gebracht wäre, ihre Hand zu 
nehmen? Doch Alma wollte 
keinen Trost, das konnte Carla 
spüren, sie brauchte kein Mit-
leid, sondern konkrete Hilfe.

,,Er zwingt mich auch zu …" 
Alma errötete.

,,Vor den Augen der Kin-
der?" Nicht sehr sensibel, die 
Frage, aber sie barg eine Mög-
lichkeit.

Alma riss ihre traurigen 
Veilchenaugen entsetzt auf. 
,,Nein, natürlich nicht, einen 
Rest Anstand hat er noch."

Schade, dachte Carla, ja, das 
war zynisch, aber so war die 
rechtliche Situation nun mal. 
,,Rein juristisch darf er Sie in 
Ihrer Ehe zwar zum Beischlaf 
zwingen, aber nicht vor den 
Augen der Kinder, das wären 
dann unstatthafte sexuelle 
Handlungen vor schutzbefoh-
lenen Minderjährigen."

,,Sie hören sich an wie ein 

Anwalt!" Empört richtete Al-
ma sich auf, ächzte schmerz-
verzerrt und krümmte sich 
wieder zusammen.

,,Tut mir leid. Hat er viel-
leicht eine Affäre mit seiner 
Sekretärin oder was noch bes-
ser wäre, mit einer seiner 
schutzbefohlenen Studentin-
nen?"

,,Nein."
,,Liebt er Männer?"
Alma schüttelte den Kopf.
,,Gibt es Anzeichen einer 

Geisteskrankheit? Dann könn-
te Ihre Ehe in jedem Fall ge-
schieden werden."

,,Ist man denn psychisch 
gesund, wenn man seine Frau 
schlägt?"

,,Vermutlich nicht, aber das 
reicht nicht aus. Wenn er alko-
holkrank, drogen- oder spiel-
süchtig wäre, hätten Sie besse-
re Karten." Carla hielt inne. 
,,Wenn Sie schon so entschlos-

22. FORTSETZUNG

,,Entschuldigen Sie, ich bin 
eine Stunde zu spät und sollte 
besser zum Punkt kommen. 
Alexander darf nichts davon 
erfahren, wegen der Kinder."

,,Natürlich."
,,Sie kennen ihn ja auch, 

vielleicht können Sie sich vor-
stellen, wie es ist, eine Ehe mit 
ihm zu führen."

Er war dominant, erfolg-
reich und sehr von sich einge-
nommen. Das wirkte auf viele 
Frauen attraktiv, womöglich 
hatte er Affären. Carla nickte.

,,Ich möchte die Schei-
dung", Alma klang nun laut 
und klar und sehr entschie-
den. ,,Und das Sorgerecht für 
Mathilda und Gregor."

,,Wie alt sind Ihre Kinder 
genau?", fragte Carla, die Mat-
hilda im Sommer bei einem 
Ausflug des Waisenhauses 
kennengelernt hatte, aber ihr 
Alter nicht einschätzen konn-
te.

,,Mathilda wird neun Jahre 
und Gregor ist zwölf, ist das 
denn wichtig?"

,,Ich frage nur wegen des 

Unterhalts. Aber dazu müsste 
er schuldig von Ihnen geschie-
den werden", erklärte Carla 
und bemühte sich um exakte, 
juristisch einwandfreie For-
mulierungen. ,,Denn falls Sie 
am Scheitern der Ehe schuldig 
sind, oder die Ehe wegen Zer-
rüttung zur Debatte steht, 
kann er verlangen, dass die 
Ehe weiter bestehen bleibt." 
Gott, das war zu sachlich, ich 
klinge wie ein gefühlloser 
Automat, schalt sich Carla. 
,,Hat er eine Geliebte?"

,,Nein, aber er ist trotzdem 
schuld am Scheitern unserer 
Ehe. Er …" Alma stöhnte und 
gab sich einen Ruck. ,,Er miss- 
handelt mich."

Deshalb bewegte sie sich so 
seltsam.

,,Das ist leider kein Schei-
dungsgrund, ein Mann, der 
seine Frau schlägt, gilt bei den 
Richtern eher als ›tempera-
mentvoll‹. Und es wird den 
Ehefrauen geraten, ihre Gat-
ten dann nicht so zu reizen."

Sie nickte Alma zu, in dem 
sinnlosen Versuch, diese Tat-
sachen dadurch weniger 
schlimm zu machen. Ob es an-

sen sind, dann brauchen Sie 
meine Dienste eigentlich 
nicht, dann rate ich Ihnen, 
gleich zu einem Anwalt zu ge-
hen. Denn das Zuschlagen 
wird in aller Regel eher 
schlimmer als besser."

,,Sie sind wirklich lustig." 
Alma lachte ironisch. ,,Alexan-
der ist nicht nur Logenmeister 
bei den Freimaurern, er ist 
auch mit der ganzen Hautevo-
lee von Berlin durch tausen-
derlei Immobilienprojekte 
verklüngelt. Egal, zu welchem 
Anwalt ich gehe, keiner wird 
mir helfen, sondern Alexander 
in dem Moment informieren, 
in dem ich aus der Tür raus 
bin."

,,Ich könnte Ihnen eine An-
wältin aus Westdeutschland 
empfehlen, die auf Eherecht 
spezialisiert ist."

,,Das ist nicht die Art von 
Hilfe, die ich von Ihnen erwar-
tet habe."

,,Ich wüsste nicht, an wel-
cher Stelle ich hier für Sie tätig 
werden könnte. Ja natürlich, 
wenn Sie einen Verdacht 
gegen ihn hätten …"

,,Ich habe gehofft, Sie könn-

ten Fotos von den Misshand-
lungen machen und dann …"

,,Solche Fotos darf nur Ihr 
Arzt, quasi als Sachverständi-
ger, machen und es muss ein 
weiterer Zeuge anwesend sein. 
Misshandlungen sind genau 
wie eine Vergewaltigung sehr 
schwer zu beweisen. Und als 
sicherer Scheidungsgrund 
kommt das sowieso erst infra-
ge, wenn Sie aufzeigen kön-
nen, dass Ihr Leben unmittel-
bar bedroht ist."

,,Er muss mich also eigent-
lich erst umbringen, oder? Erst 
dann wird klar, wie gefährlich 
er ist? Und was ist mit meinen 
Kindern? Die müssen unbe-
dingt vor ihm geschützt wer-
den." Almas Stimme drohte zu 
kippen. ,,Das alles bringt sie 
völlig durcheinander!"

,,Es tut mir wirklich leid! Ich 
würde Ihnen so gern etwas an-
deres sagen …"

Alma wurde aschfahl. ,,Und 
ich habe gehofft, weil wir uns 
von den Berliner Küken ken-
nen, würden Sie mich unter-
stützen.“ 
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